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Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "Associated Prees”. 


Inland, 


Zlammen-Ernie! 
Der nenefte Nieienbrand: Ein 
Viertel der Boftoner Vorſtadt 
Cheljea zerjtör. — 50 Ber: 
legte, verjdiedene Todte, 10, 
000 DOhvadloje und etwa 
$8,000,000 Geldjdaden. — 
Brand entftand au einem Ab: 


fallplag. 

Bofton, 13. April. Während geftern 
Vormittag um halb 11 Uhr die Kir- 
chengloden der Bevölterung zur Ans 
dacht riefen, müthete in der Varjtabt 
Chelfea ein furchtbares Yiiejenfeuer, 
das in zwölf Stunden ein Viertel der 
gejammten Stadtfläche zerjtörte! 

Nicht weniger ald 350 Acres ges 
ſchwärzter Ruinen ftarren zum Hims- 
mel, 10,000 Menfchen find obvadjlos, 
und es find auc einige Menjchen um= 
gefommen. Der unmittelbare finan- 
zielle Verluft wird auf annähernd 8 
Millionen Dollars fommen. 

Heute wird das abgebrannte Gebiet 
pon Miliztruppen und Seefoldaten be- 
wacht, um Plünderungen zu berhin- 
dern, und die Stadt jteht jogut wie 
unter Kriegsrecht. 

E3 hieß gejtern Nacht, 6 Perfonen 
feien umgefommen. Heute zu früher 
Stunde waren erst 3 Perfonen ala ge- 
töntet befannt, und ihre Zeichen gebor- 
gen; ihre Perfönlichkeit fonnte noch) 
nicht feftgeftellt werden. Man fürchtet 
aber, daß man bei einer Durchfuchung 
des großen Irimmerfeldes noch mehr 
Leichen finden wird. 

Ueber ein Halbhundert Perjonen 
find verlebt: viele derjelben murden, 
ſchwer leidend, in Hofpitäler gebracht, 
doch ſcheinen ſie alle mit dem Leben 
davonzukommen. 

Das Feuer entſtand von einem öf— 
fentlichen Kehrichtabladeplatz aus, un— 
weit der Ecke von Cypreß und Dritter 
Str., u. fegte, von einem ſtarken Nord— 
weſtwind begünſtigt, raſch über die 
ganze Stadt nach Südoſten zu, dabei 
auch immer mehr in die Breite um ſich 
greifend, bis es den öſtlichen Zweig der 
Boiton- & Mainebahn erreicht hatte 
und bie Stelle, mo diefe Ge’etfe mit 
der Bolton & Mlbanybahn zujam- 
menftoßen; dann jprang es auch auf 
leßtere über, big ein £leiner,Creef,, ihm 
in diefer Nichtung eine Weile Ein- 
halt gebot. Und andererfeits verbrei- 
tete e8 fich an der Zmeiten Straße ent: 
lang bi3 zum Broadway, mweiterhin an 
der Ejier und Middlefer Straße ent- 
lang bi3 nad der Waflerfront von 
Chelfea, und endlich fogar nad) Eajt 
Boiton hinein. 

GSelbft an dem befagten „Ereef” hielt 
das Feuer nicht ganz, — denn Funken 
flogen hinüber und jehten mehrere 
Häufer und die Anlage der „Standard 
Dil Eo.* in Brand. Diefe irlage 
brannte heute bei Tagesanbruch noch 
immer und iit ganz verloren; dadurch 
entitand jehon allein ein Schaden von 
$100,000. 

13 Kirdhen, 4 Schulen, mehrereBan- 
fen und fämmtliche öffentlichen 
Gebäude von Chelfea liegen in Afche. 
Sm Ganzen find etwa 1000 Gebäude 
zerjtört. 

Groß ift die Noth der Obdadhlofen. 
Sondeß find jeht vereinte Bemühungen 
zur Abhilfe im Gange. Der ftellver- 
tretende Staatögouperneur Draper be- 
rief eine Berfammlung hervorragender 
Gejchäftsleute nah dem GStaatsfapi- 
tol, um Vorkehrungen zur Aufbrin- 
gung von Geldern zu treffen. in der- 
felben Sade trat ein Bürgerhilfsaus: 
ſchuß zuſammen. Nn der Nachbar: 
ftabt Someroille berief der Bürgermei- 
fter Grimmons eine allgemeinen Maf- 
fenverfammlung ein, gleichfall3 um 
Gelbmittel aufzubringen. In ähnlicher 
Meife gingen die Verwaltungen an: 
derer benachbarter Städte vor. 

Die Mohlhtätigfeitsorganifationen 
haben natürlih alle Hände voll zu 
thun. Schulhäufer und fonftige df- 
fentlide Gebäude in Bpfton und der 
Umgegend bieten den Obdachlofen vor— 
läufiges Unterfommen, und Hunberte 
bon Militärzelten der Gtaatömiliz 
murden aus South Yarmington her= 
beigebracht. 

Auch hat der ftellpertretende Gou- 
berneur Draper fchon geitern Nacht die 
Stadt Chelfean ermädtigt, MVorräthe 
für Nothbedarf in irgendwelcher ange- 
meffenen Menge auf Koften des 
Staates zu befehaffen; und viele Bäde- 
reien und Milchereien vertheilen eine 
Menge ihrer Produfte an Nothlei- 
dende. 

Aber obwohl die erſte Hilfe ſich 
ſchon geſtern Abend regte, hatten Tau— 
ſende von Obdachloſen eine ſehr 
ſchlimme Nacht. Froſtſchauernd muß— 
ten ſie in den Parks und auf den öf— 
fentlichen Plätzen lagern oder in den 
Straßen umherwandern. Viele dieſer 
Unglücklichen ſuchten im Polizeihaupt⸗ 
quartier um Obdach nach und erhielien 
im Courthaus zeitweilige Unterkunft. 

Schon frühmorgens waren aber 
heute an allen offenen Stellen in Chel— 
ſea Zelte aufgeſchlagen, ebenſo in der 
Nachbarſtadt Everett, und alle Bewer— 
ber um Unterkunft wurden nach die— 
ſen Nothlagern geſandi. 

In den Spinden, welche ſich in den 
diedergebrannten Geſchäftshäuſern be⸗ 


finden, lagert vieles Geld und andere 
Werthſachen. Man erwariet aber, daß 
alle dieſe Werthe unverſehrt ſind, und 
der militäriſche Schutz hinreicht, ſie 
weiter ſicherzuſtellen. 

Alle Spirituoſenlizenſen für Wirth— 
ſchaften in Eaſt Boſton und demjeni— 
gen Theil von Charleston, welcher an 
Cheljea anftößt, wurde auf Befehl des 
Polizeikommiſſärs O'Meara vorerſt 
außer Kraft geſetzt, da man befürch— 
tete, daß das Trinken in dieſen Wirth— 
Ihaften die Bemühungen der Polize: 
und des Militärs im Autereffe der 
Ordnung und Gicherheit erfchweren 
würde. 

Als der Tag aufdämmerte, liefen 
viele Eltern, nach ihren Kindern ſu— 
chend, durch die Straßen. Alle Schul— 
häuſer waren mit verlaufenen Kindern 
gefüllt; aber gar manche Elte ſahen 
ſehr beſtürzt drein, als ſie von einem 
Schulhaus zum andern laufend, keine 
Spur von ihren vermißten Lieblingen 
fanden! 

Um 8 Uhr Morgens kegann die 
Speiſung von Brandflüchtlingen in 
ſtrenger Ordnung, unter Aufſicht der 
Miliz. In Schul- und in Gerichtsge— 
bäuden in der möglichſten Nähe des 
Brandfeldes wurden Rationen verab— 
folgt. 

Mittlerweile war man auch ſchon 
eifrig mit dem Durchſuchen und Weg— 
räumen der Trümmer beſchäftigt. Das 
iſt eine ſehr ſchwierige und wegen des 
möglichen Einſturzes von Mauertrüm— 
mern höchſt gefährliche Arbeit. Nach 
den letzten Nachrichten hatte man dabei 
noch keine weiteren Leichen entdeckt. 

Boſton, 13. April. Die Sachverſtän— 
digen von Verſicherungsgeſellſchaften 
beziffern den Brandverluſt in Chelſea 
verfchiedentlich auf 73 bis zu 10 Mil- 
lionen Dollars. Cs jteht demfelben 
eine VBerficherungsfumme von 34 Mil- 
lionen Dollars entgegen. 

Bürgermeifter Bed hat noch aus 
vielen Städten Anerbietungen finan= 
zieller Hilfe erhalten. 

Die Angaben über den eigentlichen 
Entjtehungsheerd des Feuers ftimmen 
nicht genau überein. Manche Tagen, e3 
babe feinen Urfprung in einer GStiefel- 
wichjefabrif im norbimeitlihen Ende 
der Stadt genommen; doch Tcheii.t es, 
daß dies nur der erjte Gejchäftsplag 
war, der bon dem erwähnten Abfall- 
plaß aus in Brand gefeßt wurde. 

Ein frojtiger Wind und ein leichter 
Schneefall, der fpäter iı Regen über- 
ging, haben im Laufe des Vormittags 
die Lage der Obdachlofen, Jomweit die- 
jelben blos in Zelten fampiren, no 
mehr verichlimmert. 

Das Marinebataillon ift jet nad 
feiner Kaferne im Charlestomn-Flot- 
tenlof zurüdgefandt worden; aber die 
Miliz in Verbindung mit der Polizei 
thut weiter Dienft. 21 der 37 Boli- 
zilten von Cheljfea haben ebenfalls die 
Zeritörung ihrer Heime zu beklagen. 

Ehe das Rathhaus von Chelfea ver: 
brannte, wurden aus den Spinden de3 
Schatmeifier mehrere Taufend Dol- 
lars fortgebradt. Die Stadt hat 
fteuerbares Eigenthum im Werthe von 
etwa 24 Millionen Dollars. 

Unter den Berleßten, welche in den 
Hofpitälern Tiegen, ift eine Anzahl 
Frauen, — und zwei derfelben wurden 
furz nad; ihrer Verbringung in’3 Hoj- 
pital Mütter. 

Bolton, 13. April. In einer Sikung 
des Aldermanrathes wurde beantragt, 
die Staatslegislatur um Ermädti- 
gung anzugehen, $500,000 zum noth= 
vürftigen Wiederaufbau der zerjtörten 
öffentlichen Gebäude zu borgen. Der 
Ausschuß, weldhem die Sache übermie- 
fen wurde, erhielt Befugnik, nöthigen- 
falls die Summe auf $1,000,000 zu 
erhöhen. 

&3 mwird behauptet, Qumpenfanmm- 
ler, welche fih an der mehrermähnten 
Müll-Abladeftele zu Schaffen machten, 
hätten urfprünglich das Feuer ber- 
ſchuldet. Etwas Beltimmtes mird 
man mohl niemals darüber feitjtellen 
fönnen. 

Wie jetzt bekannt gemacht wird, 
ſind alle ſtädtiſchen Akten, die ſich in 
dem niedergebrannten Rathhaus befin— 
den, unverſehrt geblieben; desgleichen 
der Inhalt von drei zerſtörten Banken. 
Dieſe werden bald in Nothuartieren 
ihre Geſchäfte wieder aufnehmen. 

In einem Aufrufe an das ganze 
Land um Hilfe geben Bürgermeiſter 
Beck von Chelſea und der Vorſitzer des 
Hilfsausſchuſſes, Wimm. E. McClintock, 
die Zahl der Obdachloſen ſogar auf 
15,000 und den geldlichen Verluſt auf 
12 Millionen Dollars an! Beiträge 
ſind an den Schatzmeiſter des Hilfs— 
ausſchuſſes, Thomas B. Froſt, zu ſen— 
den. 

Waſhington, D. K., 13. April. Auf 
Ermächtigung ſeitens des Präſidenten 
Rooſevelt hin werden das Kriegs- und 
das Flottendepartement der Feuernoth— 
leidenden zu Chelſea allen möglichen 
Beiſtand leiſten. 

Hr. Roberts, welcher den abgebrann— 
ten Diſtrilt imKongreß vertritt, hat be— 
reits in dieſen Regierungszweigen an— 
gefragt, welchen Beiſtand die Regie— 
rung im Liefern von Zelten, Rationen 
und Vorräthen bieten könne. 

Die Bundesregierung hat auch ein 
Marinehoſpital zu Charlestown. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
Tarifa: Napolitan Prince, New York 
nah Neapel. ö 
Glasgow: Caledonia don New York; Eiberian 
bon Bbiladelpbia, über Kanada. 
London: Montroje, don Kanada nad Ants 
werben. 


von 


Ehicage, Montag, den 13. April 1908. —5 Uhr:Ausgabe. 
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Politiſches. 

Pittsburg, 13. April. Eine der 
Ueberraſchungen bei den Vorwahlen 
hier und anderwärts in Pennſylvanien 
war die Niederlage des bekannten Kon— 
greßmanns John Dalzell als Dele— 
gationskandidaten für die republikani— 
ſche Nationalkonvention, obwohl der— 
ſelbe im Kongreßwahlkampf mehr 
Stimmen erhielt, als ſeine Tegner. Im 
Uebrigen werden noch mehrere Tage 
vergehen, bis man die Ergebniſſe dieſer 
Vorwahlen vollſtändig überſchauen 
kann. In vielen Fällen ſind die älteren 
republikaniſchen Führer durch jüngere 
Elemente erſetzt worden. 

Louisville, 13. April. Gouverneur 
Johnſon von Minneſota, einer der 
Kandidaten für die demokratiſche Prä— 
ſidentſchaftsnomination, traf von der 


Bahn begonnen hat. Die Polizei wur— 


de aufgeboten, um die Nachfragenden 
in Ordnung zu erhalten, während die | 
Agenten die Namen derfelben aufnah: | 
men. | 
Johnston, Ba., 13. April. Nach | 
dreiinonatigem Gtillitend nahmen | 
mehrere Abtheilungen Der „Columbia | 
Steel Eo.* diefe Woche mit 1500 | 
Marn den Betrieb mwicher auf. | 
Thiladelphia, 13. April. Im einer | 
Verſammlung von Arbettsloſen dahier | 
wurde Heftia dagegen proteitirt, daß | 
der Bürgerhilfsausfhuh nr die Bes | 
willtiaung von 85009 Für Notharbeiten | 
im Intereſſe der Beſchäftigungsloſen 
gurgebeiben Hat. Lebtere verlangen 
mindeitens eine zehnmal fo hohe Sum: | 
me. Ein Delegat in der Verfammlunea | 
meinte, das jeßige Anerbieten Sei nur ı 


ein ſchmachvoller Verſuch, die Lebens- 
J 


Eine ſchwere Aufgabe. 


Lebhafter Kampf um die Sige im 
rep. Nationalforvent fteht bevor. 


TFeindlihe Delegationen, 


Der Ausibnf für Beglanbianngsichreiben 
wird fein: Mıbaiten ber:its 14 Tage vor 


dem Konvent beziiinen. —Die Lanatifer | : ae En 
ö | gen erhalten haben, für einen beitimm= 


und die r publifanifche Pärtzt. 
Die Ansicht, daß im republikauiſchen 
Nationaltonvent, der am 16. Juni in 


Eine wunderbare Leitung unferes Wetterorakels in Walhingtoen. — 


Dorausfage jür eine Wode! 
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ſeine Partie, nach der Rückkehr vom 


Schlachtfelde zu Shiloh, Tenn., ſich 
aufgehalten hatten, hier ein und wur— 
de von einem Empfangsausſchuß hie— 
ſiger Demokraten begrüßt. HeuteAbend 
ſpricht er auf dem Jefferſontagbankett. 

New NYork, 13. April. Es wird als 


gewiß bezeichnet, daß die demokratiſche 
Staatskonvention für New NYork keine 


bezüglich der Präſidentſchaftsnomina— 
tion inſtruirte Delegaten auf die de— 
mokratiſche Nationalkonvention ſenden 
wird. 

Vizegouverneur Chanler wird kein 
Kandidat für dieſe Delegation ſein. 


Arbeit und Kavpital. 
CTruppen und Straßenbahnſtreiker in Pen— 
ſacola. 

Penjacola, Fla., 13. April. Ob— 
wohl die Unruhen in Verbindung mit 
dem mehrerwähnten Straßenbahn 
jtreif fich nicht erneuerten, find nod) 
mehr Miliztruppen hierher beorbert 
worden. 

Ale Straßen werben beitändia ab- 
patrouillirtt. Man hat aber noch fei- 
nen Berfucd gemacht, wieder Waggons 
laufen zu laffen. Die Straßenbahn: 
gefelfchaften wollen warten, bis Trup- 
pen genug da find, daß vollfommene 
Sicherheit für die Streitbrecdher garan- 
tirt werden fann. 

Philadelphia, 13. April. 60 Motor 
leute und Kondufteure der „South- 
mweitern Iraction Co“, melde eine 
Irollenbahn zwifchen hier und Cheiter, 
Pa., (eine Strede von 13 Meilen) be: 
treibt, jtreifen megen einer 1Oprogenti- 
gen Zohnherabfegung, und hierdurch 
ift der Betrieb auf diefer Bahn vor= 
läufig zum Etillftand gefommen. 

Kurz nachdem der Streit erflärt 
morden mar, murde ein Waggon nad 
dem Ratbhaus in Cheiter aefandt, um 
Poliziften zu holen. Auf der Rüdfahrt 
wurde diefer Waggon bon einem 
Bolkshaufen gefteinigt und alle Fenfter 
desfelben wurden zerfchmettert. 

New Horf, 13. April. mn hiefıgen 
Zeitungen erfchien eine Anzeige, worin 
Nichtgewerffhafts = Motorleute und 
Kondufteure verlangt merden; und 
mehrere Hundert Mann entfprachen 
derſelben. E3 verlautet, diefe Leule 
follten nach Chefter, Pa., gejandt wer—⸗ 
den, ivo ein Streif an einer eleftrifchen 


| wenn fie unter erdichteten Namen oder 
| nicht unmittelbar an die Adreſſaten 
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berühmten Mammuthhöhle, mo er und | haltung ameritanifcher Arbeiter her= ı herrfchen würde, wurde heute vom®or- 


abzudrüden. | 

Sndtanapolis, 13. April. Wie mar | 
hört, erwartet Hr. Yewis, der jebige 
Präfident der Pereinigten Oruben: | 
arbeiter von Amerifa, daß alle neuen | 
Lohntontratte mit den Grubenbefigern | 
am 1. Mat unterzeichnet jein werden. | 


609. Kongrip. | 
13. April, | 
l 


Waſhington, D. K., 
Die Senatsvorlage zur Erhöhung der 
Leiſtungsfähigkeit des Zollkutter- 
dDienjtes wurde dem Senat mit Zus | 
fäßen jeitens des Abgeordnetenhaufes | 
unterbreitet. Auf Antrag von Sen. | 
Frye wurden diefe Zufäte gutgeheißen. | 
Die Vorlage, welche jekt nur noch die | 
Unterfchrift des Präfidenten bedarr, 
um zum Gefeß zu werben, erhöht die | 
Zahl der Offiziere in diefem Dienit, | 
jomwte ihre Salare. 

Glart von Wyoming berichtete im | 
Senat die, von Sen. Stnor entworfene | 
und vom Sultizfomite autaeheißene | 
Vorlage beireffs Regelung des zwi⸗ 
ſchenſtaatlichen Verſandts berauſchen— 
der Getränke ein. (Wie früher mitge-⸗ 
theilt, unterſagt dieſer Entwurf ſolche 
zwiſchenſtaatliche Verſendungen nur, 


erſolgen.) 

Watſon von Indiana, der republi— 
kaniſche „Einpeitſcher“ des Abgeordne— 
tenhauſes, konferirt morgen Abend 
mit Präſ. Rooſevelt über das geſetz— 
geberiſche Programm für den Reſt der 
Tagung. Er und die anderen maßge- 
benden republikaniſchen Führer planen 
eine Vertagung am 9. Mai. | 

Der Senat hie die Vorlage betreff3 | 
Zumeifung der Spofane-Xndianerlän- 
dereien in Einzelbefig und Verkaufs 
der überfchüfigen Ländereien an 
Meihe aut. 


1" — —— 
Auslaud. 


Blutiges Gefecht 
Zwiſchen ruſſiſchen Truppen und perſiſchen 


Räubern. 

Lenkoran, Transkaukaſien, Ruß— 
land, 13. April. In der Nähe der 
Grenzküſte von Beleſuwar kam es zu 
einem Kampfe zwiſchen ruſſiſchen 
Truppen und einer Bande perſiſcher 
Räuber. Dabei fielen der 3 
und 3 Gemeine auf ruſſiſcher Seite, 
und 5 andere wurden verwundet. 


aus zu ſein. 


ſitzenden des republikaniſchen Natio— 
nalausſchuſſes, Harry S. New von In— 
dianapolis, für irrig erklärt. Im Ge— 
gentheil, ſchwere Stürme ſtehen nach 
der Anſicht dieſes, mit der Sache 
gründlich vertrauten, Herrn bevor. 
Kein Nationalkonvent in der Geſchichte 
der „großen alten Partei“ hat, wieHerr 
New ausführte, ſo viele Delegationen, 
deren Anrecht auf Sitz und Stimae 
beſtritten iſt, aufzuweiſen gehabt, wie 
der kommende Konvent. Nahezu alle 
Südſtaaten werden zwei verſchiedene 
Delegationen nach Chicago entſenden, 
die ſich gegenſeitig die Vertretung ihres 
Staates im Parteirathe ſtreitig ma— 
chen. Eine der beiden Delegationen der 
Südſtaaten, meiſt von Beamten, die 
Präſident Rooſevelt ihre Aemter ver— 


danken, kontrolirt, iſt verpflichtet, für 
die Nomination 


des Kriegsminiſters 
Taft zu ſtimmen, während die andere 
Delegation von den Gegnern des wohl— 
beleibten Schützlings des Präſidenten 


kontrolirt wird. 


Auch aus verſchiedenen Staaten des 


Nordens werden ſich Delegationen ein— 


finden, deren Stimmberechtigung an— 


gefochten wird. Da es unmöglich ſein 


wird, alle einzelnen Fälle im Beginne 


des Konvents zu erledigen, ſo wird, 


wie Herr New erklärte, der Ausſchuß 


für Beglaubigungsſchreiben, dem dieſe 


ſchwere Aufgabe zufäilt, bereits vier— 


zehn Tage vor Beginn des Konvents 


in Chicago zuſammentreten. Auf 


ı diefe Meije hofft man, beim Beginn 


des Konvent3 aus dem Gröbiten her=- 
freilich erwartet man, 
daß verjchiedene Delegationen berju= 
chen werden, ihre Sache dem Natio- 
nalfonvent jelbjt zur Entjcheidung 
vorzulegen. 

Ein Kampaanefniff? 


Ein Berfudh, mit dem althergebradh- 
ten Brauche, daß der demofratijche 
Kandidat für die Präfidentichaft mit 
zwei Dritteln aller Stimmen im 
Nationaltonnent nominirt merben 
muß, zu bredden und eine Refolution 
zur Annahme zu bringen, daß eine 
einfache Mehrheit genügt, um ven 
Bannerträger der Partei zu nomini- 
ten, wird, mie im biefigen Haupt- 
quartier Gouverneur Kohn W. Yohn: 
fon behauptet wird, von den Anhän- 
gern Bryanz auf dem Nationalfonvent 


Chicago zufammentritt, eitel Harmonie | 


in Denver gemacht werden. Die Un- 
hänger des Staatsoberhauptes von 
Minnejota, der fich ebenfalls um bie 
Nomination bewirbt, behaupten, Daß 
Staatsfenator Stone von Miffourt 
eine derartige Nefolution borbereitei 
habe und im Konvent einbringen 
werde. Sie erflären, daß die Anhän- 


| ger Bryans befürchten, daf ſie nicht 
die nöthige Zweidrittel-Mehrheit auf— 


bringen können. Die Veranlaſſung zu 
dem Schritte hat, wie die Johnſonleute 
behaupten, die Thatſache gegeben, daß 
zahlreiche Delegaten keine Anweiſun— 


ten Kandidaten zu ſtimmen. 
Johnſon in Chicago. 


Gouverneur Johnſon wird morgen 
Vormittag auf der Rückreiſe von 
Louisville und dem Schlachtfelde von 
Shiloh, Tenn. in Chicago eintreffen 
und ſich einen Tag hier aufhalten. Das 
Staatsoberhaupt von Minneſota wird 
einer Einladung des Preßklubs zum 
Gabelfrühſtück folgen und um 2 Uhr 
im „Advertiſers Club“ eine Anſprache 
halten. Ein förmlicher Empfang fin— 
det nicht ſtatt. Am Nachmittag wird 
er ſich in ſeinem Hauptquartier im 
Grand Pazifitk-Hotel aufhalten. Er 
verläßt Chicago am Abend. 

Schmahener publikaniſche Partei. 


Daß den Fanatikern die Erklärung 
des republikaniſchen Parteiprogramms 
zu Gunſten der Grundſätze, welche die 
‚Vereinigten Geſellſchaften für örtliche 
Selbſtregierung“ vertreten, ſchweres 
Unbehagen verurſacht, zeigte ſich in der 
heutigen Konferenz der Geiſtlichen der 
biſchöflichen Methodiſtenkirche, der die 
Mehrzahl der Hauptſchreier im La— 
ger der Fanatiker angehört. Eine Re— 
ſolution gelangte zur Annahme, in 
welcher der Schritt des republikani— 
ſchen Staatskonvents, der ſich für die 
Annahme von Geſetzen erklärte, die den 
Bürgern das größtmögliche Maß per— 
ſönlicher Freiheit gewähren, aufs 
ſchärfſte verdammt wird. Es wird er— 
klärt, daß die Annahme des Partei— 
programms einem Bündniß mit dem 
„Saluhn, der die Geſetze verachtet, 
Ruhe und Frieden ſtört und Verbrecher 
heranzüchtet“, gleichkomme. Die re— 
publikaniſche Partei habe ſich dadurch 
verpflichtet, das Sonntagsgeſetz und 
alle Lokal Option-Geſetze zu widerru— 
fen. Dies ſtehe in abſolutem Gegen— 
ſatze zu den Grundſätzen der republi— 
kaniſchen Partei, wie ſie Abraham 
Lincoln ausgelegt habe. Zum Schluß 
wird die Bevölkerung aufgefordert, die 
republikaniſche Partei über Bord zu 
werfen, wenn ſie verſuche, dieſe Erklä— 
rung ihres Parteiprogrammes durch— 
zuführen. 

— r —— 


ſtein Entrinnen. 


Handlunasreifender von einer Eleftrifchen 
über den Baufen aefabreı. 


Um einer nördlich fahrenden Elef- 
trifhen auszumeichen, fprang heute 
Nachmittag der 36jährige Handlungs- 
reifende E. 9. Hartell aus Sycamore, 
Sso., zur Seite und unglüclicherweife 
in den Pfad einer füdlich fahrenden 
Car. Von der wurde er über den Hau- 
fen gefahren und fchwer verlegt. Die 
Polizei fchaffte ihn nach dem Ge: 
Ihäftsräumen feiner Arbeitgeber im 
Haufe Nr. 37 5. Une. Der Unfall 
trug fi zu an State Str. und Jad-: 
fon Boulevard. 

— — —— 


Ihr weiches Herz. 


„Jedes Mal, wenn er betrunken 
war, hat er mich geſchlagen,“ klagte 
heute unter Thränen Frau Klara Zim— 
mermann, 353 Garfield Ape., Stadt- 
richter Torriſon im Gericht an der 
Chicago Ave. über ihren Mann, Paul, 
und blutrünſtige Stellen in ihrem Ge— 
ſicht beſtätigten ihre Angaben. Als der 
Mann dann aber zu 340 Geldſtrafe 
verurtheilt wurde, fiel ſie ihm wei— 
nend um den Hals. 

—— —ñ —e ⸗,e— 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
Liverpool: Oanſa von Tacoma, über Jotoha— 
ma ıt. 1. mw. 
Tover: Kroonland, don New Nori nad 
mwerven. 
Plymouth: Kaiſer Wilhelm der Große, 
New dort nah Premen. 
y el: Gretic, von New Vorf nah Genua. 
Manila: Eva, don Tacoma umd Seattle. 
Ar Nantucer, Waff., vorbei: Naderland, 
Antwerpen nab New Nork: Ztaatendam, 
Rotterdan nah New Vorl; Zurneffia, 
Glasgow nach New Vort. 
Abgegangen: 
Am Lizard vorbei: Mauretania, von Liverpool 
nach New Dort; Bohemian, von Liverpool nach 
t. Louis, von Louthampton nach Repp 
ı Icuraine, von Sabre nah New Norf: 


Ant: 


bon 


bon 
bon 
bo 


ı Zceland, von Antwerven nach Ne Norf: Niemv 
ı Amiterdam, von Rotterdam nad New Nork. 


=— 1) +9 — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend jchön: mor= 
mende Pewölftbeit und wahricheinlich rea= 
ide Temperatur; wecjelnder Wind. a 

Illinois: SGeute Abend jhön; morgen wahricein: 
lich regneriſch. * 

Indiana: Heute Abend ſchön; morgen zunehmende 
Bewölktheit und im Süden des Gebietes wahrfchein— 
lih regneriich. 

Nieder-Michigan: Heute Abend jchön; 
junebmende Bewölftbeit. 

Wistonfin: Seute Abend jhön und im Often des 
Gebietes wärmer; morgen zunehmende Bemölftheit 
und am Nachmittag oder gegen Abend wahrſcheinlich 
regneriſch. 

In Chicago ſtellte ſich der Temperaturſtand von 
geſtern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
t Ubr 60 Grad, Nachts 12 Ubr 53 Grad, Morgens 
6 Uhr 52 Grad, Mittags 12 Uhr 46 Grad. 


morgen 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht Heute 
271 
Kleine Anjeigen 
Mer Wrbeitsfzäfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer eiwas zu verfaufen, 
zu vertaufcher oder zu vermiethen bat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Kleis 
men Anzeigen“ der „Abenbpoft“. 


Die „Abendpofl“ 


veröffentliht heute 


271 
Kleine Anzeigen. 4 


20. Zahrgang.— Ro. 89 


Streik droht. 


Fuhrherren find nicht geneigt, wei. 
tere Zugeftändnifje zu machen. 


Auf einen WUinsftand vorbereitet. 


Die Suhrleute lehnen das Angebot der 
$uhrberren ab, wollen aber nodhmals 
verfuhen, eine gütlihe Einigung zu er- 
jtelen. — Sichern fi Polizeiichuß. 


Ein Streif der von den Kommij- 
fionshändlern der South Water Sir. 
befchäftigten Fuhrleute erfcheint unver 
meidlih, wenn fie nicht im legten 
Augenblid ihre Forderungen mäßigen 
und das Angebot der Fuhrherrn ans 
nehmen, das ihnen am Samftag ge= 
macht, aber geftern Nachmittag in einer 
Verfammlung deg Xofalverbandes ab- 
gelehnt worden it. Mitglieder des 
Verbands der TFuhrherren machten 
heute fein Hehl daraus, daß das von 
den Fuhrleuten abgelehnte Angebot ihr 
legtes Wort ei, und daß fie auf einen 
Streif vorbereitet jeien. Die nöthigen 
nicht zum Verbande gehörigen Fuhr- 
leute find angeblich bereit3 angemorben 
und auch für den nöthigen Polizeifhuß 
tft bereits geforgt. Ein legter Verfudh 
wird im Laufe ded Tages von dem 
Ausfhuß des Gemerffchaftsrathg, dem 
die Verhandlungen mit den Fuhrherren 
anvertraut find, gemadht werden, um 
eine Einigung zu erzielen, doch war bis 
furz nah Mittag noch feine Zufam= 
menfunft zwijchen den Vertretern bei= 
der Parteien vereinbart, 


Angebot der Sul: hege !abgelehnt. 


Das Angebot, das die Fuhrherren 
ihren Angettellten gemacht haben, das 
aber gejtern Nachmittag in einer Ver= 
fammlung des Lofalverbandes abge= 
lehnt worden ift, jieht eine Kohnerhö- 
bung von einem Dollar für die Som- 
mermonate und eine Herabiegung der 
gegenwärtigen Löhne um einen Dollar 
für die MWintermonate vor. Die 
Auhrleute erklären, daß Dies für 
fie feine Aufbefferung bedeutet, da 
fie im Winter verlieren, was jie 
im Sommer mehr erhalten. Die 
Fuhrherren aber erklären, daß das 
Zugeftändnig für fie eine bedeutende 
Nehrausgabe bedeute, weil im Som— 
mer bedeutend mehr Fuhrleute beſchäf— 
tigt werden als im Winter. Der Lo— 
kalverband ermächtigte den aus John 
Sheridan, Wm. Aſhton, D. F. Fitch, 
E. B. Beebe und J. Mitchell beſtehen— 
den Ausſchuß des Gewerkſchaftsraths 
der Fuhrleute, der bisher die Verhand— 
lungen mit den Fuhrherren geleitet 
hat, heute einen letzten Verſuch zu ma— 
chen, eine gütliche Einigung zu erzie— 
len. Sollte dieſer Verſuch fehlſchlagen, 
ſo iſt ein Streik unvermeidlich, wenn 
nicht der Lokalverband ſeine Forde— 
rungen mäßigt und ſich dem Angebot 
der Fuhrherren fügt. Die Ausſichten 
dafür ſind aber nicht beſonders gut. 


Fuhrleute ſind geſpalten. 


Die Fuhrherren ſind, wie verlautet, 
der Anſicht, daß ein Streik ihrer An— 
geſtellten auf dieſen einen Lokalverband 
beſchränkt bleiben würde, da unter den 
verſchiedenen Lokalverbänden, die zum 
Gemwerktjchaftsrath der Fuhrleute ges 
bören, allerlei innere Gtreitigfeiten 
herrfhten. Sie fehen voraus, daß 
ihre Angeftellten nicht die moralifche 


| und finanzielle Unterjtügung der ans 


von Yuhrleuten 
biöher einen 


deren Lofalverbände 
erhalten miürden, bie 


| Streik der Fuhrleute zu einer erniten 


Sache gemacht hat und für den Erfolg 
eines Auzsftandes al3 unerläßlich gilt. 
D. F. Fitch vom Verband der Zei- 
tungsfahrer, ein Mitglied des mit den 
Verhandlungen betrauten Unteraus= 
ichufies, erklärte aber heute Mittag 
einem Berichterftatter der „Abendpojft“ 
aegenüber, daß diefe Annahme ich 
als irrig ermweifen würde. Er jprad 
fih dahin aus, daß ungeachtet aller 
inneren Meinungsverjchiedenheiten die 
ſämmtlichen zum Gewerkſchaftsrath 
gehörigen Verbände treu zuſammen— 
halten würden, wenn es ſich um Lohn— 
ſtreitigkeiten mit den Arbeitgebern 
handle. 


Fuhrherren ſind gerüſtet. 


Der Sekretär der „Team Owners 
Aſſociation“, T. J. Cavanagh, machte 
heute kein Hehl daraus, daß die Fuhr— 
herren mit dem geſtern abgelehnien 
Angebot ihr letztes Wort ee 


! Hätten, und daß meitere Zugeltänbniffe 


von ihnen nicht zu erlangen fein wür— 
den. Die Fuhrderren find auf einen 
Streit vorbereitet und haben die nö- 
thigen Fuhrleute an der Hand, um 
die Stellen der Streifer einzunehmen, 
deren Zahl ungefähr 600 beitragen 
würde. Bereitö vor einer Woche ha= 
ben fie mit dem Hilfäpoligeichef 
Schuettler Vereinbarungen getroffen, 
dat die Polizei ihnen die nöthigen 
Mannfchaften ftellt, um ihre Wagen zu 
fhügen. Diefer Schuß tjtbereitwillig 
zugefagt worden. 

Sollte der Streit ausbrechen, fo ift zu 
befürchten, daß er ebenfo weit um fi 
greifen würde, mie der Gtreif ber 
Fuhrleute im Jahre 1905. Die Eid- 
fahrer und die von den Material» 
mwaarenhändlern beſchäftigten Fuhr— 
leute haben bereits beſchloſſen, den 
Fuhrleuten der South Waier Sir— 
allen möglichen Vorſchub zu leiſten, 
ſollten ſie ſtreiken. 





"> Weh“ 


O, mein Rücken 


Steifigkeit verſchwindet nach dem Gebrauch von 


St. St. Jacobs Gel Del 


Diefes alte, viel ne — 


Es iſt wunderbar wie rajch der Schmerz und bie 
= 


erfüllt jtet3 jein Verjprechen, 


Befiegt Schmerzen 


Das E5lüch in Lreudentdal. 


Don Walther Schulte vom Brüff. 


(8. Fortfegung.) 

„Ra, jelbjt und wenn ich bei der Ger 
Thichte zufegen jollte, eg würde mid) 
nicht reuen,“ bemerkte Allenjtein. „Viel- 
leicht ijt ver Vergleich etwas Tühn, oder 
er riecht vielleicht gar nach Eitelkeit, 
aber manchmal, wenn ich hier von dies 
fer Veranda aus das da unten jo auf 
mein Geheiß empormwachfen fah, fühlte 
ich etwas in mir wie das, das der al- 
ternde Fauft empfand, als er bem 
Meere Plch für glüdliche Menjchen 
abgemann.“ 

In dem Augenblid hörte man ba3 
Parkfthor ins Schloß fallen, und ver 
Kollie, ver fich auf dem Raſen den Pelz 
von der Sonne befcheinen ließ, jchlug 
an. 

Der Freiherr blickte den breiten Weg 
hinab, dann ftreifte er etwas nervös 
die Afche von feiner Zigarre und fagte 
ſcheinbar gleichgiltig: 

„Da kommt ja wohl Beſuch. Wer 
mag ſich denn heute hierher verirren.“ 

„Verirren wird ſie ſich wohl nicht,“ 
meinte Kornelia, offenbar ein wenig 
verſtimmt. Es iſt Deine neueſte Mie— 


therin, dieſe polniſche oder ungariſche ſi 
einem 


oder böhmiſche Madame Schuſelka. 
Ich glaube, ſie weiß ſelber noch nicht, 
welcher Nation ſie angehört.“ 


| 


t 
i 


ı der Dreißiger. 
hute, 


ſchnittenes Geſicht 


Preis, 25c. und 50c. 


entſchuldigen; es müſſe einmal nach der 
Tante ſchauen,“ antwortete Erün- 
* 

„Das hätte ſie wohl auch noch ein 
wenig aufſchieben können,“ brummte 
ber Freiherr, aber” bie Bildhaverin 
jagte mit einem reizenden Lächeln: 
„D, e8 ift fehr recht von dem gnädigen 
Fräulein, wenn es fich um ihre Tante 
jorgt. Gie führen hier ein fo reizendes 
Familienleben, Herr Baron, Dah ic) 
mich fajt befonnen habe, ob ich “shre 
Sonntagsnachmittagsidylle durch mei⸗ 
nen Beſuch ſtören ſollte.“ 

„Eine von den wenigen Störungen, 
die ich ſtets als angenehm empfinden 
würde,“ bemerkte der Schloßherr, in— 
des Grünwald heimlich den neuen 
Gaſt muſterte. 

Es war eine hübſche Perſon, etwa 
zu Ende der Zwanziger oder Anfang 
Unter einem Rieſen— 
mit Straußfedern reich beſetzt, 
drängte ſich ein mächtiges, blauſchwar— 
zes Haargewirr, das ein hübſch ge— 
von angenehmer 
Rundung noch bis unter die kleinen, 


mit werthvollen Ringen geſchmückten 


Ohren effektvoll umrahmte. Ein Paar 


ſehr lebhafte, ſprechende Augen ſchau— 
ten aus dieſem leicht gepuderten Ge— 


ſicht hervor und richteten ſich meiſt mit 
halb lächelnden, halb naiven 


Ausdruck auf den Freiherrn. 


„Jedenfalls iſt ſie eine Dame von 
Bildung und eine tüchtige Künſtlerin 


und gehört überdies als Einwohnerin dte r 
„Gnädige Frau haben wohl in Paris 


der Villenkolonie Freudenthal zu mei— 
nen Schutzbefohlenen. 
mehr als biflich, wenn ich ihr "in paar 
Schritte entgegengehe. Sie entſchuldi— 
gen mich einen Augenblick, Herr Grün— 
wald,“ wandte ſich der Freiherr an den 
Architekten und ſchritt dann elaſtiſch 


die Verandatreppe hinab und der Kom= | 


wohl noch hundert Schritt | Thonfingern und in 


menden, 
Entfernten entgegen. 

„Sie erhalten Befuch; das märe für 
mich der rechte Moment aufzubrechen,” 


Es it ni 


meinte Grünwald, aber das Mädchen | 


entgegnet. eifrig: „Nein, nein, 


ic) | 


! 


möchte Gie jehr bitten, jebt nicht fort- 


Die Dame ift ja mohl aud | 
fehr intereffant. Sie würden vielleicht | 
etwas verfäumen. Gie hat die fleine | 
einitöcdige Villa dort am Waldrande 
gemiethet und nimmt öfter einmal bie 
Gelegenheit wahr, ihren Miethsherrn 
aufzufuden und ihm ihre Wünfche 
borzutragen.“ 

„Das ift jeher natürlich," fagte 
Grünwald lachend. „Und die Damen 
find als Miethepartei ja immer jehr 
wunſchreich.“ 

„Nun, »vben Sie ſich die Dame ein— 
mal an. Villenkolonie bringt uns 
ja mit auen möglichen Leuten zuſam— 
men. Da wird man auch dieſe Spe— 
zialität hinnehmen müſſen. Aber ſie 
entſchuldigen mich, daß ich mich jetzt 
einmal nach der Tante umſehe. Viel— 
leicht habe ich bald einmal das Vergnü— 
gen, Sie hier wieder zu begrüßen und 
Shre Meinung über Frau Schwelfa 
zu vernehmen. Alfo au revoir, Herr 
Architekt.” 

Sie reichte ihm die Hand, Yächelte 
ihm freundlich zu und verfchwand im 
Schlofje, gerade ala der Freiherr und 
bie Dame vor der Veranda anlangten. 

* * * 


zugehen. 


„Die Künfte können fih in meinem 
einfamen Freudenthal bereits die Hand 
reichen,” jagte der Fyreiherr, indem er 
ben Architeften der Dame vorftellte. 


außen einftellte, war durch die Ver- 
hältniffe geboten, 
auch die Bildhauerei in Geftalt 
Madame Schufelfa hier niedergelafjen 


bat, da3 fann man doch nur al3 einen | 


befonderen Glücdazufall betrachten, iwe- "muß, aber mein Legationsrath fonnte 
„Sie find immer fehr liebenswür— ı mir nicht jehr viel Yinierlaflen. 


nigjtena thue ich e3.” 


dig, Herr Baron,“ antwortete bie 
Dame mit einem leichten rembatzent 
in ihrer melodifchen Sprache, einem 
Alzent, von dem man nicht recht mußte, 


| dann die vielen Reifen. 


„Eine Ddalisfe des AUbendlandes,” 
dachte der Architeft. „Die könnte ei= 
nem Sichel Modell ftehen.“ Und er 


wandte jih an fie mit der Trage: 


Shre fünftlerifchen Studien gemasht?" 

„>, hab’ ich chon in Wien angefan= 
gen vor zehn Nahren,” ermiberte fie. 
„Mein Vater feligq, ein höherer faifer- 
licher Beamter, wollte zwar nicht viel 
davon wiſſen. Er meinte imrıer, e3 
feit nicht lady-like, mit ſchmutzigen 
einer großen 
Schürze in einem Atelier herumzuhans 
tiren, aber hatte ich doch jolches Ver= 
gnügen an der Kunft, und mein Lehrer, 
ein junger Bildhauer von großem Ta= 
Ient, gab fi ale Mühe, mein eigenes 
ZIalent zu heben. Nachher verheirathete 
mich mein Mutter! mit dem Legations— 
rath Schufelfa. Mein Gott, ich war 
| noch fo jung und unerfahren, und dann 
gingen wir auf Reifen, immer auf Rei- 
fen, und ich mußte die Kunft ruhen laf- 
fen. ber dann, al3 mein Muttir! 
ftarb und bald darauf auch mein Oatte 
— e5 war ein [po guter alter Herr, der 
Legationsrath —, da hab ich mich in 
meiner Einjamfeit wieder der Kunft 
zugewendet. So war ich drei Jahre in 
Paris, bei Profeffor Dalton — oh, 
Sie fennen ihn, er ijt ein großes Ge- 
nie —, und er hat fich große Miihe mit 
mir gegeben, bis er fagen konnte: „Jebt 
fünnen Sie gehen, Kind, jebt fünnen 
Sie hr Brot verdienen und find viel- 
leicht gar auf dem Wege zu Ruhm und 
Ehren.” 

„Und jo famen Sie nad) Berlin, um 
unjeren überreichen Fundus an Für 
Iten=e und Heidenbildern zu vermeh- 
ren”, jpöttelte der Architekt gut— 
müthig. 

„Ach nein, wie ich Sie taxire, meine 
Gnädigſte, haben Sie weniger Sinn 
für heldenhafte Poſe“, meinte der 
Freiherr. 

„Der Herr Baron haben mich ſehr 
richtig erkannt“, beſtätigte ſie und 
blickte den Freiherrn ſtrahlend an. 
„Das Wichtigſte für den Künſtler iſt 
erkennen, wo ſeine Begal ung liegt, und 


ey: 5 NWrahitot »,. ! für mich ift eg mehr der Reiz am Ber: 
„Breilich, da fich die Architektur Hier | fönfichen ui8 


aber daß fi nun | hen Idee. 


—— Genre zu, und ich denke wohl, 


an irgend einer hiſto— 
Ich neige mehr dem 
Porträtfach und dem liebensmürdigen 
Auf⸗ 
träge zu bekommen. Es iſt ja traurig, 
daß meine Kunſt nach Brot gehen 


war immer ein wenig Lebemann. Und 
So muß ich 
eben ſehen, durch die Kunſt meine 


Revenuen noch ein wenig zu heben.“ 


ob er polniſcher oder ungariſcher Her⸗ 
kunft, oder ob er nicht gar ein wenig 
gekünſtelt war, wie die ganze Art die— 


ſer Sprache. 
meine Gegenwart nicht verwünſchen, 


wenn Sie erſt Einblick in meine Arbei— | Iin au3jtellen, bei Keller & Reiner oder 


ten genommen haben, die wohl näch⸗ 
ſtens aus Paris eintreffen werden.“ 

„Einſtweilen geſtatten Sie mir aber 
noch, Sie für eine vortreffliche Künſt- 
lerin zu halten,“ ſagte Allenſtein und 
frug dann befremdet: „Aber wo iſt 
denn meine Tochter!“ 

„Das gnädige Fräulein läßt ſich 


—5— 


Laßt die Ein— 
geweide nicht 
ↄ verſtopft we r⸗ 


CELEBRATED FA den tvenn ba8 
S STOMACH „N Bitter fie abe 


folut offen er- 
BITTE RS bält. Dadurch | 
verhütet e8 
$ Kopfweh, 
Biliofität, 
Sodbrennen, 
Unverdaulich⸗ 
keit, Erkültun⸗ 
gen, Grippe, 


Wer weiß auch, ob Sie 


„Aber iſt es nicht etwas gewagt, 
gnädige Frau, ſich als Porträtbild— 
hauerin ſo abſeits von der Kunſt— 
metropole, ſo auf dem Lande nieder— 
zulaſſen?“ frug Grünwald. 

„Werde ich meine Arbeiten in Ber— 
bei Schulte“, 


entgegnete ſie. „Viel— 


leicht werde ich Beſtellungen bekommen 


J 


weibliche Leiden 
wenn ich erſt einige gute Porträts von 


und Malaria. 


ſagte der Freiherr. 


und wird man kein Hinderniß darin 
ſehen, zu einigen Porträtſitzungen 
hier hinauszufahren.“ 

„Ueber die Automobilverbindung 
mit der Stadt, die mir heute propo— 
nirt wurde, ließe ſich ja auch reden“, 
„Es ſcheint mir 
in der That nothwendig, daß eine 
beſſere Verbindung geſchaffen wird.“ 

„Sehen Sie wohl, es wird ſchon 
werden“, rief die Bildhauerin, und 
warf dem Freiherrn einen dankbaren 
Blick zu. „Hab ich einſtweilen genug 
von dem unruhigen Leben in großen 
Städten. Wien, Paris. Will ich jetzt 
ein wenig Ruhe haben, und dann zum 
Modell kleine, drollige Bauernkinder, 
Knaben, Mädchen mit Sträußen im 
Arm oder einem Vogelneſt in den 
Händen. So was finde ich doch nicht 
auf der Friedrichſtraße. Und dann, 


Gr! 


AUbendpoft, Chicago, Montag, den 13. April 1908. 


een Ankündigung! } 


Beginnend am Dienflag, den 14. April, offerirt 
DR. BARIZ 
freie Behandlung bis Heilung erfolgt. 


Der Ze diefer Offerte it, den franfen und Teidenden Bürgern 
bon Chicago und Umgegend zu beweifen, daß ich die großartigfte, ein- 
fahite und erfolgreichite Methode bejige, verlorene Manneskraft zu er= 


KAKLAAALLSTNANLLALLUULDT | befannten Leuten werde gemacht haben. 
Um Ihren stopf würde ich zunagit 
bitten, gerr Baron — nur zur Ye: 
Hame für mid. &s würde mir außer: | 
bem eine interejjante Yufgabe fein.” 

„a, na, da möchte ich Doch willen, 
mas an meinem Stopfe bejonvers In— 
terejjanies jein Zonnte“, bemerite ver 
Freiherr faſt ein wenig verſchämt. 

Sie aber entgegnete mit großer 
Lebhaftigteit: „O, Pardon, das muß 
ich ſchon wiſſen!“ Und dann wandte 
ſie ſich an den Architetten: 
Sie doch ſelber, mein Herr, der Sie 
doch auch Künſtler ſind und gewiß 
vielfach mit der Plaſtit in Berührung 
kommen, ſagen Sie voch, 
markanteres Vorbild für ein feines, 
ariſtokratiſches Porträt geben könnte, 
als den Kopf des Herrn v. Allenſtein. 
Und gerade ſo, ſo in dieſer Joppe und 
mit keinem anderen Schmuckt als die— 
ſem Bändchen da vorne.“ 


„Es würde, dem Vorwurf nach, kein 


Dutzendporträt werden“, meinte der 
Architekt. 

„Es fünnte ein Porträt werden bon 
Auffafiung,“ jagte fie. 
Herren, Auffaffung, Die bei einem ges | 
wöhnlichen Kopf als etwas Gemachtes 
wirfen müßte. 
ſich von ſelbſt. 
Augenblick, Herr Baron. 
Sie einen Augenblick in dieſer Stel— 
lung.“ 


Marten Sie einen 


Gie z0g aus ihrem eleganten Hand» | 
täfchchen ein Kleines GStizzenbucdh hers | 
por, mujfterte den Freiherrn mit jchars | 


fen Blicen und begann zu zeichnen. 
Das ift ja ein Attentatsverjudh,” 
lachte Allenjtein. 


„Sie werden gleich fehen,” jagte fie, | 


die Blide zmifchen dem Schloßherrn 
und ihrem VBuche fpazieren führend. 


„Rur ein ganz Elein wenig Geduld. ES 


fol nur eine flüchtige Skizze fein. — 
©, fo — jet ein wenig Sodel, me 


nigitens in der Undeutung, — jebt ein | 
Und nun fehen | 


wenig Hintergrund. 
Sie, fehen Sie. e3 wird gewiß fein | 
Dupendporträt.“ Gie reichte dem 
Freiheren lächelnd das Büchelchen hin. 

„le Wetter, Sie haben eine ge= 
fchiefte Hand!“ rief er überrafcht. „E3 
fieht wahrhaftig recht qut aus.” Er 
gab das Buch dem Architekten. 


(Fortfegung folat.) 
Lolalbericht. 
Rampf bis aufs Alefer. 


Übhaltung zweier demofratijcer 
Etaatöfonvente erjcheint jicher. 


Nationalfounvent fol entjcheiden., 


Die Geaner Sullivans bzabjichtigen, Ward: 
Fonvente in allen Wards abzuhalten, 
eigene Delegaten zu erwäblen und einen 
eigenen Staatsfonvent abzuhalten. 


Einen Kampf bis aufs Meffer, der 
erft mit dem Nationalfonvent in Den= 
ver zum Abjchluß fommen wird, bes 
Ichlojjen gejtern die Führer der Bryan= 
tlubs mit Er-Mayor Carter H. Har— 
tifon an der Spite, gegen Roger ©. 
Sullivan zu eröffnen. Sie gehen da= 
bei von der Anficht aus, dal die politi= 
Ihe Lage im GStaate und dem Lande 
grundverfchieden von der im ahre 
1904 ift, und daß der Nationalfonvent 
nicht wie der in St. Xouis von ©ulli- 
ban und feinen Gejinnungsgenoffen 
fontrolirt wird. Gie find überzeugt, 
daß Bryans perfönliche Freunde im 
Nationaltonvent eine Mehrheit haben 
werden, die im Stande ijt, de: von 
Sullivan fontrolirten Delegaten Sit 
und Stimme zu verweigern. leich- 
zeitig werden die Gegner Sullivand 
perjuchen, feine Wiederwahl zum Mit» 
glied des Nationalausfchuffes zu hin= 
tertreiben. Ihr Kandidat für diefe 
Stellung ift Carter 9. Harrifon. In 
einer bdreiftündigen Konferenz unter 
dem Vorfite des früheren Stadtober- 
hauptes wurden gejtern die Pläne für 
den Kampf gegen den demofratifchen 
„Boß“ des Staates erörtert. Eine weis 
tere Verfammlung der Bryanflubs 
wird heute Abend jtattfinden, in der 
das Programm qutgeheifen werden 
fol. Es wurde beſchloſſen, Maſſen— 
konvente in jeder Ward der Stadt ab— 
zuhalten und eine volle Delegation für 
Cook County zum Staatskonvent zu 
erwählen. Sie wird 535 Delegaten 
umfaſſen. Da die 535 Delegaten Sul— 
livans natürlich nicht darüber abſtim— 
men können, ob ſie zu Sitz und Stim— 
me berechtigt ſind, rechnen die Gegner 
des „Boſſes“ daräuf, unter den übri— 
gen Delegaten genügend Stimmen für 
ſich ſelbſt aufbringen zu können. Soll— 
ten ſie aber im Staatskonvent unter— 
liegen, ſo beabſichtigen ſie einen eige— 
nen Konvent, unabhängig von dem der 
Sullivanleute, abzuhalten und eine 
volle Delegation zum Nationalkonvent 
zu erwählen. Natürlich erwarten ſie, 
daß auch die waſchechten Anhänger des 
„Unvergleichlichen“ aus den Landbezir— 
ken unter der Führung Millard Fill— 
more Dunlaps, Richter Owen P. 
Thompſons und anderer Leiter der 
„Majority Rule League“ an dieſem 
Rumpfkonvent theilnehmen werden. 
Damit würde die ganze Streitfrage 
ſchließlich vor den Nationalausſchuß 
kommen. 

Die Maſſenkonvente werden gleich— 
zeitig in allen Wards der Stadt ge— 
halten werden, und zwar werden die 
größten Hallen, die ſich auftreiben laſ— 
ſen, für den Zweck gemiethet werden. 


>: ie kämpfen 


mit Erfol, Beber- und 
— —— frägen Gkı Is 
opien, Bellem- 


mung, Wppetiil 8 
Seiten die ‘ Abpotheter 


eic., wenn Sie 

Ridard Brandtd Sömei en benugen. 

Ehedtel "anıf meibe 
„mit weißem 

= dem Rich Brandt” au 25c. und 

ge Bu haben in 


; ipesiell bei 
. €, Rhode, 504 * Clart Str. 


„Und ſagen | 


ob es ein | 


„Verſtehen die 


Aber hier ergibt es 8 


Verweilen 


Delegatenliſten, die durchgepeitſcht wer⸗ 


den, gibt es natürlich nicht. Ein aus 
15 Mitgliedern beſtehender Kampagne— 


ausſchuß wird das Datum der Kon— 
vente und die Verſammlungslokale be— 


ſtimmen. Die Mitglieder dieſes Kam— 
pagneausſchuſſes ſind: 

Südſeite: Edgar L. Maſters, Henry 
Stuckart, E. M. Cummings, D. J. 
MeMahon und Oskar Leinen. 

Weitfeite: U. H. Drew, T. ®B. 
Duinn’ George Edmandfon, Wiley W. 
Mills und Chas. Vejely. 
| Nordfeite: William Prentit, Robert 

E. Burke, W. E. H. Geough, John g. 
| Sullivan und Dr. X. Kryjomwsti. 

Adlai E. Stevenfon, früherer Vize- 
präfident der Vereinigten Staaten, und 
Millard Dunlap, beide vem Vollitred- 
Ungsausfchuß der Bryanklubs ange— 


hörig, haben eine Sitzung dieſes Aus- 


ſchuſſes für Mittwoch nach Spring— 
field einberufen, in welcher der Kampf 
gegen Sullivan ebenfalls zur Sprache 
| tommen wird. 

| Su.ıdın nicht b unrudint. 


nicht ernjt nmähmen. Sie 
Sweifel darüber aus, ob die Bryan 
leute im Stande fein würden, genügend 
Leute zu finden, die als »elegaten 
nach Springfield gehen würden. 
Aus New York gelangte gejtern 
Abend eine Meldung nad) Chicago, da 


jten diefer Tage am Hudjon eintreffen 
; mürben, um mit gemifjen Yinanziers 
ı Vorbereitungen zu treffen, den Kampf 
' gegen die Nomination Bryanz im We- 
ſten zu beginnen. lUnbegrenzte Geld- 
: mitiel ftünden für den Zwed zur Ver- 
| fügung, befonders für die Staaten, in 
denen die öffentlihe Meinung für 
Bryan ift, während die Parteileitung 
| mehr oder weniger gegen ihn ift, mie 
‚linois und Michigan. Roger E. Sul: 
livan legte der Meldung nicht viel Be- 
| deutung bei. Er erflärte, daß die Her- 
| ren im Often in Jllinois zu fpät auf 
| der Bildfläche erjchienen feien, da fich 
hier nichtS mehr gegen Bryans Nomi- 
nation thun laffe. 
| R publiani,dye Kandidaten rühria. 


Gouverneur Deneen wird feinefam- 
pagne für die Nomination heute Nach- 
mittag wieder eröffnen. Er wird eine 
Unfpradhe in Bandalia am Nachmittag 
und eine Rede in Greenville am Abend 
halten. Er wird morgen in Serjey: 
pille und Carrollton, am Mittwoch in 
MWincefter und Beardstomn, am Don- 
nerriag in Mount Sterling und Car— 
thage und am Freitag in Stronghurft 
und Monmouth fprehen. Sein Geg- 
ner, Er:Gouverneur Richard Yates, 
Tpricht Heute in Kanfafee und wird im 
Laufe der Woche in den Counties im 
mittleren Theile des Staates Anfpra- 
chen halten. 

Diltam E. Mafon mird heute 
Abend feine Kampagne gegen den Bun- 
besjenator Albert %. Hopkins mit ei- 
ner Anſprache in Anna fortjeßen. 


Ein Frühlings-Sonntag. 


Palmfonntag in den Kirchen gefeiert. — 
Ein Streifzug durch die Parfs. 


Der erite prächtige Sonntag im 
Yrübling mar Chicago gejtern be— 
Icheertt. E83 mar Balmfjonntag, und 
feierlich Iud der eherne Klang von 
zahliofen Kirchengloden die Gläubi- 
gen zu gemeinfamer Erbauung ein 
zum Beginn der Ofterwoche. Vom 
Himmel lahte die Sonne, in den 
Zweigen der Bäume, welche in ber 
Sroßjtadt noch nicht ganz ausgeftorben 
find, fangen die gefiederien Sänger ihr 
Subellied, es Inojpt und jprießt in den 
Büjchen, und mit Wohlbehagen jieht 
der Menſch das Wiederermachen der 
Natur. Zwar mirbelie der Wind 
wahre Staubmwolften dur) die Luft, 
aber das nahm man gern mit in den 
Kauf. Iaufende von Naturfreunden 
beider Gejchlehter, „te“, im neuen 
Frühlingsjtaat, Groß und Klein, be= 
pölferten die Parts, die Kraftwagen 
faujten über die Wege, der Sce mogte 
und fchaufelte die Dampfer, auf denen 
fih aar viele zur erjten Ausfahrt in 
der ipieder beginnenden Erfurfiongzeit 
eingefunden hatten. Es iſt halt Früh— 
ling worden! 

Wie ſich die Natur ſchmückt, ſo 
ſchmückten auch die Partverwaltungen 
die Parks. Die Wege werden vielfach 
verbeſſert, gar manche ſind aus dieſem 
Grunde geſperrt, doch darf man wohl 
hoffen, daß die Behörden heuer etwas 
mehr Rückſicht auf das Publikum neh— 
men, als bisher. Große Verbeſſerun— 
gen werden im Humboldt Park ausge— 
führt, das bislang brachliegende weſt— 
liche Gelände wird in Blumen- und 
Raſenanlagen verwandelt, der Parkſee 
iſt bereits bis dahin verlängert wor— 
den, auch die zu Zeiten der früheren 
Verwaltung ſtellenweiſe unbefahrba— 
ren Boulevards ſind in gutem Zu⸗ 
ſtande, und im Lincoln Park dürfte in 
ein paar Monaten der Bau der Brücke 
über die Lagune fertig und die präch— 
tige Strandpromenade wieder freigege— 
ben werden. Ueber den mächtigen 
Damm, welcher das im Werden be— 
findliche Terrain zwiſchen dem Diver— 
ſey Boulevard und der Cornelia Ave. 
begrenzt, ſchlagen zwar die Wellen, 
aber der Damm hat ſich allen Stür— 
men der Elemente gegenüber bewährt, 
und man ſieht die Arbeiten an dem 
Ausbau dieſes Parkgeländes rüſtig 
vorwärts ſchreiten. In Lake View 
hofft man aber, daß die Parkverwal⸗ 
tung ſchleunig Erfatz ſchaffe für den 
infolge der Barkvergrößerung aefchlof- 
jenen Badeplag „Barry Beah“ am 
Fuß der Barry Ape., und daß fie den 
im legten Sommer gefchloffenen Bade⸗ 
ſtrand am Fuß der Fullerton Ave. 
wieder der Kinderwelt eröffne. 

Das Bild welches in obigen Sätzen 
vom Lincoln und Humboldt Park ſtiz⸗ 
zirt worden iſt, trifft im großen Gan— 
zen auch auf die anderen großen Zarks 
zu, das ſatte Grün des Raſens, das 
Sproſſen der Bäume und Sträucher, 
da3 Konzert der mwiebergelehrten Sän- 
ger — fie erfüllen das Menjchenherz 


. mit neuer Hoffnung! 


Sullivan und feine Anhänger er: | 4 
: Härten gejtern, daß fie die ganze Sadıe | 8 
drücten | Mi 





Vertreter der Gegner Bryanz im We: | £ 


Nervdie Kopfichmerzen frei geheilt. 
Herr Philip Daver, 6525 Baulina Str., Chi: 
cago, jagt: „Seit langer Ziit litt ih an Kopf: 
web, hervorgerufen durch Nerpöfität. Nachdem ich 
überall gedoftert hatte, ohne auch nur Linderung 
zu erhalten, bejchloß ih Dr. Bart zu fonfultiren 
und jeine eleftrifhe Behandlung zu verfuchen. 


Zu meiner arößten Ueberra ſchung heilte mich eine 
Behandlung. Nie in meinem Leben lernte ich 
eine ſo wunderbare Behandlung wie die von Dr. 
Bartz kennen, und ich bin jetzt über 42 Jahre 
alt. 


Reorganiſirt. 


Die ſtehenden Stadtraths -Aus- 
ſchüſſe neu zuſammengeſetzt. 


Taylor und Foell. 


Dertreter der 21. Ward find aut gefahren.- 
Ad. Pringle zum Nacdyfolger Nounasım 
Ausfhuß für Beleuchtungswefen be— 
ftimmt. —Wefen der Schanflizns. 


Der Neorganifationz = Ausſchuß 
des Stadtrathes iſt nunmehr in Weſt 
Baden mit der Zuſammenſetzung der 
ſtehenden Ausſchüſſe fertig geworden. 
Er wird heute Abend, ſobald die wie— 
der=, bezw. neugewählien Stadtpäter 
vereidigt find, feinen Bericht vorlegen, 
und e& unterliegt feinem Zweifel, daß 
diefer unverändert angenommen ters 
den wird. 

In der bisherigen Zufammenfegung 
des Stabtrathes hatten die Demofra= 
ten eine Kleine Mehrheit. Von den 23 
ftehenden Ausjchüfjfen hatten zwölf 
Demokraten zu Vorjigern; in den 
übrigen Ausfchüffen, und darunter be= 
fanden jich die wichtigjten der Körper- 
haft, hatten die Demokraten die 
Mehrheit der Mitgliederihaft. Das 
ift nun natürlich anders geworden. 
Aus der Minderheitspartei jind die 
Republikaner zu einer jehr beträcht- 
lichen Mehrheit geworden, und Deimge- 
mäß regelt ji) nun auch die Mehrheit 
der Ausfhüjfe Won den bisherigen 
demokratiſchen Ausſchußvorſitzern ſind 
am vorigen Dienſtag nicht weniger 
denn fünf als Kandidaten für die Wie— 
dererwählung geſchlagen worden; wie 
im Stadtrath ſelbſt, ſo werden auch 
an ihre Plätze an der Spitze der be— 
treffenden Ausſchüſſe Republikaner 
treten. Ald. Richert, der bisherige Vor— 
ſitzer des Ausſchuſſes für Bauweſen 
war, hat dem in der achten Ward, über 
Derpa, gewählten Repudlifaner Jones 
weichen müffen, ift aber zur Entſchä— 
digung dem Verkehrs - Ausichuffe zus | 
getheilt worden. Die Ermählung des 
Herrn Jones wurde befanntlid bon. 
der „Municipal Voters’ League” ftarf 
beanitandet; der Reorgunifationgaus- 
ſchuß ſieht ſich veranlaßt, zu erflären, 
daß die von ihm nun dem Jones er— 
wieſene Auszeichnung nicht als ein 
Beweis von Nichtachtung für die Liga 
zu betrachten, ſondern veranlaßt wor— 
den ſei durch die Fachkenntniß, über 
welche Herr Jones verfügt. 

Sehr gut ſind bei der Neueintheilung 
die beiden jungen Aldermen der 21. 
Ward fortgekommen. Ald. Foell iſt 
zum Vorſitzer des Hafenausſchuſſes 
beſtimmt, von dem es beißt, er werde 
binnen furzem wichtige ragen zu ent= 
jcheiven haben; Ald. Taylor hat den 
Vorſitz über den Ausſchuß „für das 
NRathhaus und andere öffentliche Ge- 
bäude“ erhalten, der ebenfall3 in näch— 
fter Zufunft viel zu thun haben wird. 
In feinem Zivilverhältnig ijt Herr 
Taylor Mitglied einer Firma, die zahl- 
reihe Hochbauten verwaltet, weshalb 
man annimmt, er merbe der Gtabt- 
verwaltung von Nuten fein können 
bei Löjung der mancdherlei Quartier- 
fragen, bie ihrer marten. — Zum 
Vorfiter des Ausfchuffes für Del-, 
Ga3- u. elektrifches Licht ift an Stelle 
des an. Young der Ald. Pringle ge- 
madht worden, und Alb. PBringles bi3- 
berigen Pla an der Spihe des Aus- 
fchujfes für Erlangung gefeßgeberifcher 


neuern und Stranfheit zu heilen, 


die der Wiffenjchaft befannt ift. 


Ich wünſche die wirklichen Vorzüge meiner erfolgreichen Behandlung 
Jedermann befannt zu machen und ic) fenne feine bejiere Art und Weife 


meine Dienite frei 


ers zu thun, als 


zu offeriren während der nächiten 


zehn Taae bi3 geheilt. Viele von Euch, 


die Medizin genommen und jogenannte Behandlungen monatel ang durchs 
gemacht haben, fönnen mittelit ein paar Applifationen von Elettri ität, 


richtig angewandt, 
etwas längere Zeit, aber das 


geheilt merden. 
it ganz aleic). 


Sehr hartnädige Fälle benötbigen 
Shr werdet frei behandelt, 


bis Ahr jagen fönnt: „Ich bin geheilt.“ 
3ur Beadhtung. 


Unter feinen Umftänden nehme ich von irgend einem Pattenten, 


der zwiſchen morgen und dem 25 
liches Honorar an. 


Seid Ihr nervös, dyspeptiſch, magenſchwach, 
; Euch Fleden vor den Augen, babt Ahr Herzklopfen, 
jtechende Schmerzen in der Brujt, Rüden, Hüften und 


Neuralgie 
Leidet Ihr an Blutve 


web, 
Knöcheln? 


als Folge der Nebertretung der Geſundheitsgeſetze? 
fummende Geräusche im Kopf, Taubbeit, 
Habt Ihr Schmerzen von Nheumatismus 


Statarrh? 


5. April bei mir borjpricht, ein ärzt= 
beritopft? Schwimmen 
Athemnoth, Kopf- 


an Nerven = gerrüttung 
Habt Ihr SKatarrh, 
oder Lungenröhren= 

lahmem Rüden, 


rgiftung oder 


Aſthma 


Hüftengicht, Lumbago oder ſchwachen Nieren? Leider Ihr an irgend einer 


Art von Ichleichenden Hautfranfheit, Geſchwüren, 


Drüjen-Schwellungen 


oder irgend einer Stranfbeit und Schwäche ala Folge von Ererbung, jchlech- 
ten Gemohndeiten, Ausfchweifungen oder bon ipezifiichen und geheimen 


Krankheiten. 


Wenn das der Fall, iit Eleftrizität, 


wenn richtig ange 


wandt, das größte Heilmittel der Natur. 
Notiz. — Patienten, die dieje liberale Offerte annehmen, müffen 


bor dem 25. April vorſprechen. 


meine regulären ärztlic ben Gebühren bezablen, denn bi3 


Alle, die 


fonımen, müſſen 
> dahin wird mein 


ſpäter 


Ruf begründet fein, nicht nur in Chicago, jondern in der weiten Umgegend 


Lejet was die Gehei.ten jagen: 


Männer leiet dies. 
Herr Joſeph Nüllen, 22 Norib Weit Straße, 
Aut ora, su., jagt: „Che ich bei Dr. Parg in 
dei handlung trat, war ich centfräftet, batte fei= 
nen Ehrgeiz, außerdem war ich jebhr merpög 
Ich batte cin Gefühl als ob das Yeben nicht 
| nachdem ich einen 
| durchgemacht babe, 
| mein Befinden iit 
| aut, ich fehlafe feit und die Arbeit ift ein Per: 
| anligen, wobingegen früber, ebe ih in Peband- 
| lung trat, ich feine Yuft zur Urbeit batte. Gegen 
| Nervenihwäce glaube ih, dak Dr. Yark's Pe: 


des Lebens werth ſei. Jetzt, 
kurzen Behandlungskurſus 


bin ich wie umgewandelt, 


handlung nicht ihres Gleichen hat.“ 


Elektrizität heilt Rheumatismus. 

Hert P. F. Spoden, 315 E. North Avbe., 
Chicago, ſagt: „Vor einiger Zeit war ih mit Ü 
Rheumatismus geplant, im Nücden fowohl wie | 
in den ein ven, jo daß ich zwei Stöcke ge brauche ı 8 
mußte, un geben zu fönnen. Da mich Droguen $ 
gründlid a amiderten, eing ih zu Dr.Bark und 
gebrauchte jeine freien eleftriichen Be ebandlungen, 
und zit meiner großen Ueberraichung tonnte id) 
in weni ger als einer Woche irgendwelche Irep: M 
ven fteigen, ohne irgendwelche Hilfe. Dr. Bars 3 W 
eleftriihe Webandlungen jind ficherlich fein, und 
ich fann jie allen Leidenden empfehlen.“ 


Dr. N BB. BARrTZ| 


Zimmer 21 und 22 Derter Building (2. Floor). 
84 Adams Str. (gegenüber The Fair), Chicago. 


\ Dffice-Stunden: Tägl. 9 bis 4. Mittwochs und Samftags bis 8:30 Abends, 


niert | Mafnahmen ift dem D ift dem Demofraten Finn | 


zugeltanden worden. 
Die Ausſchäſſe. 


Von den ſechs Mitgliedern des Re— 
bisher 
und bleiben auch fernerhin fünf Mit- 


organiſationskomites waren 


April Baranins 


in neuen und gebrauchten 


glieder der YFinanzlommiljion, melde 


als wichtigſter 


Mitgliederliſte 
folgt: 
Vorſitzender, Bennett, 


dieſes Ausſchuſſes 


berg, D’Connell, Kohout und Scully, 
Dem. 

Die Mitgliederlifte 
Kommiffion ijt jet folgende: 


Vorſitzer, Foreman, Htep.; Bennett, | 
und Bihl, | 
Nichert, Dever und, 


| Joung, | Stewart, Dunn 
Rep.; Zimmer, 
Finn, Dem. 


Die Vorfiterpoften 


folgt: 
Rechtsfragen — Dever, Dem. 
Lizensweſen — Dunn, Rep. 
Schulangelegenheiten 
Dem. 


Del, Gas= und elettrifches Licht — | 


Prinale, Rep. 


Straßen und Gaffen — Meitfeite, 
Reinbera, : 


Egan, Dem.; Nordfeite, 
Dem.; Südfeite, Diron, Rep. 
Baumejen — Jone3, Rep. 
Erlangung geſetzgeberiſcher Maß— 
nahmen — Finn, Dem. 
Häfen, Werften und Brücken — 
Foell, Rep. 
Sonderſteuern — Uhlir, Rep. 
Sanitätsweſen — Burns, Rep. 
Löſchweſen — Fiſher, Rep. 
Polizeiverwaltung — Hunt, Rep. 
Waſſerwerke — Forsberg, Rep. 
Wahlen — Roberts, Rep. 


Geſchäftsregeln — Cullerton, Dem. | 


Straßendenennung — Hey, Rep. 

Rathhaugs und fonjtige üffentiiche 
Gebäude — Taylor, Rep. 

Druckſachen — Laivler, Rep. 

Dem Mayor überlaffen bleibt die 
Zujfemmenfegung der Drei Sonder: 
Ausfhüife für Vergütung, für Gelei- 
fe-Hochlequng und für ftleine Parks 
und Spielpläge. An der Spibe diefer 
Ausfhüffe haben fchon bisher Repub- | 
lifaner aeftanen, und zwar beziehent- | 
lich die Ald. Snow, Lipps und Beil- 
fuß. 
ihren Ehrenpoſten verbleiben. 

Intereſante Rechtsfrage. 


In der Schulabtheilung der Stadt- 


gerichts iſt von Richter Hume, in 
der Klageſache der Cooke Brew— 
ing Co. gegen die Frau Anna L. 
Sheridan, entſchieden worden, daß 
der verklagten Frau die auf ihren Na— 


men ausgeſtellte Schanklizens abzu⸗ 
pfänden und im Intereſſe der klägeri— 


ſchen Brauereigeſellſchaft zu verſtei— 
gern ſei. Damit iſt die Schanklizens 
als pfändbarer Werthgegenſtand an— 
erkannt. Frau Sheridan will indeſſen 
gegen dieſes Erkenntiniß Berufung 
einlegen. Ihre Lizens läuft zwar am 


von den ſtehenden 
Ausſchüſſen des Stadtrathes gilt. Die 


Rep.; Fores ; 
man, Beilfup, Bihl, Monihan, Gitt! 
und Foell, Rep.; Finn, Zimmer, Rein= ' 


der Berfehr3= | 


— immer, | 


Sie dürften auch fernerhin auf | 


“Upright” 
PIANOS 


Darunter: Steinmway, Chickering, 
Knabe, Weber, Emerſon, Steger, 


Henry F. Miller, Starck, auch eine 
Anzahl don Keimball's, wenig 
gebraucht, zu den niedrigſten Prei— 
ſen. 


JLeichle Zäahlungen! 


der übrigen 
Ausſchüſſe ſind vertheilt worden, wie 


Vor dem Umzug 


Nehmen wir alte Uprights und 
Squares in Tauſch. 


W. W. KIMBALL 60. 


Südweit - Ede Wabafh Mvenue und 
Sadjon Boulevard. 


Geo. Schleiffarth, deuticher Verkäufer, | 


I 
| 
| momi 
m 
| werben fann. ‘\n der von ihr einae- 
| reichten Lilte von Gegenjtänden, die fie 

‚ bon der Pfändung ausgenommen wij- 

fen wollte, hatte Frau Sheridan die 
Lizens nicht aufgeführt. 


Abnahme zu verzeichnen. 


Nach dem Ausweis des Geſund— 
heitsamtes hat die Zahl der gemeldeten 
Todesfälle in den erſten drei Monaten 
dieſes Jahres ſich auf 8,828 geſtellt, 
um 276 niedriger, als im erſten Quar— 
tal 1907. Der Lungenentzündung 
find während der drei Monate 1,583 
Perfonen erlegen, der Schwindjugt 
933, der Bright’fchen Nierentrantheit 
681. Der Typhus Hat mährend des 
' Quartals 98 Opfer gefordert. 
— — — 


Anglo⸗ameritan. irchenweſen. 


Die ſeit einer Woche im Gange be— 
findliche Kirchweihe der Erſten Kon— 
gregationaliſten-Gemeinde in Auſtin 
kam geſtern mit der Weihe der neuen 
Orgel, deren Koſten 833000 waren, 
zum Abſchluß. Ein Konzert unter 
Mitwirkung des Choralvbereins verei— 
nigte Abends die Gemeindemitglieder 
in dem Gotteshauſe an der Waller 
Auve., Ecke Midway Park. 

Im Freimaurertempel an der Lex— 
ington Ave. und 64. Straße hielt die 
neue neunte Gemeinde der Geſundbe— 
ter geſtern ihre erſte Verſammlung un— 
ter ſo großer Betheiligung ab, daß die 
Leiter bereits mit dem Bau eines eige— 
nen Hauſes rechnen. 


1. Mai ab, und wenn ſie inzwiſchen 


nicht erneuert wird, Jo 
Streitfrage gegenftandslos werden, 
noch ehe eine Entfcheidung erfolgt, | 
man ift aber immerhin gefpannt auf | 
den Entjeheid. Frau Sheridans Anz | 


malt ift der Anficht, daß die Lizenz, | 


weil auf den Namen einer beftimmten | 
Perfon ausgeftellt und chne deren Zus | 
ftimmung nit übertragbar, als; 
pfändbares Eigenthum nicht angefehen ' 


CASTORIA Füsäugingeund Kinder 
Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt 


mwürbe bie | 


— Durchſchaut. — Bettler: „U, 
liebe Frau, glauben Sie mir, ich war 
nicht immer jo!“ — Dame: „Ya, das 
glaube ich; geftern hatten Sie den red: 
: ten Arm verbunden!“ 

— Kritik.—Muſiklehrer (zumSchü— 
ler): „Kennen Sie das Wort: Süßer 
Wohllaut ſchläft in derSaiten Gold?“ 

— amohl."—,Na, bei Ihrem Spiel 
hört man ihn ſogar—ſchnarchen!“ 


AA. 


Trügt die 


von 


Sonntags: 10 bis 12 Mittags. ; 


a N Tr ET 


RT Prnpennaer 


a ee en 





Cefegrapfifihe Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”, 
Inland. 


+ Er: Mayor von Eaſt St. Louis. 


Eaft St. Loui, SU, 13. April. 
Maurice once, weicher der erfte Bür- 
germeilter von Eaft St. Louis unter 
dem frädtifchen Freibrief war, ift nad 
fünfwöchigem Leiden geftorben. Er 
fam im Sabre 1857 hierher und murbe 
als der erjte Stadtbürgermeifter im 
Ssahre 1879 erwählt. Geboren murde 
e: 1832 in Irland. Er hatte den er= 
iten Groceryladen, der jemals in Eaft 
St. Louis eröffnet wurde, und betrieb 
denfelben meiter, bi$ er fich fürzlich 
aus dem Gefchäftsleben zurüdzog. 

Das Canoe ſchlug um. 


St. Louis, 13. April. Stephen H. 
Kennett, Sohn von W. P. Kennett, 
dem Vizepräſidenten der „German— 
American Bank“, ertrank im Mera— 
mecfluß infolge Kenterns des Canoes, 
in welchem er und ſein Bruder fuhren. 
Das Canoe ſtieß gegen irgend ein Hin— 
derniß unter dem Waſſer. Beide hiel— 
ten ſich an dem umgeſchlagenen Boote 
feſt und trieben zwei Meilen weit, 
bis Stephen, völlig erichöpft, — 
Sein Bruder mächte einen verzweifel— 
ten Verſuch, ihr zu retten, konnte aber 
kaum ſelber entkommen. 

Nicht Schwindſucht — ſondern 

Meſſer! 


New York, 183. April. Jakob L. 
Hyland, welcher im St. Lukeshoſpital 
ſtarb, hatte 20 Jahre hindurch mit 
einer Meſſerklinge in der rechten Lunge 
gelebt, ohne daß er oder die Aerzte es 
wußten! Er hatte immer geglaubt, 
daß er an Tuberkuloſe leide, und war 
auch darauf behandelt worden. Erſt 
bei der Autopſie der Leiche fand man 
die Meſſerklinge. 


— —e ⸗— 
Ausland. 


Pfarrer verurtheilt 
Wegen ſeiner ſenſationellen Predigt zu 
Kaiſer Geburtstag.Schutzmaun, welcher 
Student erſchoß, freigeſprochen. — Der 
Kaifer und die moderne Kunitrichtung. — 
Oeſterreich⸗Ungariſches. 


iSpezialkabeldepeſche der „N. Y. 


Berlin, 13. April. Vom zuſtändigen 
Gericht in Trier iſt der katholiſche 
Pfarrer Manſuy aus Ars in Lothrin— 
gen wegen ſeiner vielerwähnten Pre— 
digt an Kaiſers Geburtstag zu vier 


Staatszeitung“.) 


Wochen Feſtung und einer Geldbuße 


perurtbeilt worden. Die Beitrafung 
erfolate auf Grund des fogenannten 
Kanzelparagraphen, wonach Geijtliche 
mit Oefängniß oder Fefiungshaft bis 
zu zwei Jahren. bedacht werden, die in 
einer Kirche Angelegenheiten des Staa= 
tes in einer den öffenilichen Frieden 
gefäbrdenden Weife zum Oegenjtand 
einer Verkündigung vdex Erorterung 
machen. Pfarrer Manjuy hatie in der 
Predigt gejagt: Brave Statholifen hät- 
ten feinen Anlaß, fich iiber die Geburt 
des Raifjers zu freuen, da fie nur dazu 
da feien, Steuern zu zahien und Milt- 
tärdienft zu leiften. Das Einzige, 
was einem Katholifen fromme, jei zu 
Gott zu beten, daß er ven Kaijer mit 
bejierer Einficht erleutihe. 

Sm Schmurgeriht zu Münden ift 
der Schutzmanx Schauer, welcher an⸗ 
geklagt war, in der dritten Dezember— 
woche den Studenten Moſchel erſchoſ⸗ 
ſen zu haben, freigeſprochen worden. 
Die Verhandiungen ergaben, daß Mo— 
ſchel als Trunkenbold und Raufbruder 
der Ichlimmſten Sorte bekannt war. 

In Berliner Künſtlerkreiſen herrſcht 
größte Erregung über eine ganze An— 
zahl neuerliche Vorgänge. Es verlautet, 
daß der Kaiſer den Entwurf des Bild— 
hauers Fritz Klimſch jür das Rudolf 
Virhom-Denfmal auf Grund einer 
Photographie abgelehnt Habe. Der 
Monard) ol das Modell gar nicht ges 
ſehen eg melches von einer aus 
hervorragen den Künſtlern beſtehenden 
Jury mit dem erſten Preiſe gekrönt 
wurde. Die Gründe find Allen ein 

En gilt die Gtellung des Pro- 
feijlors Bruno Paul, welcher an ber 
Spite der hiefigen Kunjtgemerbefchule 
ſteht, als erſchüttert. Es tft ihm be— 
reiis die Direktion der Münchener 
Kunſtgewerbeſchule angeboten worden. 
Auch iſt Meſſels Auswahl für den Bau 
neuer Muſeen fraglich geworden. End— 
lich wird in Verbindung damit noch 
die Thatſache erwähnt, daß Hugo v. 
Tſchudi, der bisherige Direktor der 
Berliner Nationalgallerie, ganz kürz— 
lich an maßgebender Stelle plötzlich in 
Ungnade gefallen iſt. Alles dies gilt 
als Schlag gegen die moderne 
Richtung. 

Der ehemalige Chefredakteur des 
„Berliner Tageblattes“, Dr. Arthur 
Levyſohn, iſt in Meran an den Folgen 
mehrere Schlaganfälle geſtorben. Er 
erreichte ein Alter von 67 Jahren. Die 
Blätter aller Richtungen widmen dem 
Dahingeſchiedenen warme Nachrufe, in 
welchen ſie ſeiner Bedeutung als Pub— 
liziſt gerecht werden. 

Wie aus Muünchen gemeldet wird, 
hatte der Erzbiſchof von Bamberg, Dr. 
von Abert, dem Pfarrer Tremmler ver— 
boten, in einem liberalen Wahlverein 
einen Vortrag zu halten. Dies gab die 
Veranlaſſung zu einem gereizten Brief—⸗ 
wechſel, deſſen Inhalt jetzt bekannt ge— 
geben iſt und viel böſes Blut macht. 


Ein Doktor, der gerne Kaffee 
trank, fand in ein paar Tagen, 
nachdem er zur alten Gewohnheit 
zurückgekehrt war, daß jeine Herz- 
thätigkeit geſtört ſei, ſo daſf es ihm 
ſchwer wurde, die Treppen zu ſtei— 
gen. 

Eine Woche nachdem er Kaffee 
aufgegeben und wieder zum Po— 
ſtum gegriffen hatte, waren die 
Symptome von „Herzleiden“ ver⸗ 
ſchwunden. 

Er bewies, daß Kaffee funktio— 
nelle Herzſtörungen bewirkt und 
daß „Es ſeinen Grund hat“ — 
Boſtum. 


— — — — — — — — — — — — 


— — — — — — — — —— — ——— — — — —— — — — 


Das geſammte baieriſche Episkopal hat 
nunmehr dem ihm untergebenen Kle— 
rus die aktive Betheiligung an liberalen 
Verſammlungen und Vorträgen ſtreng 
unterſagt. 

Nach Meldung aus Hamburg wird 
Bürgermeiſter Dr. J. H. Burchard die 
Hanſeſtädte bei der Gratulation der 
deutſchen Bundesfürſten in Wien unter 
der Führung des deutſchen Kaiſers 
zum 60jährigen Regierungs-Jubi— 
läum des Kaiſers Franz Joſeph vertre— 
ten. 

Wien, 13. April. Die ſogenann— 
ten Nationalitätenvorſtellungen, welche 
dem urſprünglichen Plan gemäß wäh— 
rend der Dauer der Feſtlichkeiten zu 
Ehren des 60jährigen Regierungsjubi— 
läums des Kaiſers Franz Joſeph hier 
ſtattfinden ſollten, ſind aufgegeben 
worden. Oberbürgermeiſter Dr. Karl 
Lüger und feine chriftlich = fozialen 
Freunde mwiderfegten jich den Theater- 
porjtellungen in tichechifcher Sprache. 
&3 erhob fich hierüber ein großer Kra= 
wall im Abgeordnetenhauſe des Reichs— 
raths. Die tſchechiſchen Führer ergin— 
gen ſich in den ärgſten Schimpfereien 
und griffen auch den Statthalter von 
Böhmen, Grafen v. Coudenhoven, an, 
weil er neuerdings angeordnet hat, daß 
Beamte der Statthalterei ſich aus— 
ſchließlich oer deutſchen Amtsſprache 
bedienen ſollen. 

Zugleich toben die ſchechiſchen Blät— 
ter ſchlimmer, denn je. Sie verlangen 
die Boykottirung deutſcher Geſchäfts— 
leute und die Entfernung deutſcherFir— 
menſchilder. 

Freiherr v. Aehrenthal, der gemein— 
ſame Miniſter des Aeußern, empfing 
ſoeben den päpſtlichen Nuntius, Für— 
ſten Granito di Belmonte Pignatelli. 
Es verlautet von ſonſt gatunterrichte— 
ter Seite, daß der Freiherr es ablehnte, 
mit dem apoſtoliſchen Vertreter ge— 


ſchäftlich zu verhandeln, um auf ſolche 


Weiſe deſſen Abberufung zu erzingen. 
Die Weigerung hängt natürlich mit 
dem vielerwähnten Fall des Profeſſors 
Dr. Wahrmund zuſammen. Der 
Wahrmund-Fall wirbelt andauernd 
Stauf auf. 

Budapeſt, 13. April. Aus zu— 
verläſſiger halbamtlicherQuelle verlau— 
tet, daß der Miniſter des Innern Graf 
Andraſſy nun, nachdem die neue Haus— 
ordnung unter Dach und Fach gebracht 
iſt, die Wahreformvorlage vorbereitet. 

Die Maßregel wird die Einführnug 
des Plural-Wahlrechts verfügen, mel- 
ches die Magyaren bevorzugt. 
Galiziiher Etatthalter ermordet! 

Lemberg, 13. April. Der Gouver- 
neur der öfterreichifch-polnifchen Pro- 
vinz Galizien, Graf Andreas Potosti, 
wurde, während er geftern eine Anzahl 
Studenten empfing, von einem ruthes 
nifhen Studenten Namens Mieroslaf 
Sjcynski erſchoſſen. Dieſer widerſetzie 
ſich ſeiner Verhaftung nicht und rief 
bei ſeiner Abführung den rutheniſchen 
Bauern im Vorzimmer zu: „Das habe 
ich für Euch gethan!“ Ein Bruder 
des Mörders entleibte ſich kurz vor 
dem Attentat, von welchem er wußte. 

Noch viele andere rutheniſche Stu— 
denten wurden verhaftet. In ganz 
Oeſterreich erregt das Attentat rieſiges 
Aufſehen. Die Familie des Ermorde— 
ten gehört zu den hervorragendſten 
polniſchen Adelsgeſchlechtern. 

Englands erneuertes KRabinet. 


London, 13. April. Die Verände— 
rungen im britiſchen Kabinet wurden 
am Sonntag bekannt gegeben. Folgen— 
des ſind die neu beſetzten Aemter: Her— 
bert H. Asquith, Premier und Erſter 
Lord des Schatzamtes; David Lloyd 
George, Schatzamtskanzler; Lord 
Tweedmouth, „Council“-Präſident; 
Earl of Crewe, Kolonialſekretär; Re— 
ginald MeKenna, Erſter Lord — 
miralität; Winſton Spencer Churchill, 
Präſident des Handelsrathes; Walter 
Runciman, Präſident des Erziehungs— 
rathes. Außerdem wurden verſchiedene 

Unterſekretäre ernannt. Das Kabinet 
iſt ungefähr ſo zuſammengeſetzt, wie 
man erwartet hatte, und auch der ra— 
dikale Flügel der Liberalen iſt darin 
vertreten. 

Es beſtätigt ſich, daß Hr. Asquith 
bis auf Weiteres keine Neuwahlen an— 
ordnen wird. (Siehe darüber Näheres 
in der geſtrigen „Sonntagpoſt“.) 

— — — 

— Stocktaube Ohren ſind oft nütz⸗ 

licher als doppelt geſpitzte. 


Abendpoſt, Chicago, Rontag, den 13. April 1908. 


Cefegraphifche Nolizen. 


Inland. 


— Die Waſſerwerke von Newport, 
gegenüber Cincinnati, wurden 
durch eine Feuersbrunſt völlig zerſtört. 
— Unter den Studenten der Har— 
—— bard = Univerfität graffirt in leichter 
J Form das Scharlachfieber. 18 Fälle 

bis jetzt. 

— Neuerliche Erhebungen zeigen, 
daß faſt jede Nationalbank in den Ver. 
Staten gegen die Aldrich'ſche Finanz— 
vorlage iſt. 

— Präſ. Rooſevelt beabſichtigt, nach 
Ablauf ſeines Amtstermins ein Jahr 
mit Reiſen außerhalb des Landes zu 
verbringen. 


— George Thorn, Elektriker und 
Angeſtellter der Straßenbahn in Mil— 
waukee, wurde bei der Arbeit von ei— 
nem eleftrifchen Strom getöbtet. 

— Dem Brofeffor Robert Koch 
| murde im „Waldorf-Wftoria” zu New 
| York ein flottes Bankett gegeben; einer 
der Redner war Andrew Carnegie. 

— Der Tod eines jungen Mannes, 
Namens Howard Price zu lencoe, 
Zona Ysland, wird auf die, bisher nur 
in Afrifa aufgetretene Schlaffrankheit 
zurüdgeführt. 

— Dr. ®. Hudfon Ford in Wafh- 
ington, D. K., verehrte dem National 
| mufeum die erjte Ranonenfugel, vie zu 

Beginn des Bürgerkriegs, am 12, 
April 1861, vom Fort Sunter abge: 
feuert wurde. 

— 6 Meilen aufgegebenen Bahnge- 
leifes zmifchen Shummay und Effing- 
ham, U., werden jet von Farmern 
als Privatbahn benukt, und es fahren 

| fait regelmäßig Hand-Draifinen da— 
| rauf, die mit Stangen vorwärts be- 
mwegt werden. 

— Wie au3 Denver gemeldet, plant 
man jet eifrig einen bollftändigen 


| 
— vom Atlantiſchen nach 


dem Stillen Meere, und derfelbe "ol 
den Namen „Roofevelt Way“ führen. 
Schon 3 Öouperneure und eine Reihe 
Handelsförperfchaften und Kraftwa- 
genfabrifanten haben den Plan gutge- 
heißen. 
— Prinz Sagan, der wieder bon 
| New York nach Frankreich zurücdkehrte 
(mie auch Anna Gould, aber auf einem 
| anderen ‚Danıpfer), läßt durch einen 
Hreund in New Mort öffentlich erflä- 
ren, da er eine ruhige Hochzeit mit 
Anna in einer Parifer Vorftadt haben 
wolle. In einigen Monaten ivird das 
Paar wieder nah Nem York kommen. 


— 6 Miliztompagnien wurden nad) 
Penfacola, Fla., wegen der Straßen: ! 
bahn = Streifunrugen gefandt. Bis 
auf Weiteres wird jede Berfon, — au: 
Ber Boliziften — die nad) 10 Uhr 
Abends auf der Straße ift, verhaftet. 
Die Gemerkichaftler proteftirten geftern 
in einer Maflenverfammlung gegen 
das mportiren von nod) mehr Streif- 

| brechern. 


— — — 


Ausland. 


— Der deutſche Kanzler v. Bülow 
traf in Rom ein und ſtieg in der ihm 
gehörigen Villa ab. 


— Ein neuer Auslieferungsvertrag 
wurde zwiſchen Spanien und den Ver. 
Staaten abgeſchloſfen. 


— Die übliche Palmſonntagspro⸗ 
zeſſion fand geſtern in Liſſabon, Por— 
tugal, nicht ſtatt, weil viele Prieſter 
auf offener Straße thätlich angegrif— 
fen worden waren. 


Der Robbendampfer „New 
Foundland“ brachte nach St. Johns 
die Nachricht, daß der Robbendampfer 
„Grand Lake“ im nördlichen Eismeer 
von Eisſchollen zerdrückt wurde und 
unterging. Die Bemannung rettete 
ſich auf den Dampfer „Vanguard“. 
Noch mehrere andere Schiffe wurden 
durch Eisſchollen ſchwer beſchädigt. 


— 


— Bemweii.—Herr (zum Heirath3- 
bermittler): „Das jage ih hnen 
gleich, ich muß eine fleißige, unermübd- 
liche Frau haben!” — „OD, das ift die, 
die ich empfehle, ficher....die fommt 
ihhon fech3 Jahre lang täglich viermal 
ber und fragt, ob fich noch nicht ein 
Mann für fie gefunden hat!“ 


___ !olalberidgt. 


Kaltblütig ermordet, 


mw:t junge Burfchen eines fhwiren Der: 
brehens an einem Wirth aeziehen. 


— 

| 

| Der wohl geplanten und faltblütig 
| ausgeführten Ermordung des Wirthes 
Henry %. Wietinsti in Weit Ham= 
mond zeiht die Staatsanmwaltichaf: 
Stephan Lifula und Geo. Polus, 21 
und 23 Sahre alt, und fie will die 
Verhängung der Iodesitrafe über die 
jungen Burjchen, deren Prozeß heute 
bor Richter Windes begonnen hat, ver= 
langen. 

MWilefinsfi hatte Lifula im lebten 
| Dezember aus feiner Wirthichaft ge- 
| morfen und Lifula ihm Rache gejchmo- 
ren, als diejer den „Feind“ aber kurze 
Zeit darauf in Hammond traf, hatte 
er ihn zu einem Irunt eingeladen und 
| mit ihm gefcherzt. AmSonntaa, 19.%a= 

ae traf Lifula den PBolus, der eben 
fall3 dem Wirthe grollte. Die Beiden 
famen angeblich überein, Wilefinsti 
umzubringen, und zwar am darauffol- 
genden Donnerjtag. An jenem Abend 
waren fie dann in der Wirth 
Ihaft, zechend und Karten ſpie— 
lend. Am Mittwoch traf Lifula Po- 
| us auf dem Wege zur Arbeit und 
jagte zu ihm, wie mwenigjtens ein Po- 
tizift bei der Unterfuchung erfahren 
| haben will: „Was hat e3 für einen 
Zwed, bi8 Donnerftag zu arten? 
Menn wir ihn tödten wollen, können 
wir es heute Abend thun.“ Um 51% 
Uhr an jenem Abend bewaffneten fich 
die Burfchen mit Revolvern, gingen 
in die Wirthichaft, grüßten ‘den Be⸗ 
ſitzer in freundlicher Weiſe und beſtell— 
ten Bier. Als Wlekinski mit den 
Gläſern kam, ſchoſſen ſie auf ihn. Der 
Mann fiel todt zu Boden. Eine der 
| Kugeln serfplitterte eine große Spie— 
| gelfcheibe. In der Ihür jchoffen die 
angeblichen Mörder auf den PBolizei- 
rihter Adam Stachomicz, welcher am 
Schanktiſch geſtanden und eine Zei: 
tung geleſen hatte. Stachowicz ſtellte 
ſich an, als ſei er getroffen worden, u. 
ließ ſich hinter den Ofen fallen. Die 
Schurken ſchoſſen ſpäter auf zwei Po— 
liziſten und entkamen nach South Chi— 
cago, wo ſie verhaftet wurden. In ih— 
rem Beſitz wurde eine Flaſche Karbol— 
ſäure gefunden. Sie verſicherten, ſie 
hätten Selbſtmord begehen wollen. 


— — — 


Minengeſellſchaft uneins. 


Ein Bleibergwerk in Jo Davieß County, 
Jlinois. 
Fünf Aktionäre der mit 8500,000 
„kapitaliſirten?“ Magoonville Lead 
Mining Co. von Scales Mound in 
Jo Dovieß County ſuchen im Kreisge— 
richt nach um Einleitung des Banke— 
rottverfahrens gegen dieſe. Sie be— 
haupten, daß der Präſident der Geſell— 
ſchaft, George F. Cecil, ſich auf unlau— 
tere Weiſe allerlei Vortheile geſichert 
habe. Von den Aktien der Geſellſchaft 
iſt übrigens bisher nur ein ſehr gerin— 
ger Theil abgeſetzt, und die Betriebs— 
einrichtung ſtellt einen Werth von nur 
82500 dar, während die Grube ſelbſt 
das Privateigenthum von Jay H. Ma— 
goon iſt, der ſie der Geſellſchaft ver— 
pachtet hat. 
— — —— 
Plant eine Ueberraſchung. 


Zahlreichen Milchhändlern ſoll die Lizens 
verweigert werden 


Seit einigen Monaten zeigt ſich hier 
wieder eine Zunahme i in der Sterblid- 
feit unter den im Säuglinosalte- jte- 
benden Kindern. Gefundl.eit3-Kom- 
miflär Evans führt diefen Umjtand 
zum Theil auf Milhpantfgerei und 
auf Unreinlichkeit in den Milchnieder- 
lagen zurüd. Er ift entfchloffen, Ein- 
fpruch dagegen zu erheben, daß einer 
größeren Anzahl von Mildhhändlern, 
die aller Warnungen ungeachtet gegen 
die Reinlichfeit3porfchriften beharrlich 
verjtoßen, im Mai die Lizens zum Ge— 
Tchäftsbetrieb erneuert wird. 


Kindlide Anficht. — Vater: 
„Merkwürdig: der Laubfroſch ſitzt 
ſchon ſeit mehreren Tagen auf der 
oberſten Leiterſproſſe, und trotzdem iſt 
das Wetter ſo miſerabel!“ —Fritzchen: 
„Vielleicht Hat er Zahnjchmerzen, 
Papa?“ 


' geplätfchert, 


| jtörten. 


Spiel des Jufalls. 


Was die in Verbindung mit einem Ein- 
brudy eingeleitete Unterfuchung ergab. 
‚Am Freitag Abend wurde befannt- 
lich die Polizei benachrichtigt, daß Jo— 
nathan Pine, Nr. 1423 Michigan Xbe., 


bon Einbredern um $3700 beitohlen | 


murde. Die mit der Aufarbeitung 


' Bella Bros, 


des alles betrauten Detektives Home | 


und McCarthy haben nun ermittelt, 
daß Pine drei Tage zuvor von feiner 
Sattin Margaret auf Scheidung ver= 
flagt wurde. 


Dieſe merkwürdige Ver- 


kettung der Umſtände kommt nun den 


Häſchern mindeſtens eigenthümlich vor. 
Umſomehr, als auf der roſtigen Ret— 
tungsleiter, die die Einbrecher benutzen 
mußten, keine Stiefelabdrücke ſichtbar 
waren, Und ferner, weil Frau Pine 
in ihrer Scheidungsklage angeführt 


Seräberg, GN, 
' Bottinner, Kohn &., Apotheker, 


hatte, daß ihr Gatte $3000 nebjt Zin= | 
fen auf der Bank habe und außerdem | 


Er verdient 
Yrau Pine aibt an, 


Grundeigenthum befite. 
$14 die Woche. 


ı Krzeminsti, 
I 


den Beflagten am 30. Oktober 1902 | 


geheirathet zu haben. 
1905 habe er fie und das vierjährige, 
der Ehe entiprofene Kind verlaffen. 
Sie behauptet auch, daß er fie graufam 
und „unmoralifch” behandelt habe. 

Pines Anwalt verfichert,nicht den ge- 
tingften Zweifel zu hegen, dah fein 
Klient beitohlen wurde. Er hätte fei- 
nen Grund, das Geld bei Seite zu 
Ichaffen und da3 Märchen vom Ein- 
Bruch zu erfinden, da fein Richter ihm 
das Geld mweanehmen fünnte. Nichts 
Ihlimmeres fünne ihm gefchehen, als 
zur Zahlung von Nährgeldern verur- 
theilt zu merben. 


—- 19 t — 
Des Poitfutihers Bürge, 


Muß der Regierung aeftohlenes Geld er- 
fen. 


Auf Veranlaffung von Bundesrich- 
ter Bethea haben heute die Bundesge- 
tichtögefchworenen der Regierung $1,- 
628 mit Zinfen,insgefammt$2,222.69, 
gegen die American Surety Co. zuge: 
Iprochen für den Verluft von Geld, 
welches am 12, April 1902 vor dem 
Yreimaurertempel von einem Boftwa- 
gen des Iheo. Travis aeitohlen mwor- 
den war,für den die Gejellihafi Bürg- 
Ichaft geftellt hatte. Der Einwand der 
Beklagten, daß fie nur hafipflichiig 
fei, wenn dem Beamten, für den fie fie 
verbürgte, Nachläffigkeit nachgemwie- 
fen werden könne, ivies der Richter ala 
belanglos ab. Die Gefellfchaft hat 
Berufung angemeldet. 


Derdädtiges Teuer. 


— — 


Bricht in Abweſenheit der Bewohner in 
einem Hauſe an Center Ave. aus. 


A. Wilſon und ſeine Familie verlie— 
ben heute früh ihr Heim, Nr. 6240 
Center Ave., um Freunde in Engle— 
wood zu beſuchen. Um 11 Uhr Vor— 
mittags brach in dem zweiſtöckigen 
Hauſe Feuer aus, das die Feuerwehr 
erſt nach geraumer Zeit zu löſchen ver— 
mochte. Es war in einem Haufen Ab— 
fälle im Keller entſtanden und hatte ſich 
ſchnell über das erſte Stockwert ver— 
breitet. Der Sachſchaden wird auf 
8800 veranſchlagt. Die Umwohner 
verließen in Eile ihr Heim, da ſie eine 
zeitlang eine Verbreitung der Flam— 
men befürchteten. Nach der Urſache 
des Feuers forſcht jetzt die Polizei. 

—1+09 — —ñ— 
Abgelehnt. 


Die Fahrer der Kommiſſionshändler be— 
ſtehen auf ihrer Forderung. 


Die Fahrer der Kommiſſionshänd— 
ler an der South Water Straße haben 
das Anerbieten der Arbeitgeber abge— 
lehnt, ihnen während des Sommers 
eine Lohnzulage von einem Dollar zu 
zahlen, im Winter dagegen einen Dol— 
lar weniger, als ihr Lohn zur Zeit e— 
trägt. Sie verlangen bekanntlich eine 
Lohnerhöhung von $1.50 die Woche. 
Heute wird ein legter Verfuch zu frieb- 
liher Schlihtung der Streitfrage ae= 
macht, jchlägt auch diefer fehl, jo wird 
der Streit morgen früh erflärt wer— 
ben. 

— —— — 


Theures Bad. 


John Laxner, der am Samſtag 
Nachmittag aus der Lagune im Lin— 
coln Park gefiſcht wurde, ſtellte heute 
vor dem Stadtrichter Torriſon entrü— 
ſtet in Abrede, einen Selbſtmordver— 
ſuch gemacht zu haben. Nur ein Bad 
hätte er genommen. Wohl und mun— 
ter wie ein Fiſch habe er im Waſſer 
als übereifrige „Sper— 
lingspoliziſten“ ihm das Vergnügen 
Der „Spaß“ koſtete ihm 845 
und die Koſten. 

— ——— —— — 

Bewegungen unſerer Flotte. 


203 Angeles, Kal. 13. April. Das 
Atlantiſche Schlachtſchiffgeſchwader, 
welches um Südamerika herum fuhr 
und noch eine weite Kreuzfahrt durch 
die Weltmeere vor ſich hat, wird am 
Samſtag, den 18. April, von der Mag— 
dalenabai aus hier erwartet. Es ſind 
Vorkehrungen für große Empfangs— 
feſtlichkeiten und für Unterhaltungen 
aller möglichen Art getroffen. 

(Am Dienſtag legt das Geſchwader 
der zu San Diego, Kal., an, welches 
der erſte einheimiſche Hafen iſt, den 
es ſeit ſeiner Abfahrt von Norfolk be— 
rührt.) 

Am nächſten Montag wird das Ge— 
ſchwader zu Seattle, Waſh., begrüßt 
werden. Auch dort, ſowie zu Tacoma 
ſind großartige Vorkehrungen für 
feſtlichen Empfang getroffen. 

Manila, 13. April. Das aſiatiſche 
Geſchwader der amerikaniſche Flotte 
verſammelt ſich in der Subigbai. Am 
15. April bricht es zu einer nördlichen 
Rundfahrt auf, unter dem Oberbefehl 
des Kontreadmirals Hemphill. Es 
wird 4 Monate abweſend ſein und die 
Flagge in den Haupthäfen Chinas 
und Japans zeigen. 

Die Kreuzer „Galvbeſton“ und 
„Chattanooga“ bleiben jedoch vorder— 
band bier, um das japaniſche Träni⸗ 
rungsgeſchwader zu empfangen. 


Im Februar | 
| Matt, 
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Anzeigen⸗Annahmeſleſſen. 


An den nachfolgenden Stellen werden keine 
Einzeigen für_ die „Abendpuit“ und „Sonntag 
boft“ zu denfelben Rreiien entgegengennmmen 
wie in der Haubt-Office de3 Blattes. Wenn die- 
felben bis 11 Uhr Rormittans aufaegebenr wer⸗ 
ten, erfheinen fie noh am nämlihen Tage, 
mäbrend für die „Sonntaapoft“ bis um 10 Ubr 
— Abend Anzeigen entgegengenommen 


Ede Dal Eir, 


187 N. Halited Etr., 

985 N. Halited Eir., 

85 Sremont Etr., 

, acob, Apotbeler, 122 Ceminarh Abe., 
Ede Garfield Ave. 

Boik, —— Abotbeler, 805 Wells Str., Ecke 

Di iſion Str. 
F_M., Apotherer, 277 Xarrabee Etr., 
557 Eedawid Eir., 


Nordieite 
Avotbeter, 284 Kincoln Ave., Ede 
—— Avotbeker, 156 Center Str.. 
Biſſell St 
—— ——— x. Rob. Vropr.. Ede 
Fu lerton und Clbb b 
Eagl — Go, 115 Clnoourn Ave., Ede Lar- 
rabee Str. 
Sr, Herm., Apotheker. 1100 KR. Halited Etr., 
Ede Zullerton Ave 
sm, N. Geo., Apotheker. 354 €. Nortb Abe. 
Ede Sergwid Str. 
— — 8: I, Apotbeler, 757 N. Halfted Etr.. 
de Rillom Str. 
Gesseen, War, Apoibeer, 324 Sedawick Str., 
e Sigel Str 
Green, Gas Victor, Apotbefer, 451 Larrabee 
Etr.. Ede Euaenie Str. 
Apoıbeter,. 351 N. Clark Etr., 
9 224 Lincoln 
ve. Ede Larrabee Etr. x 
Hottinger Chemical Go, 316 Cedawid Etr.. 
Ede Sullivan Str. 
Kara, George, — 161 E. Nortb Ave., 
Ccke Halitey Str. 
2 €. — 275 CElbbourn 
Ecke Halſted S 
e. 8. Apotbeler 632 Larrabee Str. 
Ede Center Etr. 
—— & &., Chas. D.. — 96 
Wells Str. Ecke Andiena Str. 
Malone, ©. €., Apotbeter. 146 N. Clark Eir., 
Ede Ontario Str. 
— — A „ulpotbeler, 506 Wels Eir.. 
Diazteng, „voibefer, 136 Center Str.. Ede 
effied UA 
Meihner, Nanny, Apotbeler, 117 Wells Etr., 
hio Etr. 
Enden Grove Pharmach, 93 Cheffield Abe., 
Ede Clvbourn Ave. 
—— — A. Apotheter, 411 Sedawick 
eit.. nabe Bladbawf Str 
Neid, H. M., Apotbeler. St E. Nortb Abe. 
Ede Gieveland Ave. 
Roman, A. Avotbefer. 
nabe Milmwuufee Ave. 
Ealdıert, 9. N., !ipotbefer. 
Ede Webiter Ab 


Apotheker, 
Clan Etr. 


gi Gate Embourn Ave — 
indi, „ Apotheker, 
Ede Menomonee Str. 


2Zate Biem. 

Anlborn, rauf 9, — 1202 BrunMawr 
Ave. Ecle Evanſton A 

Anderion, G. A —— 1147 Oſt Belmont 
Avde.. Ede Hacine de. 

Bangert, 2. E., Anotbeler, 406 Oft Raven3twood 
Barl, Ede Melcofe. 

Brauns, M. 8, Avotbeter, 156 Belmont Abe., 
Ede Leapitt Str. 

Brody, W. %., Apotheler. 930 Coutbport Abe., 
Ede Rosc9e Boulevard. 

Brown, R. 2., Anotbeler. 2324 Evanfton Abe.. 

Burhop, Aldert F., Apotheler, 1152 Lincoln 
Ape., Ede School Str. 
Ede ſter Ave 

u. Füarmacd, 659 Lincoln Abe., Ede Eut» 


Danden, ns. A. von, Apotheler, Ede N. Clark 
und Debon Ave, 

Toeverlein, R._9., Ndotbeler, 1603 N. Clark 
Etr.. Ede SHalited Etr. 


— Chas. SNApotdeter, 1248 Brun Mawr 
be., Ede Wintbrop, Cdgemater 
auiere, y u 303 €. Belmont Ade., 
e Hobn 

Eitentocter, — Apotheler, 456 E. Addiſon 
Str., Ecke N. Lincoln Str. 

Slannerh, 3 ®., Apotheker. 1352 N. Halfted 
etr. de Diverien Boulebard. 

Gorges, Albert, Avotbefer, 701 Belmont Ape., 
Ede Paulina Etr. 

9. MApotbeker. 1373 N. Elart Str., 

Ecke Diverſey Blod. 

Sanover Pharmach, 1934 Lincoln Ave. Ede 
Montroſe Ave. 

Sauber, Beter, !ipotbefer, 1680 N. Clark Etr., 
Ede Delmont, Ave 

Hautan, F. H. Apotbeter, 4010 NR. Clark Str. 
nabe Francis Abe. 

Suber, Geo., Apotbefer. 1358 Diverfeb Blbd., 
Ede Eheffield Abe. 

KAleinzrt3 Pharmach, Ede Sıbina Park Blbd, 


und Aibland Ave. 
Kremer, Franf, Npoibeter. 2520 Lincoln Ave, 


Ede Koiter Ad 
Krueger, F. & 5293 Evaniton Ave, nahe 
Renz, W. 2. Mvotbeler. 1881 N. Halfted Str. 


Winona Etr 
Ede Addilon 9 
zienzeät, E., Apotbeler. 901 Otto Str, Ede 


Verrb Str 
Wertes, u. Kohn, Oipotöeler. 886 Lincoln Ave., 


Ede Evutbvort 9 
Heimer, U. ©., Siporhefer. 702 Lincoln Abe.. 
Ede Grace und 


Ede Siverien Boulevard. 
—— a. E., Avotbeler, 
a Aldert R., Apotberer, 1985 N. Afbland 
. Ede Addilon tr. 
 D., Nvotbeler, 359 Roscoe Blbd.,. 
2 Nobeh Etr. 
J ———— 1127 N. Clark Str. 
Ede Slrlinaton Pla 
Eteinbrecher, Lonis, Nvoibefer. 80 Webfter Ave, 
Ede Southvort Ave 
— Joſ. Sipotbefer. 1402 Wriabtwood 
Ede Sheffield Ave. 
— J.. Summerdale Pharmach, Ecke Ras 
venswood NTarf Ave. und Fofter Abe. 
Rellington Pharmacy, 1515 N. Clark Str., 


Ede Wellinaton. 
Robel, @., Avotheler, 1373 Cbeffield Abe, 
Reftieite 


Ede G 
Allen, R. Co., 81 N. Hamlin Ave., Ecke 


Grace. 
. Sutton ei: 5. 
acslau, Wu, 9 —— 1118 Armitage 
Ave. Ede Kallou Etr — 
Otto, Avotöeter, 305 Auaufta Str., 
Wood Str 
Behrens, E., Apotheler, 807 S. Balſted Etr,, 
Ede Eunalport Ave 
Bernard, Ed., Mpotbefer. 882 W. Tablor Etr., 
Ede Roben Etr. 
Bertram, Chas., Avntbeler, 2132—36 Efliton 
„„2.ve., Ede Alband de. 
Bibby's Pharmach, Ecke Sale und Campbell 


Ave. 
Bjerie, Kohn E., Apotbefer, 
Monticello Abe. 


Bornhoeit, Ir 573 W. Diverfey Blbd., nahe 
Aivanh Ave. 


Rrill, €. ©. —— befer, 949 W. 21. Str., 
Ecke Leavitt Str— 
— — — Co., 340 %. Nortb Ape,, 
Gentrat Barf Avenue —— — Armi⸗ 
tane Ade.. Ede Central Bart U 
— VPharmach, om W. J NAde., 
de Ct. Louis Ab 
Eomaici, J. J. Spotbeter. 22. Etr. und Ealis 
ornia Ape. 
Coff ie“ u, Ir — 1543 W. 12. Str., 
1 28 
ke: 2404 Milmaulee 
®., AUvotbeter, 333 ©. Weitern Ape.. 
Ede 2 Er. 
Elisburg, Lonıs A, Apotbefer, 16 S. Halter 
Etr., 2% Randolpb Etr. 
— €@., Avotheler, 62 Canalvort Ave.. 
(de Ref fferfon Str. 
Kernis. G.. Ancthefer. 418 W. Dipifion Str, 
Ede Roben Etr. 


Neue Pulvererplofion. 


Millers Station, Ind., (Bei Chi- 
caqo), 13. April. In der „Aetina 
Mils“ der Dupont = Pulvergejell- 
chaft (melche eine Anzahl Bulverfabri= 
fen an verjchiedenen Plägen hat) er= 
eignete fich eine gewaltige Erplofion, 
melche mehr oder minder Eigenthum3= 
fchaden in einem Umfreis von 18 Mei: 
len verurfadte. 

20 Mann waren zur Zeit in dem 
Gebäude bejchäftigt, und eine Anzahl 
derſelben wurde verletzt. Es ſollen 
auch einige getödtet ſein; doch weiß 
man noch nichts Beſtimmtes darüber. 

Die Exploſion wurde durch ein 
Feuer im Sumpflande, in nächſter 
Nähe der Fabrik, verurſacht. 

(Nach anderer Angabe hat ſoge— 
ein Rückſtand 
die 


nanntes Sauerwaſſer, 

bei der Nitroglyzerinfabrikation, 

Exploſion hervorgerufen.) 
Hochfluthen in Otlahoma. 


Muskogee, Okla. 13. April. Durch 
das Austreten des Arkanſas- und des 
Verdigrisfluſſes ſind jetzt Tauſende 
von Acres Kartoffelland über— 
ſchwemmt. Alle Neger, die an beiden 


Flüſſen entlang wohnen, ſind auf 


| höheres Gelände geflohen. Die Flüſſe 


fteigen noch immer mehr, und auch der | 
Canadian River tritt jet aus. 
— — — 

— Ganz nach Wunſch.—, Jetzt hab' 
ich einen famoſen Arzt, —das Bier hat | 
er mir erlaubt, aber das Arbeiten ver: | 
boten.” 


CASTORIA fürsägingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Bowen. a. 


| 
| 
| 
\ 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
Wrightwood und 
| 
| 


Gabert, U. Apotbeler, 1312 N. Weltern Une. 


Ede Uerton Ave 
Grand Re J eWindmuller. Avotbeter. 
1950 Grand Ave. Ecke Samlin 


& Kochler, Sinotbefer. 748 ®. Ebitcags 
Ade.. Ede Hobne Av 
m, ©. ®. Npotbefer. 287 ®. 12. Etr. 
nabe Salited Str 
Gruener, Karl, Anotbefer, 1184 W. Nortb Ave. 
%, en 1570 Milmaulee 
* Ede Meftern Ave. — 
J 476 Milwauler 


+ Cat — 
* e icago 

sn. RL Avotbeler. 952 Armitane Abe. 
Ede Kedzie 


Heiß, €. 3, Vipoibeter, 764 B. Dipifion Etr., 


Ede Maplemood Are, 
— — Abedeler. 861 Blue Island 


E Str. 
Senmuii, ge Slotbete, 1071 N. Roben Etr.. 


Ede Kranffort © 
Serdlida, €. * Sbotheter, 418 ©. California 
oll Etr 
Ri F . Abotbeler. 6838 W. Nortd 
‚ nabe NReftern 
Kapypus Bros,, Apotbefer, 1901 MilmaufeeAbe.. 
Ede California Ade. 
Kayyus, ©. %., aivotbefer, 1754 ®. Nortb Abe 
nabe Irivv 2 A 
Karniik Bros., Mvöthefer, 801 Armitane Ave. 
Ede Humboldt Etr. 
Kann, Nic, Apotbeler, 471 N, Afbland Abe. 
Ede Emiln Etr. 
u. —— —— 482 W. Lake Str. 
on 
Kowarit, Victor, Ifotheter, Ecke North Ave. 
und Leavitt Str. 
Kowarik, Victor B. Apotheker, 538 W. Diviſion 
Eir., Ede geaditt Str. 
— Sunie, Apotbeler, 674 W. Tale Str.. Ede 
“w m S 
Lee, Iohn ®., Avotheker, 262 S. Salſted Stt. 
Ecke Sarrifon Etr. 
Leigh. = * —— 234 Milwaukee Ave. 


Ed en Etr. 

PL N 3, Anotbefer, 883 Milwaulee 
Ade.. Ede Tibifion Ctr 

Lion Vharmach, 1784 N. Balifornia Avde., nabe 


"itton = 
— 849 Grand Ave., nabe 


Liveſey, R. 
Meftern“ Si 

2Zudolph, 9. = Mpothefer, 455 W. Belmont 
Ade., Ede Albanh Ave. 

Mattas Bharmach, Ede 22. Etr. und Robeb 


tr. 
Mann, € u Apotheker, 724 18. Etr., Ede Baus 


— Jof. S., 1540 W. 22. Etr., Ede Albany 
Avenue. 
u Chas — 626 Weſt Cbicaao 


— 
Ders "Siun Go. BON. MfplandAe., Ede Mile 
maıtfee Abe. 


— — Abpotheker, Madiſon und Throov 
Meyer, u. N Avotbeler. 473 ®. 12. Str.. Ede 


Centre Ad 
North Ave. Blarmach, & . Edhadter, — 
5; M, North Abe, Ede Didfon 


215 
Kelitan Bros, Apotheker, 570 Blue VWeoland 
Aye. Ecke Abland Abe. 


Li, nemit €. E., Apotbeler, 477 Daden Ave.. Ede 


Enalaı — L., Apotheker, 1088 Milwaulklee 
— awiſchen Lincoin Str. und Evergreen 


na Eite @, 6, Apotbefer, 616 W. 12. ir. 
e 
Reliable —— 1783 W. Chicago Abe... Ede 


Samlin 
= " Mpotbefer. Ede 12. Etr. und 


Roeſing. S. 
Hovne A 
. €. . Rgitunaspänpfer. 124 S. Weſtern 
. nabe Monroe 
Apotbefer, 465 ©. PBaulina Sites 
QIahblor Str 
Ge — 296 W. Diviſion Eier, 


008 
— — 915 W. North Ave. nabe 
a tornia Mbe 
Sattier, — Unlips, 1324 Ogden Abe, Cde 
Sawhe 
Schmitt & Engel, Avothefer, 568 Welt Chicana 


Ade.,. Efe Mood_Etr. a 
Schroeder, W. notbefer, Ede Winnemae 


und N. Weftern Abe. 

Ehaper, H. M., Anothefer, 1369 W. Nortb Abe. 
Ede Central Part Ave. 

Eilbermann, — Avotbeker. Ecke Wincheſter 


und Tablor 
u M. 2. Sipotdeter. 457 Centre Xye. 
Storfan, 8 N. ‚Apotheker, Ede Weſtern Ave. 
und Nuauita Etr 
1 Sinotfeter, 1985 Milmaufee 
erton 


— Rilfiam, 
Ede Zill A 

Stuitt, "Senn, Apotheler, 649 W. 21. Etr., Ede 
Taulina Str. 

Eweenen. Tho3. U., Ancihefer. 625 W. Harrk 
Ion Str.. Ede Laflin Str. 

Shiel, GChad., Mpotbefer, 1629 Oaden Abe. 
nabe Lamrdale Ave 

Thorion, ©. ®., 9nothefer. 208 Grand Abe. 
Ede Carpenter Etr. 

Rn — 1188 Milwaukee Ave. Ece 
vto 

Sun Ghas,, Apothefer, 2170 W. 26. Etr., Ede 

Ave. 
—— Avpotbeker. Ecke Chicaao Ave. und 
oble Str. 
Reini, dr S., Nvotheler. 709 Milwaukee 
Noble Etr. 

Bad, "St. $ I Be Milwaufee Ave., Ede Pelr 
ınont Abe. 

Boelfer. Geo.. Mbothefer, 484 W. Chicago Abe, 


nabe Afbland Me. 
Nonerd Part, KIEL 
Rewel, 8. 2. .. — und Eaſt Ravens⸗ 
wood Bart A 


Bat”, — s 
vence 


ie 
— 3. und ©&t. Zar 


fide 9 
Burger, Albert, Mpotbeler, 5100 Afbland_ Ave. 
Gard, Thomas E., Mvotbefer, 35. Straße und 

Cottage _ Grove 2lde. und gincennes Abe. 
Sewen & Co. 4. ®., Avstbeler,. 63. Str. um) 
Singlefide Ave. 

Ede Taulina tr. 
Dies, Kohn. Avotbeler. 4446 State Str. 
GEvens, Albert, Apotbefer, 57. Str. und Afblany 


— Apotheler, 420 E. 26. Str. 
Ede Cana ö 
Fraut € 3 Svotbefer. 41. Str, und Eli3 


Ave — 
— Ko Avotheler, 3511 Archer Abe. 
um. %, Mpotbefer, 31. Etr. 


er ealu : fie 

Galume 

Sin, A Eu Sinoibeter. 3100 Wentmortd Ave. 
%,, 3601 ©. Windefter Ude, Ede 3 


Be. 
Nninht, EC. ©., Apotbeler, 2601 Wentmorib Ane. 
Knoche. ———— V. Avotbeler 6053 S. Halſted 
Stra 
Are er, «. G. Adothefer, 5059 State Str. 
Ze W. I „auotbeler. 5501 ©. Halften Etr, 
Manninga. E. Apotbeler, 1256 W. 69. 
Mares, F, —— 2876 Archer Ave 
Hiathiſon. Soren. Apotheker, 2126 Indianu Abe. 
Ortenſtein, H. M. Apstbeler, 47. Etrabe und 
Cottage Srode Ave 
Ortenſtein —* Wwotbeler. 51. Etraße und 


Prairie 
Badard, 3 eApotheler, 4259 Wentworth Ze. 
a Io. & Go. poideler, 2408 Yen 


Phillips, 
worth Ave. 
3659 ©. Halited Etr. 
pothefer, 933 31. Etr, Ede 


Nahlis, Geo. 9. 
Schieizer, W. 
Loomis ir. 
Apotbeler, 5458 ©. HSalfted Str. 
— , Mpotbet’r, 4466 Wenttwortb Abe. 
E. "2, Apoıödeler, 1259 F en 


Avenue. 
Finninger, Vaul. 


und 


Str. 


—— * 
Seibert, 
Boulevard. Ede Centre Ade. und 


Ebebleiien, . A., Avotbeler. 35. ir. und 
Indian 


Stach, Ghas. Ye Apoideler, 1410 ®W. 35. Str., 


Ede Paulina. r 
Etrauf, Simon, 799 €. 47. Etr.,. Ede Indiana 


Avenue. 
Williams, A. C., Apotbeler. 1700 W. 63. 
Ade., und 63. und Saltıeb 


Ede Aibland 

Etr.. Enalemood Vharmach. 
Woodward, B., Anotbefer, 7118 S. Chicano Abe, 
Buber, U. E.. Udotbeler. 51. Str. und Bent 
mortb Abe. 


Zefferfons Geburtstag. 


Charlottespille, Ba., 13. April. Der 
165. Jahrestag der Geburt von Tho— 
mas ‘efferfon und zugleich der 89. 
Sahrestag der Gründung der „Univer- 
jity of Virginia“ wurde Hier unter 
großer Betheiligung gefeiert. 

Die Hauptrede hielt der britifche 
Botfchafter bei der amerikanifchen Re- 
gierung, James Bryce. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

Can Franzisfo: Nevadan von Honolulu; 
zander don afiatiihen Häfen. 

Sapre: 2a Gascogne don New York; Mierifo 
bon New Drleans. 

Un Kap Race vorbei: Kronprinz Wilhelm, von 
Fremen nad New York. (Mittwoch Bormittag ge: 
gen & Uhr am New Vorfer Tot erwartet). 

Trieft: Bannonia von New Port. 

Gibraltar: Prinzeb Irene, von New York nad 
Genuc. 

Genua. König Albert von Nem York, Über Gibral: 
tar und Neapel. 

Abgegangen: 

New York: Moratis nah Athen, Über Neapel. 

Halifar: Virginian nad) Liberpool. 

Songlong: Amerila Maru nah San Fran 


Ale⸗ 


zislo. 
„ Saiermo: Nordamerifa von Genua nah New 

Ebriftianfand: Dsfar II, von Kopenhagen 
nah New Vorl. 


giban: Korea nah NewPorf, Über Rotterdant. 
Southampton: Lügow, von Bremen nad New 
Nor. 
u nn 


Reicher Urbeitshäusler. 

Zu zwei Jahren Arbeitshaus und 
831500 Geldſtrafe iſt heute Edward R. 
Hibbard von Oak Park durch Bun— 
desrichter Bethea wegen Mißbrauchs 
der Poſt, durch den Betrieb des Boſton 
Medical Inſtitute, Nr. 152 Lake Str., 
verurtheilt worden. Hibbard iſt ſchwer 
reich. Sein Anwalt hat Berufung 
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Avotbeler, 55. ©tr. und Anal — 


4 


Mbendpoft. 


Erfcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Serausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Übendpoft“ = Gebäude, 173-175 Filth Ave,, 
Gde Monroe Straße. 
CHICAGO J . ILLINOIS 
Telephone: Brivate Exchange 1498 Main, 


Vreis jeder Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
rei der Sonntagpo 2 Cents 

Jahrlich, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
Stoaten, vportofrei............ 


3.00 
Mit Sonntagpoft..oscseousenenseee sno000.00. ‚00 


Entered as Second-Class Matter September 9th, 
1889, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
Act of March 3d, 1879. 


DBölterhader. 


Dem Bolentlub im öfterreichifchen 
Reichörathe, der foeben über die angeb- 
lich barbarifche Verfolgung der preußis 
jchen Polen gezetert hat, dürfte die Er- 
mordung des Gouverneurs von Gali— 
zien durch einen rutheniſchen Studen— 
ten nicht blos aus Menſchlichkeits— 
gründen unangenehm ſein. Denn das 
Attentat wird die Aufmerkſamkeit 
der ganzen Welt auf die Beſchwerden 
der Ruthenen in Galizien lenken, die 
dieſe nicht gegen die verruchten Deut— 
ſchen, ſondern gegen das ſlaviſche Bru— 
dervolk der Polen erheben. Letztere 
ſind in Galizien und den ehemaligen 
„Republiken“ Krakau und Lemberg die 
Herrenraſſe, während die Ruthenen 
oder Kleinruſſen die Unterworfenen 
und Unterjochten ſind, denen die Wohl— 
thaten der öſterreichiſchen Verfaſſung 
wenig oder gar nicht zugute kommen. 

Vor der Einführung des allgemei— 
nen Wahlrechtes herrſchte der polniſche 
Großgrundbefig geradezu unum— 
Thränft und mit dejpotifcher Willfür. 
Durh die Verleihung des gleichen 
Stimmredtes an die „aemöhnlichen“ 
Leute ijt feine politifche Macht einiger- 
maßen erjchüttert worden, doch erhält 
er die meijt landlofen Ruthenen noch 
immer in einer woirthichaftlichen Ab- 
hängigfeit, die fich von der Leibeigen- 
Ihaft nicht viel unterfcheidet. Um 
feine Stellung zu behaupten, fucht der 
polnifche Adel dem ruthenifchen Volfe 
fein Nationalbemußtfein und feine 
Sprache zu rauben. Er meigert fich u. 
A. hartnädig, an der Univerfität Qem- 
berg ruthenifche Zehrftühle einrichten 
zu laffen, obmohl die Ruthenen in Ga- 
lizien weit zahlreicher find, als die 
Polen. Darüber ift e3 mieberholt zu 
erbitterten Kämpfen gefommen, und e3 
ift bezeichnend, daß gerade ein rutheni= 
fcher Student den Grafen Andreas 
aus dem gefchichtlichen Haufe Potofi 
ermordet hat. So vermerflich Diele 
Ihat ift, fo erflärlich ift der qlühende 
Haß, der fie veranlaßt hat. Sie wirft 
ein grelles Licht auf die Anmaßung 
der galizifchen Polen, die ohne den 
Schein eines Rechtes allein herrichen 
mollen und fich troßdem erdreiſten, 
der gefegmäßigen Regierung eines 
beutfhen Staates Vorwürfe zu ma- 
chen, meil fie dem Vordringen des ihr 
feindlichen Polenthums in ihrem ei- 
genen Gebiete zu mehren Jucht. Wenn 
die preußifche „Polenpolitif“ zu verur= 
theilen ift, mas joll man ba erft von 
der Handlungsmeife der Polen gegen 
die Authenen jagen, die doch ala Iin- 
terthbanen de3 Kaifers non Defterreich 
ihren Unterbrüdern gleichberechtigt 
find! 

Das unerträgliche Verhältnif zwi— 
fen den Polen und den ARuthenen in 
Galizien zeigt freilich auch, mit mie 
wenig Einfiht und Verjtand die legte 
Theilung Polens betrieben worden ift. 
Allerdings fiel es dem Abjolutismus 
noch nicht ein, das Nationalitätsprin- 
zip anzuerfennen. Er nahm einfach 
an, daß die Einwohner des ehemaligen 
Königreiches Polen fich willenlos jedem 
neuen Herrn zu fügen haben mürben 
und nicht gefragt zu werben brauchten, 
05 fie zu Rußland, Dejterreich oder 
Preußen gehören wollten. Dejjenunges 
achtet wäre e3 doch jedenfalls vernünf- 
tiger gemwefen, die Kleinruffen in Ga: 
Yizien mit ihren Stammesgenofjen in 
Rußland zu vereinigen. Leider läßt 
ber damals begangene Fehler fich nicht 
wieder gutmachen, obwohl die „Groß: 
polen“ mahrfcheinlich lieber unter ber 
Herrjchaft des Kaifers Franz Joſeph 
ftehen würden, als unter der des Kai- 
jer3 Nikolaus. Der neuzeitliche Staat 
ift zu gefühlooll, um „Seelen“ zu ver= 
fhenten oder zu vertaufchen, und ver- 
fügt nicht mehr über feine Bürger oder 
Unterthanen, als ob fie das perfönliche 
Eigenthum des Monarchen wären. So- 
mit werben die Ruthenen bei Defter- 
reich verbleiben und fich mittel des all- 
gemeinen Stimmrechts erfämpfen 
müffen, mas die Polen ihnen borent- 
halten. 

Der Völterhaber im Habsburgifchen 
Reiche, der durch die Einführung des 
gleichen und direkten MWahlrechtes ge- 
mildert werben follte, ift übrigen: 
nicht nur in Galizien noch heftiger ae 
morben. Die Hoffnung, daß die zur 
Regierung mit herangezogenen „unie= 
ren Klaffen“ den Schwerpunft auf die 
wirthſchaftlichen Intereffen verlegen 
mürben, hat fich nicht erfüllt. Nament- 
lich zmifchen den Tichehen und den 
Deutfchen in Böhmen ift der „Spra= 
chenfampf” auf's Neue ausgebrochen, 
und e3 hat durchaus nicht den An: 
fein, al3 ob die beutfchen und bie 
tichechifchen Arbeiter das „Solidari= 
tätsgefühl“ hätten, das die Goztal- 
bemofratie ihnen predigt. Die Negie- 
‚rung, die ziwifchen den verfchiedenen 
Bölterfchaften „vermitteln“ will, macht 
bie Erfahrung des guten Mannes, der 
fich in einen Streit zmwifchen Eheleuten 
einmifcht, d. b. fie wird von allen 
ftreitenden Parteien angegriffen und 
geprügelt.e Daß jeht auch noch ruffi- 
The Methoden zur Anmendung ge= 
bracht werben, dürfte da3 Maß ihrer 
Leiden voll machen. Was aus alledem 
noch werben joll, kann felbft ber mei- 
fefte Staat3mann nicht ergründen. 


Die fHlauen Farmer, 


Nah dem Augenfchein zu urthei- 
Ien, follte man meinen, eg gäbe im 
anzen weiten Lande feine Hanbooll 
rmer, bie den Werth quter Land- 
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ſtraßen erkannten, und auf das Ver— 
gnügen, jedes Jahr ſo und ſo viele 
Male mit ihrem Fuhrwerk ſtecken zu 
bleiben, verzichten möchten. Doch der 
Schein trügt auch hier. Es gibt auch 
Farmer, die für gute Landſtraßen 
ſchwärmen und unſer Staat Illinois 
kann ſich ſogar rühmen, einen „Far— 
mers Good Road League“ zu beſitzen, 
alſo eine Farmerverbindung, die ſich 
die Förderung des Landſtraßenbaus 
zur Aufgabe ſtellte. 

Da die Farmer „die nächſten dazu 
ſind“ und es eigentlich nur an ihnen 
liegt, daß wir keine halbwegs guten 
Landſtraßen beſitzen und das, was ſich 
Landſtraße nennt, der reine Hohn auf 
den Begriff Straße iſt, könnte man 
nun glauben, alles werde in dieſer 
Hinſicht in Bälde gut und ſchön wer— 
den. Die Farmer würden flott mit 
dem Bau guterStraßen beginnen, denn 
an dem nöthigen Geld dazu fehlt's ih— 
nen ja nicht, wenn man nur 50 Pro— 
zent von dem glauben kann, was in 
den letzten Jahren von dem Wohlſtand, 
ja Reichthum unſerer Farmer erzählt 
wurde. Man könnte das glauben, — 
nein, man würde das vielleicht glauben 
können, wenn man die ländlichen Pap— 
penheimer nicht ziemlich gut gekannt 
und ſchon die erſte Grundſatz- bezw. 
Zweck- und Zielverkündung der Far— 
mers Liga für gute Landſtraßen für 
beſſere Erkenntniß geſorgt hätte. Zweck 
der Vereinigung, heißt es da, iſt es, 
„den Bau und die Inſtandhaltung gu— 
ter Landſtraßen zu fördern, eine Er— 
ziehungskampagne zu führen, die über 
die Herſtellung und Pflege von Land— 
ſtraßen aufklären ſoll und Geſetzge— 
bung zu erlangen, die einen Theil der 
Koſten der dauernden Verbeſſerungen 
auf das geſammte ſteuerpflichtige 
Eigenthum des Staates legt und na— 
tionale und ſtaatliche Beihilfe im 
Straßenbau ſichert“. 

Nur der Schlußſatz iſt von Bedeu— 
tung. Das Andere iſt nichts als rück— 
ſichtsvolle Vorbereitung. Die feinfüh— 
ligen Farmer ſcheuten ſich, mit der 
Thür in's Haus zu fallen und brutal 
geradeheraus zu ſagen, die Städter 
ſollen — in der Hauptſache — die 
Straßen bezahlen. Denn ſolch' dür— 
re Worte könnten unangenehm be— 
rühren. Das iſt's aber, worauf ihr 
Programm hinausläuft. Wie um je— 
den Zweifel darüber zu ſcheuchen ver— 
öffentlicht die Liga einen Plan und 
eine „Berechnung“, die wirklich recht 
ſchön ausſehen — vom Standpunkte 
der Farmer aus, die gute Landſtraßen 
haben, aber nicht nurnicht dafür bezah- 
len, jondern jogar noch an ihrer bi3- 
berigen Gtraßenfteuer paren möchten. 
Der „Plan“ fordert die VBerausgabung 
feitens des Kongreffes — von Zeit zu 
Zeit, wie das Geld verlangt werben 
mag — bon $200,000,000 Bond3 und 
Vertheilung der Erträge aus bdiejen 
Bondsverfäufen auf die berjchiedenen 
Straßen nad) Maßgabe der Stra 
Benlänge und der Bevölkerung für 
Straßenbauzwecke. So daß beiſpiels— 
weiſe Pennſylvania mit 4.6 Proz. der 
geſammten Straßenlänge und 8.4 
Proz. der Bevölkerung, 84,600,000, 
beziv. $8,400,000 — insgeſammt $13,- 
000,000 erhalten würde; New Norf 
3.7 Broz. Straßen ($3.700,000) und 
9.1 Bevölferung 1($9,100,000) 
insgefammt $12,800,000; llinois 
4.4 Broz. Straßen ($4,400,000), 6.6 
Prozent Bevölkerung ($6,600,000) — 
$11,000,000; Teras® — doch die an- 
geführten Beifpiele genügen mohl. 

Bleiben wir bei Jlinois jtehen: $11,= 
000,000 ijt ja eine :ichöne Summe 
Geld, aber das genügt natürlich nicht, 
die nöthigen Straßen zu bauen, und 
der Bund fol — da3 murde oben 
vergeffen — ja auch nur 25 Prozent 
der Kojten des Landſtraßenbaues tra— 
gen. Der Reit fol aufgebracht wer— 
den durch Direkte Beiteuerung ber 
Tarmbefiter und durch allgemeine Be- 
jteuerung, d. h. eine Steuer auf jegl!- 
ches fteuerpflichtiges Eigenthum im 
Staate — und zwar zu gleichen Ihei= 
len: 50 Prozent der verbleibenden 75 
Prozent follen durch Beiteuerung der 
armen, 50 Prozent dur eine allge- 
meine Landftraßenfteuer aufgebracht 
werden. Mit anderen Worten: wenn 
in acht Jahren in YMinois $40,000,- 
000 für den Bau von Landitraßen 
ausgegeben werben, fo foll Onfel Sam 
$10,000,000 und der „Staat“ $15,- 
000,000 tragen. Die verbleibenden 
$15,000,000 tollen, oder follen die 
Farmer aroßmüthig jelbit überneh- 
men. Denn es ijt noch feinesiweg3 Ji- 
cher, dab alle armer fo liberal gefinnt 
find mie die Mitglieder der Liga, die 
fich’8 darum angelegen fein läßt, den 
Farmern auszurechnen, daß unter dem 
jebigen Gefeb die Verausgabung von 
$40,000,000 in acht Jahren für Land- 
Straßen eine Bejteuerung ber Durch: 
fchnittafarm um $250 bedingen, unter 
der angeitrebten National= u. Staat3- 
hilfe diefe Steuer aber auf $126 zu= 
fammenfchrumpfen mürde — nicht 
mehr, ja weniger al3 die jchlechten We- 
ge den Farmern unmittelbar fojten. 

Der Plan ift für die Farmer mwirf- 
Yih fjehr iHön und babei geradezu 
wundervoll unverfroren. Er läuft, 
wie jchon gefagt, darauf hinaus, daß 
die „Stäbter” die Landftraßen bezah- 
Ien follen. Denn nidt nur mürben 
die Städter für den größten Theil der 
Bundesbeifteuer aufzufommen haben, 
auf fie würde auch in der Hauptfache 
die Staatöfteuer fallen — hat man 
aber je gehört, daß die hornhändigen 
Farmer zur Dedung ver Kojten bes 
ftäbtifchen Straßenbaus beitrugen? 
Der Stäbter muß für feine Straßen 
felbft bezahlen, und die werden doch 
mohl ebenfoviel vom Farmer und in 


des Farmer ntereffe benußt, mie | 


umgefehrt die ländlichen Straßen vom 
Stäbter ufm. „Die Stadt“ trägt jebt 
fchon mehr ala ihr Theil zur Dedung 
der Staatdauggaben bei und erntet für 
ihre Liberalität nur Yeindfhaft vom 
Lande. So mirb wohl aus der ge- 
münfchten National- und GStaatähilfe 
nichts werden—e3 fei denn „das Qund“ 
märe zu einer entfprechenden Gegenlei- 
ftung bereit. Die Stadt ft großmiü- 
thig und nicht fo Furzfichtig, daß fie 
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nicht einfähe, daß gute Landitraßen 
fchließlih auch ihr Vortheil bringen 
würden, und da mag fie fich [chließlich 
zu einem Opfer bereit finden laflen, 
aber, wie gejagt, nicht ohne Gegenlei- 
ftung. Wie mwär’3 mit einem Kub- 
handel, der „ber Stadt“ für ihre Un 
terftügung im Landftraßenbau die 
gewünſchte örtliche Selbſtregierung 


gäbe? — — — 
— 


Kein Fleiſch — kein Krieg. 


Den Beherrſchern von Packingtown 
iſt ſoeben eine wahrhaft großartige 
Huldigung geworden. Eine aus Lon— 
don kommende Korreſpondenz legt die 
Erhaltung des Weltfriedens in ihre 
Hände. Wie laut altbekannter Anekdote 
einſt in Europa kein Krieg geführt 
werden konnte, wenn „der Rothſchild“ 
(der alte Mayer Anſelm) nicht das nö— 
thige Geld dazu hergab, ſo jetzt kei— 
ner, wenn die Chicagoer Packers das 
nöthige Fleiſch nicht hergeben. Der 
Spruch des alten Montekukuli, daß 
zum Kriegführen vor Allem drei Dinge 
gebraucht merden, namlich erjtens 
Geld, zmeitend Geld und drittens noch 
einmal Geld, wäre darnach zeitgemäß 
abzuändern: erſtens Fleiſch, zweitens 
Fleiſch und drittens noch einmal 
Fleiſch. Kein Fleiſch — lein Krieg! 

Völlig ausgeſchloſſen, ſo wird ver— 
ſichert, iſt jede Kriegsmöglichkeit „we— 
nigſtens auf ein, zwei Jahre hinaus“. 
Selbſt wenn ſie wollten, könnten die 
Packers früher den Krieg nicht ernäh— 
ren wegen der herrſchenden Knappheit 
an Fleiſch, der das Publikum die ver— 
wünſchten hohen Fleiſchpreiſe „ver⸗ 
dankt.“ 

Dahin geſchwunden ſind die ge— 
waltigen Vorräthe von Büchſenfleiſch 
(„Canned Beef“) — die ſonſt große 
Speicher vom Keller zum Dache gefüllt 
haben. Die verminderte Zufuhr an 
Schlachtvieh —(angeblich eine Folge der 
Finanzpanik des letzten Jahres, die 
den Viehbeſtand verringert hat, weil die 
Züchter die zur Erhaltung und Heran— 
mäſtung ihrer Herden erforderlichen 
Geldvorſchüſſe von den Banken nicht 
bekommen konnten) — hat es dahin 
gebracht, daß das zum Schlachten an— 
langende Vieh kaum noch hinreicht, 
der Nachfrage nach friſchem Fleiſch zu 
genügen. Die Bevölkerung der Ver. 
Staaten hat während der vergangenen 
gute Jahre infolge der rieſigen Ein— 
wanderung eine beiſpielloſe Zunahme 
erfahren. In gleichem Maße hat der 
heimiſche Fleiſchbedarf ſich vergrößert. 
Die Viehzucht hat mit dieſem wachſen— 
den Bedarf nicht bloß nicht Schritt 
gehalten, ſondern iſt auf dem alten 
Standpunkt geblieben, wenn ſie nicht 
ſchon einen Rückgang erfahren hat, 
denn das verfügbareWeideland nimmt 
ab und die Futterpreiſe nehmen zu. 

Da das friſche Fleiſch viel höher als 
das eingemachte bezahlt wird, ſo wird 
natürlich nur eingebüchſt, was nicht 
friſch verkauft werden kann. Das iſt 
zur Zeit ſo wenig, daß es ſelbſt dem 
heimiſchen Bedarfe nicht genügt. So 
weit iſt es gekommen, daß während der 
jüngſten Zeit Millionen Pfunde ameri— 
taniſchen Büchſenfleiſches in England 
aufgekauft und zurück nach den Ver. 
Staaten gebracht worden ſind. Soviel 
höher iſt hier der Marktpreis als 
drüben, daß trotz der hohen Frachtſpe— 
ſen die Wiedereinfuhr ein ſchön Stück 
Geld abgeworfen hat. Es würde mehr 
zurückgeſchickt worden ſein, wenn mehr 
zu haben geweſen wäre. 

Eben dies ſo knapp gewordene ame— 
rikaniſche Büchſenfleiſch iſt, wie die be— 
ſagte Korreſpondenz hervorhebt, das 
Fleiſch, ohne das ſich kein Krieg mehr 
führen läßt. Kein anderes Fleiſchnah— 
rungsmittel kann in genügender Men— 
ge zur Verpflegung großer Heere er— 
langt werden, wenn es überhaupt er— 
langt werden kann. Kein anderes iſt 
ſo bequem zu befördern und kein An— 
deres kommt ihm an Haltbarkeit gleich. 
So groß iſt nun die Knappheit dieſes 
unentbehrlichen „Kriegsmaterials“, 
daß laut der Londoner Meldung die 
hieſigen Packer ihren dortigen Vertre— 
tern die Weiſung gegeben haben, auf 
neuerliche Lieferungsausſchreibungen 
des engliſchen Kriegsamtes keine An— 
gebote einzureichen. Auch die franzö— 
ſiſche und die ruſſiſche Regierung ſind 
laut Verſicherung des ſelben angeblich 
gründlich unterrichteten Gewährsman— 
nes im Markte und bemühen ſich ver— 
geblich. Selbſt die hieſige Regierung 
ſieht ſich in Verlegenheit: als ſie 
in San Franzisko „Canned Beef“ für 
die demnächſt dort anlangende große 
Flotte zu kaufen verſuchte, fand ſie 
keines im Markte. Gar nicht zu ſa— 
gen wäre, wohin ſie ſich wenden ſollte, 
wenn morgen ein Krieg ausbräche. 
Und wenn hier ſchon die Noth ſo groß 
iſt, wie groß muß ſie anderwärts ſein! 
So daß alſo wirklich und wahrhaftig 
unter den obwaltenden Umſtänden jede 
Kriegsgefahr völlig ausgeſchloſſen ſei. 

* * * 


Wer ſich dadurch getröſtet fühlt, 
mag hiernach die herrſchende Fleiſch— 
noth als eine Friedensverſicherung be— 
trachten, und die verwünſchten hohen 
wleifchpreife al3 den Preis der Ver- 
fiherung. Sintemal e3 jedoch für die 
Der. Staaten fowiefo feine Kriegsge- 
fahr aibt, fofern fie nicht felber gerade- 
zu Jaad darauf machen, auch die üb- 
rigen Mächte allermeaen das Gegen 
theil von Krieasluft bezeugen, mird 
man vermuthlich troß aller fFriedens- 
liebe fortfahren mit der Vermwünfhung 
der Theuerung. Daß der Weltfriede 


Hood’s Sarsaparilla 
Geben Euch 

Befleres Befinden, Appetit und Schlaf 

und ftärfen Euch für die heißen Sommer: 


tage. 

E3 ift die wirffamfte Frühjahrmedizin,. 
die einzige, welche mirflich das Blut reis 
nigt und bereichert, alle Bidel, Beulen, 
Ausſchläge und andere Leiden bejeitigt,die 
dur) unreines Blut oder Schwäche de3 
Körpers herborgerufen werden. 

Sn gewöhnlicher Bari ger Form oder in dhofo- 
Iade-überzogenen Xablefs, genannt tiatab3. 
100 Dofen ein Dollar. VBerfauft bon Apotbetern 


oder gegen Empfang des Preifes per Rot ber: ! 


fdidt von €. 3. Hood Eo.. Romell. Mait 


in den nächjften ein, zwei Jahren nit 
zu Schaden fommen wird, galt ala eine 
„lichere“ Prophezeiung, aud) ehe der 
befondere Büchjenfleiihmangel uno 
feine befondere Bedeutung für die 
Hrage von Krieg und Yrieven an bie 
große Zeitungsglode gehängt wurde, 
Uber eine große Anerkennung der 
Ehicagoer Fleifichinduftrie liegt doch in 
der Meldung. Denn daß e3 Chicagoer 
Yleifch ift, ohne das fein Krieg mehr 
geführt werden fann — mit anderen 
Worten, nur die hiefigen Großjchläch- 
terfirmen, deren Anlagen ja allerdings 
nicht auf Chicago bejchräntt find, den 
Bedarf großer Kriegsheere zu befriedi- 
gen vermögen, wird noch ganz bejon: 
ders betont. Argentinien, der einzige 
Konkurrent von Bedeutung, komme 
nicht ernjtlich in Betracht, denn erjtens 
feien die dortigen Schlächtereien noch 
nicht in der Lage, Fleifch in der erfor- 
derten großen Wienge zu liefern; zmei= 
tens habe das dort eingemachte Fleifch 
nicht die Haltbarkeit des biefigen. Nur 
jollte über die Bedeutung der hiefigen 
Induſtrie für die Bedürfniſſe desKrie— 
ges ihre unendlich größere Bedeutung 
für die Bedürfniſſe des Friedens nicht 
überſehen werden. Ob jemals der Tall 
eintreten wird, daß bloß in Rückficht 
auf die Fleiſchfrage ein Krieg verhin— 
dert wird, der nicht auch ſonſt unter— 
bleiben würde, mag dahin geſtellt blei- 
ben; es iſt der Fall bisher nicht dage— 
weſen und mag auch in Zukunft nicht 
eintreten. Aber das fehlende Kriegs— 
nahrungsmittel iſt zugleich ein hoch— 
wichtiges Volksnahrungsmittel. Das 
Chicagoer Büchſenfleiſch geht in alle 
Welt und bildet vielerorten die einzige 
Fleiſchnahrung, welche die ärmeren 
Volksſchichten zu erſchwingen vermö— 
gen. Viel ſchwerer als das engliſche 
Kriegsamt werden Maſſen engliſcher 
Arbeiter den Mangel verſpüren. 
—— — ————— 


Lokalbericht. 


Geht aufwärts. 


Die ärztliche Fachbildung in den Vereinig-— 
ten Staaten. 

Im Auditorium tagt die Fachbil— 
dungs-Kommiſſion der Allgemeinen 
Mediziniſchen Geſellſchaft von den Ver. 
Staaten. In dem Bericht, welchen 


ihr Sekretär, Dr. N. P. Colwell, die— 


ſer Kommiſſion vorgelegt hat, wird 
feſtgeſtellt, daß die Ver. Staaten ſich 
zwar rühmen fönnen, die Hälfte aller 
ärztlichen Fachſchulen zu beſitzen, wel— 
che es auf Erden gibt, daß aber die 
Fachbildung der Aerzte diefes Landes 
im ganzen genommen doch nicht an die 
ihrer Berufsgenoſſen in anderen Kul— 
turländern heranreicht. Dort iſt von 
jeher mehr auf eine gründliche Vorbil— 
dung Gewicht gelegt worden, während 
in den Ver. Staaten auch heute noch 
von den 161 ermittelten Arzneiſchulen 
des Landes mindeſtens 39 nicht an— 
nähernd ausreichende, oder auch gar 
keine Vorbildung zur Vorbedingung 
der Aufnahme machen. Dr. Eolmell 
bermeit indeffen darauf, daß man in 
diefer Hinficht in verhältnigmäßtg 
furzer Zeit in den Ver. Staaten er: 
ftaunliche Fortfchritte gemacht hat und 
auf dem einmal betretenen Wege rüftig 
weiter ſchreitet. 
— — — 
Salomoniſches Urtheil. 


Schlägt aufdringlichen Straßenprediger und 
wird um $10 aeitraft. 

J. U. Tanner, ein 26 Sahre alter 
Mann, Nr. 39 Wlerander Straße, war 
nad) einer yamilienfeftlichfeit mit meh- 
teren anderen Theilnehmern, darunter 
feine beiden Schmweitern, ins „Iender- 
loin“ auf der Südfeite gegangen, tie 
er jagt, nur mwiderjtrebend, und hatte 
an der 21. und Dearborn Straße ver- 
ſucht, ſeine Schweitern zu beiwegen, 
umzufehren. Da milchte ih der Stra= 
Benprediger Bell von der Mitter- 
naht3-Miffton ein, im Glauben, Tan 
ner molle die Mädchen verführen. 
Ianner verbat fich das, als fich der 
Paltor trogdem aufdrängte, gab ihm 
Tanner ein paar Maulfchellen. Dafür 
wurde er heute von Stadtrichter Cro= 
me um $10 geitraft, nachdem Polizei- 
fapitän Woods auf eine Frage des 
Kadi verfichert hatte, er pflege elegant 
gefleidete Befucher des „Ienderloin“ 
einzufteden, die jich dort „der Wilfen- 
Ihaft wegen“ herumtrieben. 


Freimaurer follen helfen. 


Frau Alice 2. Webb, frühere Gattin 
bes Iabafınillionärsjohnes Brodie 8. 
Dufe, welche unter der Anklage ber 
Ausgabe mwerthlofer Banfanmeifungen 
im Countyaefängniß figt, hat heute ala 
Enfelin und Tochter von Freimaurern 
die hiefigen Freimaurer erfucht, ihr ei- 
nen Bürgen au ftellen. Dabei Hlagt fie 
bon Neuem über die Nachitellungen der 
Familie ihres früheren Gatten, deren 
Grund ihre Meigerung fei, Papiere 
auszuliefern, aus denen herboraehe, 
daß die Scheidung ihrer Ehe ungefeh- 
lich fei. 


Kom unter die Räder. 


Der 5ljährige Meichenfteller Levy 
Luce, Nr. 5430 5. Ape., wurde heute 
auf den Ranairhöfen”dver Erie-Bahn 
an 51. und Wallace Str. von einem 
Güterzuae überfahren und aetöbtet. 
Die Leiche ift nach dem Beitattungsge- 
Ihäft Nr. 5400 Wentmworth Ave. ge 
fchafft worden. 


— Wusrede.— Gefängnißgeiftlicher: 
„seht haben Sie fchon mieder einen 
Anzug geftohlen, und ala Sie zulekt 
entlaffen wurden, verfprachen Sie mir 
heilig und feit, ein anderer Menfch zu 
werden.“ —Sträfling: „Gewiß, Hoch— 
würden, aber ich hab' gedacht, dazu 
hätt' ich doch auch einen anderen An— 
zug nöthig.“ 

— Die dicke Tante.—Hänschen (der 
vom Spaziergang heimgekehrt iſt): 
„Und einmal verſteckte ſich die Tanke 
hinter einem Baum. . ..“ — Vater: 
„Nicht aufſchneiden, Junge, ſo dicke 
Bäume gibt's ja gar nicht!“ 


nn 
Des Bhilofoph:n Selbitmord. 


Zu nichts mehr nütze und höcitens Andern 
eine Kaft, veraiftet fih Jofeph Child. 
Mit Leuchtgas hat Jich heute früh 

in feiner Wohnung, 2602 117. Str., 
der 65 Jahre alte ofeph Child den 
Tod gegeben, nachdem er einen Brief 
an Frau Robert Brigg, 1740 Michi— 
gan Ave., und einen an das Publikum 
geſchrieben hatte. In letzterem gibt 
der alte Herr die Gründe für ſeine 
That an wie folgt: „Wenn Jemand 
nach einem arbeitsreichen Leben im 
Alter fich die Möglichkeit zur Yori- 
fegung feiner Ihätigfeit genommen 
jieht und infolge von Schidjalsichlä- 
gen ohne andere Ermwerbsmittel ift, fo 
ift eg, will er feine Ehre wahren und 
nicht feinen Mitmenfchen zur Lajt fal- 
len, wünfchenswerth, daß er den Bor- 
ihlag befolge, welcher Osler zuge— 
ſchrieben wird. Daher thue ich es, 
wenn auch mit Bedauern. 

„Dieſes Bedauern veranlaßt mich, 
zu Maßnahmen zu rathen, wodurch 
Perſonen zwiſchen gewiſſen Altersſtu— 
fen gezwungen werden, regelmäßig ei— 
ne beſtimmte Summe in einen Regie— 
rungsfonds zu bezahlen, damit die Re— 
gierung gewiſſe Summen alten Per— 
ſonen, welche ein beſtimmtes Alter er— 
reicht haben, regelmäßig bezahlen kann, 
außer wenn dieſe wohlgeſtellt ſind. 
Joſeph Child.“ 

— — — — — — 
umsertppt. 


Lee Hoffmann und John B. Muno wurden 
verletzt. 

An Touhy und N. Weſtern Ave. 
ſtieß geſtern ein Kraftwagen mit einem 
Buggy zuſammen. Letzteres wurde 
gegen den Prellſtein geſchleudert und 
kippte um. Die Inſaſſen Lee Hoff— 
man, Nr. 621 Morſe Ave., und John 
H. Muno, Touhy und N. Weſtern 
Ave., ſauſten auf das Pflaſter und er— 
litten, wenn auch nicht ſchwere, ſo doch 
ſehr ſchmerzhafte Verletzungen. Auch 
— Pferd war übel zugerichtet wor— 

en. 

Der Kraftwagen hatte angeblich die 
Nr. 10404. Eine Lizens unter dieſer 
Nummer iſt Herrn Germaine F. Sulz— 
berger, von der Schlachthausfirma 
Schwarzihild & Sulzberger, mohn- 
haft im Hotel Metropole, ausgeſtellt 
worden. Herrn Gulgbergers Privat- 
jefretär erflärte heute, von dem Unfall 
nichts gehört zu haben. Herr Sulzber— 
ger war nicht zu fprechen. 

Die Verunglüdten befinden fih in 
ihren Wohnungen im ärztlicher Be— 
handlung. 


—. 
Berblutet. 


Magnus 9. Hammer aus Aftoria, Ore., 
das Opfer. 


Der Adjährige Magnus D. Ham: 
mer aus Witoria, Dre, mar heute ei= 
nem eben eingelaufenen Zuge der Ehi- 
cago & Northmweitern-Bahn entitiegen, 
als er einen Blutjturz erlitt. E3 wur: 
de jofort die Polizei benachrichtigt. 
Bald war die Ambulanz der Wache an 
Dft Chicago Ave. zur Stelle. Der 
Ambulanzarzt Dr. Cor bemühte fich 
vergeblich, die Blutung zu ftillen. Der 
Kranfe jtarb ihm unter den Händen. 

Hammer, der fich auf der Reife nad 
Norwegen befand, war fchwindfüchtig. 
Schon mährend der Fahrt nad) Ehi- 
cago hatte er mehrmals Blutjturz ge- 
habt. Die Leiche ift nach dem Beitat- 
tunasgefhäft Nr. 146 Wells Str. ge- 
Tchafft worden. 


ee — — — 
PFabrifanten proteitiren. 


Wollen die Poftwazen nicht wieder auf den 
Stiaßen haben. 


Mitglieder. de3 Direftorium3 bom 
Slinoifer Wabrifantenbund merden 
morgen nah Wajhington reifen, um 
bort bei der PBoftverwaltung Einfprud) 
dagegen zu erheben, dab für den 
Iransport des Pojtgutes mieber zu 
den Pojtwagen zurüdgegriffen mird. 
Sie werden geltend machen, daß die 
Erſparniß, welche durch dieſe Maß— 
nahme erzielt werden würde, nicht in 
Betracht kommen könne gegenüber dem 
Zeitverluſt in der Beförderung der 
Poſtſachen einerſeits und andererſeits 
der Behinderung des Straßenver— 
kehrs, welcher durch die große Zahl 
von Poſtfuhrwerken bedingt werden 
würde, die man wieder in Dienſt ſtel— 


len will. 
—)+ 00 —— 


Der KHelluer und der Edelitein, 


Als er einen Diamanten im MWerthe 
bon $700 bei einem Pfandleiher an der 
MW. 14. und Halfted Straße zu ver- 
pfänden verfuchte, murbe heute der 
35jährige Kohn Benedict verhaftet. 
Der Mann verfhivand aus dem Chi- 
cago Athletic-Klubhaufe, mo er als 
Kellner angejtellt war, am 5. Februar 
nad) einem Yelteflen, bei dem dem Ge- 
treivemafler %. R. Babeod ein Dia 
mant gejtohlen worden war, angeblich 
der heute in Benedict3 Befit gefun- 
dene. Der Gefangene betheuert feine 
Unſchuld. 


— — — — 
Nicht entgegenkommend. 


Weil einer der Vertheidiger, der frü— 
here Korporationsanwalt Lewis, er— 
krankt iſt, iſt der Staatsanwalt heute 
erſucht worden, den auf morgen vor 
RichterPinckney angeſetzten Prozeß des 
früheren Polizeichefs Collins und des 
ehemaligen Polizeianwalts Comerford 
um zehn Tage au verſchieben; er will 
aber nichts davon wiſſen. 


Polizeihef Ehippy im Dienſt. 


Polizeihef Shippy und feine Gat- 
tin find von ihrer Erholungsreife aus 
Tyron, N. 8, zurücdgefehrt. Ahr 
Sohn, Harry, ijt dort gebliebe-, erholt 
fih aber fchnell von der Schußmunde, 
melche er bei der Erjchießung von La= 
zaru3 Averbuch im Haufe des Polizei- 
chefs erhielt, und mird dann aud 
heimfehren. Chef Shippy mar heute 
wieder im Dienft. 


Zefet die „Bonntagpoft“ 


Zum Nordpol mit Eisbären. 


Ein intereffantes Reifeunternehmen des 
berühmten Norwegers Amundjen. 


Nach zmeitägigem Aufenthalt in 
Chicago ift der durch feine Entdedung 
der nordimeitlihen Durdhfahrt, von 
der Hudfon-Bai bis zum nördlichen 
Eismeer, berühmt gewordene normegt- 
che Nordpolforfher Kapitän Roald 
Amundjen heute Nachmittag nach Nero 
York meitergereift, um fich nach feiner 
Heimath einzufchiffen. Er beabfich- 
tigt, in zwei Jahren einen neuen Ber- 
juch zu machen, zum Nordpol vorzu> 
dringen, und will dabei gezähmte Ei3- 
bären benugen. Die Thiere werden von 
Karl Hagenbed in Hamburg dafür 
„eingefahren“. Es find Nachfommen 
im vierten oder fünften Glied von 
wild eingefangenen Eisbären. Nicht 
weniger als dreißig bis fünfzig mill 
Kapt. Amundfen mitnehmen. Zei 
mwiffenfchaftlih gebildeten hiefigen 
Zandaleuten hat er den Vorjchlag ges 
macht, ihn zu begleiten. Der berühmte 
Gaft wurde geftern vom normegijchen 
Konful, Herrn Gade, im Kraftwagen 
durch die nördlich gelegenen Vorſtädte 
gefahren und erhielt heute von Präſi— 
dent Prof. Cor die ihm von der Chi- 
cago geographiichen Gefellihaft an— 
(ählich feiner Entdedung verehrte gol- 
dene Medaille: Er fagt, er habe in den 
bier Jahren, die er in dem hohen Nor= 
den verbracht, die Kälte nicht fo ge= 
fpürt, wie in dem verfloffenen Winter 
in den Ber. Staaten. 


Tode8- Anzeige 


Verwandten, Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, daß unfere geliebte Zochter 
Anna Gottichlicdh 
im Alter von 21 Sabren janft im Herrn ent- 
fchlafen if. Das VBegräbuig findet Ttatt am 
Dienitag, den 14. April 1908, um 10 Ubr Bor: 
mittags, dom Irauerbauie, 30356 Coutb 43. 
de., nabe 31. Str., nah der St. Epiphand- 
stire, an 26. Str, von dort nad dem St. Bo- 
nifazius-Gottesader. Die trauernden Hinter» 

bliebenen: 
Eduard ıınd Maria Gottihlich, Eltern. 
Mar, AUnguita, Bertha, Wilhelm, Fran 
cis, Eduard, Geichwiiter. 


Ella Gottihlih, Schwägerin. {mo 


Epodes- Anzeige 


Verwandten, Freunden und Velannten 
traurige Nadridt, dab unier lieber Vater 
Carl W. C. Boſeck 
im Alter von 80 Jahren, 2 Monaten und 25 
Tagen am 11. April 1908 ſelig im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Das Begräbniß findet ſtatt am 
Dienſtag, den 14. April, um 1 Uhr Nachm., 
vom Trauerhauſe, 62 Vedder Str., nach Wun— 
ders Kirche, Franklin und Superior Str., don 
da nach Wunders Gottesacker. Um ſtille Theil— 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguſt, Karl, Heinrich Boſeck, Söhne. 
Elizabeth Pohle, Minnie Ruehlmann, 
Johanna Grote, Töchter. ſomo 


die 


Todes-Anseige. 


Verwandten, Freunden und Bekannten die 
traurige Nachricht, daß meine geliebte Frau 
und unfere liche Mutter und Grobmutter 

Amelia Schuldt geb. Scherjberg 
am Sonntag, den 12. Avril, im Alter bon 50 
Nabren nach langem fchwerem Leiden fanft im 
Herrn entichlafen ift. Beerdigung findet jtatt 
am Mittwod, den 15. Npril, Nacdhmittagd 2 
Uhr, dom QIrauerbaufe, 93 Maud Abve., nad 
Graceland. Um jtille Tbeilnahme bitten die be= 
trübten Hinterbliebenen: 
Thevdore Schuldt, Gatte. 
Martha Hunibentel, Anna 
Amelia Schulot Töchter. 
Rudolph Humbeutel, Tan 
Arthur und Karl Humbentel, Entel. 


Schuldt, 


Todes- Anzeige 


‚Steunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab am Sonntag Abend um 6 Uhr unfere 
geliebte Mutter und Schwiegermutter 

Charlotte Stees aeb. Plageman 

fanft im Herrn entjichlafen ift, im Alter bon 
65 QIabren. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 15. April, 1:30 Uhr Nadım., vom 
Zrauerbaufe, 1638 Humboldt Blvd., nad Wald» 
beim. Um ftille Iheilnahme bitten: 

Adolph Stees und Charlotte Dittman, 
Kinder. j 
Marie Stees, Schwiegertodter. 
. dranf Dittman, Schwiegerjohn. 
modi 


Tode3- Anzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Nadj- 
richt, daß mein geliebter Gatte und Bater 
Alphonie Schuerra 

am Camitag, den 11, April, im Alter von 36 
Sahren nad langem Leiden fanft entidhlafen 
ift. Beerdigung findet ftatt am Dienftag, dei 
14. April, 2 Uhr Nacdhın., vom Trauerhaufe, 
1037 George Str., nah Graceland. 

Pauline Scwuerra, Sattin. 

Eddie Nehius, Sobn, 

1037 George E©tr. 


Todes- Anzeige 
Freunden und Belannten die fehmerzliche 
Nadricht, dab unfer innig geliebter Sohn 
Arthur 
nad langem fhwerem Leiden am Palmfonntag 
im Alter von 13 Jahren und 10 Monaten fanit 
im Herrn entichlaien ift. Beerdigung bom 
Zrauerbaufe, 1895 Harvard Str., Dienftag, den 
14. April, 2 Uhr Nachmittags, nad Loreli 
Home, Die trauernden Hinterbliebenen: 
DOScar und Frida Zuegel, Eltern. 
dlorence u. Adolph, Gefchmwiiter., 


Todes» Anzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Nad;- 
riöt, dab unjer geliebter Gatte und Bater 

Ghriftopher Strobel 
am 12. April 1908 geitorben ift. Beerdigung 
Tienitag, den 14. April, um 1 Uhr Nadım., 
bom Irauerhaufe in Brooffield, IU., mit Nut» 
fhen nah dem Dafridge-Sriedhof. Die trauern- 
den Hinterbliebenen: 

gende geb. Bloner, Gattin. 
rau Garrie Arndt, Nettie und We. 
Strobel, Kinder. 


Todes» Anzeige 

‚Sreunden und PBelannten die traurige Nach» 
richt, das meine liebe Gattin 

Lena Bullerdid 
am 11. April im Alter von 71 Jahren und 
9 Monaten geitorben ilt. Beerdigung findet 
ftatt am Dienftag, den 14. April, Nadhmittags 
2 Uhr, von 597 Wells Eir. 

%. 9. Bullerdid, Gatte. 

Augufta Midaels, Schweiter. 

Emil Micdhael!, Schwager. 


Zodes- Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Bater 
Charles Wüſter 


im Alter von 49 Jahren ſanft im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt Dienſtag, 
den 14. April, um 1 Uhr Nachm, vom Trauer— 
hauſe, 6514 Peoria Str., nach dem Montroſe⸗ 
Friedbof. Um ſtilles Beilend bitten die trauern— 
den Hinterbliebenen: 


Hermina Wüſter, Gattin, nebit Kindern. 


en — 


A. W. Eheim, 
Deutiher Rechtsanwalt. 


taltigirt in allen Staatd- und Bundes-Ges 
eihten, Tpeziel im Nacdlaß-Geriht (Trobate 
Court). — Geld und Mortgages in beliebigen 
Summen ftet3 borräthig. 
134 MONROE STR. 


Bimmer 1414, Zelephone Gentral 2839. 
12f5,2,3mo 


Herrliches Prachtwertk 
Anmulhigerauen und Kinder 


53 künſtleriſche Wiedergaben berühmter Kupfer⸗ 
ſtiche, don Prof. Dr. Singer. — Großes Folio—⸗ 
Format. In Seide gebunden. Preis $7.50. 


A. Kroch & Co., 


26 Monroe Straße, Chicago. 


Gediegene Diter-Feitgeihente für Kinder und 
Erwadjiene. Religiöfe Bücher, Gedichte, Bilder- 
büder und Erzählungen in großer Auswahl. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Ranboiyh Str. — Teleuben: Gentrai 5881. 


Tobed- Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfer lieber Junge 
Johann Muſſer 
am 12. April im Alter von 17 Jahren ſelig nad) 
lurzem Leiden im Herrn entfclafen ift. Beerdi- 
gung findet ftatt Mittwoch, den 15. April, dom 
Zrauerhaufe, 1368 N. 41. Court, nad dem 
Ysaldheimssriedbof, Um ftilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Johanna, Sam u. Sufanna Womadda, 
Onfel und Tante, 
Sohann, Elizabeth Tiß, Elizabeth, 
Maria, Suſanna Zirmann, Vetter 
und Baſen. 


Haſt überſtanden große Schmerzen, 

Erlöft bift Dur don Deiner Qual, 

Wir drüden Deine theuren Hände, 

Auf diefer Welt ohne Vater und Mutter, 
Hat der bittere Tod Did gaefucht. 

Wir jenen Dih mit Deinem treuen Herzen 
Sn die lühle Gruft, zur legten Ruh. 

Ach, e3 madt uns große Schmerzen, 
Tab Du mußtelt von uns geben, 

Do c3 wird die Stunde fommen, 

Wo wir uns einit mwiederjeben. 


Sodes- Anzeige, 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab mein geliebter Gatte und unjer guter 


Vater 
Rilhelm Schmidt 
im Alter don 80 Sabren und 10 Monaten nach 
langem Leiden janft im Herrn entfhlafen ift. 
Beerdigung findet ftatt am Dienftag, den 14. 
April 1908, Nacdmittaga 12:30 Uhr, dom 
Zrauerhaufe, 1698 N. Tafley Ave, nah dem 
Waldheim-Friedhof. Um ſtille Theilnahme bit— 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelmina Schmidt, Gattin. 
Fran Emma Münd, Anna Griebenotw, 
zZöcter. 
Reinhold Münch geb, Griebenomw, 
Cchwiegerfühne, nebit Enteln und 
Urenteln. 


Todes- Anzeige 
Irene Schweiter Loge Nr. 79. 
Den Mitgliedern die traurige Nadridt, daß 
unfere Schweiter 
Emilie Schuldt 
am Camitag, den 11. April, geftorben ift. Die 
Qeerdigung findet itatt dom Irauerbauie, 98 
Maud Ave., nah Graceland, am Mittwod, den 
15. April, um 2 Uhr Nachmittags. Die Beam: 
ten find erjucht, Tih um 1 Uhr in der Logen: 
balle einzufinden, um der berftorbenen Schwe— 
fter die legte Ehre zu erweifen. 
Margar. Freeſe, Präſ. 
Anna Meitner, Sekt. 
818 N. Halfted Etr. 


Todes» Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nas 
richt, daß unfer geliebter Bruder 

Sohn Meier 
im Alter von 31 Jahren am 11. April_geitor: 
ben ijt. Vegräbniß findet ftatt bom Trauer: 
baufe, 176 ©. Nortb Ave, am Dienftag, den 
14. April, um 1 Uhr Nachmittags, nad dem 
Montrofe-Friedbof. Um jtille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
William, Soe, Henrh, Brüder. 
Kate Gamwne und Mary Jadion, 
Schweitern. 


Todes» Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nadhs 


richt, daB 
Jakob Miller, 

von New York, infolge Unglücksfalls im Merch— 
Hoſpital am Samſtag geſtorben iſt. 

Peter Smith, Neffe, 

Satob Smith, Großneffe. 
‚Toledo und Netv York Zeitungen bitte zu fos 
piren. 


Geitorben: Bruno Wilder, geliebter Gatte von 
Erneitine Fifcher, Vater bon Charles und Alfred 
Fifer, Frau Anna Liebia, Raul Krabmer und 
Stau Helena PBognild. Beerdigung Mittwoch, 
den 15. April, um 1 Uhr Nacdhm., vom Trauer» 
baufe, 822 Cortez Str., nad Foreft Home. 


Geitorben: Frank AU. BVeilfur, ftarb plöglich, 
3915 Armour Ave. Beerdigungsanzeige fpäter. 


Zur Erinnerung 


an unieren lieben Bater 
Iofeph Hoff, 
der heute vor zwei Jahren, am 18. April 1900, 
geitorben ift. 


mei fchwere Jahre find berfloffen, 
Seit jener fhiweren Schredensnadt, 
Wo Du, geliebter Vater, 

Vom Tode ward'ſt hinweggerafft. 
Der heutige Tag ruft alle Schmerzen, 
Ruft alle Thränen wieder wach, 
Die wir geweint aus tiefſtem Herzen 
Dir, allerliebſter Vater, nach. 
So ruhe ſanft in Gottes Namen, 
Du lieber, guter Vater Du, 

Das Syrichwort muß uns alle tröſten, 
Was Gott thut, das iſt wohlgethan. 


Gewidmet von Deinen trauernden 
Kindern. 


Dankſagung. 
Hiermit ſagen wir allen Freunden und Be— 


lannten, die ſich ſo zahlreich an dem Begräb— 
niß unſerer verſtorbenen lieben Tochter und 


Schweſter e 
Elſa Philipp 
betheiligten, unſeren herzlichſten Dank, ſowie 
für die ſchönen Blumenſpenden, Insbeſondere 
dem Herrn Paſtor A. Reinke für die troſtreichen 
Worte am Sarge, ſowie dem Herrn Lehrer Kem— 
nitz und ſeinen Schülern ſagen wir unſeren 
herzlichſten Dank. 
Adolph u. Bertha Philipp, Eltern. 
Mar, Edward, Willie und Lydia, 
Geſchwiſter. 


Dankſagung. 


Allen Freunden, Verwandten und PVBelannnten 
fvreden wir biermit unseren berzliden Dank 
aus für die fchönen Blumenfpenden und die 
Iheilnabme beim Begräbniß meiner geliebten 
Gattin und unferer geliebten TZodter um) 
Schweiter 

Emma, 


Nochmals dankfend: 
aul C. Rohloff, Gatte. 
. 9. und Nida Beters, Eltern. 
Fred, Edward und Klara, Gefchwis 
fter. 


— —— 
Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilten-Lotten bon 835 aufwärts. 
Einzelne ®räber für Kinder, 96.00. 
Einzelne ®räber für Eriwachfene, $10, 

5 Gentd Gar-Sare von irgend einem 
Xheile der Stadt. 


Xelephone Humboldt ER 


Waldheim. 


inai e Zonfeffiondlofer ebhof bon 
— — —* —— — en eben» 


o 
alls 5 ale Straßendahnen N ents au 
1el6 Dura ae Begrädnißpläge find in diefem 
chönen Friedhof * ab ——— au se 
en. —Office: Cal Part—Telephon te_273, 
Stadt-Office 670 WB. Chicago Ade,, Zel. 751 Welt, 


Bhiliyp Mans, Selr, Sacob Schwad, Supt, 


Mount Auburn Friedhof 


Aper wc" Sianiiegeng a Bin re 
bof auf ber Weitfeite. — — dia 
Hmitkenltten 6300 nun Mbsehlunam 

Ges. Schrade, Supt., früher mit Waldheim 
Eitp Office: 98 Sa@alle Eiz. Zel Main —5 


COLISEUM 


Hente Nachmittag um 2:15, Hente Abend 8:15. 


Voritelungen dann jeden Na x 
und Ubend3 um 8:15 Uhr m zum zu Ube 
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RINGLING BROTHERS 


Größte Echanftellungen ber Welt 
400 der weltberühmteiten Zirkus⸗Künſtler — Neue 


Kunititüde, Vorführungen n.Seniationen— Bun: 
derbare Leiitungen in der Ihter-Dresiur— Grante 


VE Gene 
se $2; e e— i 
1 Ugr Nadmiuttags und 7 Uhr nn at 2. 


EMIL H. SCHINTZ, 
120 Randolph 8tr. 

Geld zu 5 bis 6 Prozent en zu 

berleiben. Gute erite een 

au beriaufen. Xel.: 6846 Gentrel. ini} 


N. WATRY & CO. 
90-101 D. Raubeiyb Er. 

—- Deutsche Optiker —— 
Brilfen und Ungengläfer eine Spezialität. 

Rodald, Gamerad uud yhstsgr. Material, 





eu 


Smwift’3 Premium Schinfen und 
Sped gehören ebenfo gut zu Dftern 
wie gefärbte Eier oder Lilien. Die 


Befriedigung am Dfter = Morgen ijt voll- 


tändig wenn 


Dremium 
Schinken oder Speck 


mit Brooffield Eier zum PFrühftüd ferpirt wird. Glßer, wür— 
ziger Premium Sıhinfen oder Enufperiger Premium Sped mit 
ihrem milden zarten Aroma bieten ein äußerft 
und befriedigendes Dfter - Frühjtüc. 
Euch bereiten, wenn hr Sivift’3 Premium Schinfen oder GSped 


Lokalbericht. 
Glalt wie ein Aal. 


Augeblicher Taſchendieb uach auf— 


regender Jagd dingfeſt gemacht. — 


Wechſelten Schüſſe. 


Die Einbrecher gingen dem Poliziſten durch 
die Lappen. —Erſchoß die treuloſe Braut 
und ſich ſelbſt. — Mohrenrache. —Taſchen⸗ 
diebin in der Kirche verhaftet. 


Der 18jährige David Miller wurde 


heute nach aufregender Hatz unter der 


Anklage verhaftet, auf der Plattform 
einer füdlich fahrenden Halſted Str. 


Elektriſchen dem 38jährigen Patrick 
Snuyder, Nr. 2913 Union Avenue, 
$337 aus der Tafche gezogen zu haben. ' 


Als Miller nahe 14. Straße von 


der in voller Fahrt befindlichen Elet- | 
trifehen fpringen wollte, merkte Sny> | 


der feinen Verluft und padte ihn. Anz: 
dere Fahrgäjte eilten dem Bejtohlenen 
zu Hilfe. Dem aalglatten Diebe ge- 


lang e3 aber, fich aus feinem Weber | 
zieher und Rod herauszufchlängeln. | 


Diefe Bekleivungsftüce blieben in ben 
Händen der Angreifer. 
Iprang ab. Polizift Clune, der fich auf 


der vorderen Plattform befand, fette . 
ihm nad. Straßengänger Tchloffen 


fich ihm an. Nach längerer Hab, in 


deren Verlauf er dem Ausreißer meh: ı 


rere blaue Bohnen nachgefandt hatte, 

fing er den Burfchen ein. 

Weberziehertafche wurde angeblich das 

Snyder geftohlere Geld gefunden. 
Hatte das Nachſehen. 

Poliziſt Joſehh Tiernan von der 
Wache an Lake Straße überrumpelte 
heute zu früher Morgenſtunde zwei 
Kerle, die im Begriff waren, in eine 
an Ogden Ave., zwiſchen W. Jackſon 
Boulevard und W. Van Buren Str. 
gelegene Stallung einzubrechen. Als 
die Spitzbuben des Schergen anſichtig 
wurden, gaben ſie Ferſengeld. Er 
nahm ihre Verfolgung auf und wech— 
ſelte mit ihnen eine Anzahl Schüſſe. 
Durch letztere wurde kein Unheil ange— 
richtet. Die Flüchtlinge gingen dem 
Häſcher durch die Lappen. 

Gönnte ſie keinem Anderen. 

An Trumbull Ave. und W. 25. 
Str. erſchoß geſtern Abend der Arbei— 
‘er Kofeph Kerhunef feine Braut, bie 
Sjüähriae Antoine Berber, Nr. 1193 
Joman pe, und fich felbft. 

Er hatte fich in Böhmen mit dem 
Mänchen verlobt gehabt. Vor etwa 
pier Monaten ließ er die Braut nad: 
fommen. Die Hochzeit war auf Ehar- 
freitag anberaumt. Gejtern erfuhr er, 
daß Antoine entfchloffen fei, ihm im 
leßten Augenblid den Zaufpaß zu ge- 
ben. Das Mädchen hatte ihm $35 jei- 
ner Auslagen zurüderftattet. Er ver: 
langte mehr. Freunden gegenüber 
äußerte er, daß, wenn er fehon um fein 
Lebensglüd betrogen worden fei, do 
fein Anderer an Antoines Seite glüd- 
ih merben folle. Er gönne fie Nie- 
mandem. 

Abends fielen an Trumbull Ave. 
und W. 25. Str. mehrere Schüffe. Als 
Sohn Wisniewsti, Nr. 1215 Trumbul 
Uve., hinzueilte, fand er die Leichen. 
Letztere wurden von der fofort benad)- 
richtigten Polizei nah dem Beftat- 
tungsgefhäft Nr. 1239 Central Part 
Ave. aeihafft. 

Kerhunef wohnte Nr. 1534 W. 22. 
Str. Weder er, noch fein Opfer, hat- 
te bier Verwandte. 

Mord. 

Der Farbige Sidney B. Reddick, Nr. 
198 26. Straße, wurde geſtern Nach— 
mittag an 27. Straße und Armour 
Ave. von ſeinem Raſſegenoſſen Wm. 
Turner, angeblich mit Vorbedacht, er—⸗ 
ſchoſſen. Die beiden Farbigen waren 
vor acht Tagen beim Würfelſpiel in 
Streit gerathen. Dieſer Streit war 
angeblich die Veranlaſſung zur Blut— 
that. 


dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 
State Straße geichafft. 


2712 
Thomas 


Er ſelbſt 


In deſſen 


Der Mörder wurde verhaftet. 
Die Leiche ſeines Opfers wurde nach 


Owens, Nr. 2881 Dearborn Str., be⸗ 
findet ſich in Zeugenhaft. 
An gewerhter Stitte. 

In der katholiſchen St. Eliſabeth— 
Kirche, 41. Str. und Wabaſh Ave., wo 
ſie anſcheinend zum Gebet, niederge— 
kniet war, wurde geſtern die 37jährige 
Mary Miller von dem Sergeanten 
| Timothy Dillon verhaftet. Der Hä- 
ı cher hatte die „alte Bekannte“ beob- 
| achtet und bemerkt, mie fie verfuchte, 
| der neben ihr fnieenden Frau Mary 

Kyan, Nr. 4034 ndiana Ave, Die 

Börfe zu ftibigen. 
| Im der Fajtenzeit wurben in Kir- 
hen der Giübfeite mehr als 50 Ta- 

Tchendiebitähle verübt. 

Die Miller Toll fchon megen Ta- 
! fchendiebjtahla ein Jahr Strafhaft im 
| ftäbtifchen Arbeitshaug verbüßt haben. 

In ihrer Wohnung, Nr. 4215 State 
Str. fand Sergeant Dillon 30 Börfen 
und Handtäfchchen. 

Dereitelte Flut. 


Deteftines der Wache an Desplaines 
Straße hoben heute früh um halb zmei 
Uhr die zumeijt von YFarbigen befuchte 
Spielhölle Nr. 317 W. Late Straße 
aus und verhafteten 23 Mohren und 
einen Weiten. Dem Farbigen Ruffell 


i 
\ 


Fergent, der durchs Fenſter ſetzen woll⸗ 


te, jagte einer der Häſcher eine Kugel 
in die Ferſe. Der Verwundete wird 
vom Ambulanzarzt behandelt. „Jeff“ 
Coleman wurde als „Spielhalter“ ge— 
bucht. 

Ausgeplündert. 

An Halſted und Reeſe Straße wurde 
geſtern Abend Joſeph Wallauer, Nr. 
609 N. Halſted Str., von drei Wege— 
lagerern überfallen und um ſeineBaar— 
ſchaft im Betrage von 820 erleichtert. 

Samſtag Abend betraten zwei be— 
waffnete Banditen den Laden des 
Schuhhändlers Charles Ruppert, Nr. 
353 Glarf Straße, und beraubten den 
Gefhäftsführer Sidney Ellerton um 
$150. 

Everett Dupre, Nr. 3549 Indiana 
Ave., behauptet, daß er, und nicht, wie 
die Polizei anfänglich behauptete, der 
Spezialpoliziftt Bof am Gamitag 
Abend den Harry King eingefangen 
habe, nachdem dieler ein Schaufeniter 
des Ladens der Aumeliere Hhyman, 
' Berg & Co., State und Wafhington 
| Straße, zertrümmert und ein Auslage= 


| 
| 
l 
| 
i 
‚ 
I 
| 
| 
| 
I 


| fäftchen mit Schmudfachen geitohlen | 


hatte. King ift angeblih geitändia. 
Er hatte fich erjt fürzlich einer Blind- 
darm = Operation unterzogen. Noth 
babe ihn zum Diebitahl getrieben, be= 
hauptet er angeblich. 

In Unterfucbungsbaft. 


Sn den Schatten des Thormwegs der 
Sumelenhandlung von Antonio Qu= 
mia, Nr. 49 Gault Court, gedrüdt, 
wurde geftern Abend Joſeph Lapaglia 
bon den Deteftives Harrifon und Wella 
erfpäht und nad) erbittertem Kampf: 
verhaftet. In der Wache an Oft Chi- 
cago wurde der Häftling einer Leibes- 
pilitation unterzogen. Man fand eine 

| Flafche in feiner Tafche, die, mie bie 
| Bolizet annimmt, Nitroglnzerin ent= 
hält. Den Häftling halt Sie Obrigfeit 
für ein Mitglied der „Schwarzen 
Hand“, von der Lumia befanntlich 
| mehrere Drobbriefe erhalten hat, des 
| Snhalts, daß fein Sohn entführt wer- 
| ven würde, fal3 er nicht eine größere 


Mannesfraft 


Die erfte Sieenſchaft eines wirklichen Mannes 
fübt fi 


vollitändig 
| wiederheritellen 


| zur meine fpeziele Methode der Behandlung. Ih 
babe während der lehten 15 Yabre Taufende Mäne 
ner #urirt, die Monate und Yahre gu hats 
ten, ji mit Mediginen betäubien und Ihr ſchwer 
verbientes @eld nuples vergeudeten. Meine Methode 
R volfftändig neu und eigenartig, fie ftellt die affı 
girten Theile wieder ber und bringt 


Neues Leben und Kraft 


{n Eurem Köuper. Ach verfprehe feine Keilungen 
in fünf Xagen oder freie Behandlungen, fonderr 
thue genan das, mas ih verfprede. 

Konfultation frei. 


unden: Montag, Mittwod, Freitag bon 9 

| * ie 5:30 Nahım., Dienftag, Sonnerka und 

| Samftag von 9 Vorm. biß 8 Uhr Abends. Sonn 
tags bon 9 biß 12 Uhr, 


DR. WEINTRAUB, 


Wiener Spezial-Arzt de3 
Central Medical Institute, 
‘ Bimmer 211, 112 GClarf Str., 2. Flur. 


Ede bon Wafhington Straße, 
7f6.no* 


Diefen Genuß könnt br 


ſchmackhaftes 


Summe opfere. Kürzlich wurden be— 

kanntlich von der Straße aus mehrere 

Schrotladungen durch das Fenſter in 
den Laden geſchoſſen. Die Polizei 
glaubt nun, daß Lapaglia beabſichtigte, 
Lumia's Laden und Wohnung in die 
Luft zu ſprengen. Der Häftling iſt et— 
wa 25 Jahre alt. Er verweigert jeg— 
liche Auskunft über ſeine perſönlichen 
Verhältniſſe. Den Bewohnern des ita— 
lieniſchen Viertels iſt er angeblich nicht 

bekannt. 

Vermeſſert. 

Thomas Lizut, Nr. 242 Weſt Erie 
Str., wurde geſtern Abend an Center 
und Chicago Abe. von zwei ihm unbe— 

kannten Männern thätlich angegriffen 
und mit Meſſerſtichen in den Arm und 
Rücken bedacht. Er glaubt, das Opfer 
einer Perſonen-Verwechſelung ge— 
worden zu ſein. 
Spurlos verſchwunden. 


Von Philipp A. Schneider und 
Bernard Cowan, den beiden Militär— 
Strafgefangenen und ihrem „Poſten“, 

dem Gemeinen Thomas M. Huff, die 
 fammtlid am Samftag aus Fort 
; Sheriban verfchwanden, ift bisher auch) 
| nicht die geringite Spur gefunden wor— 
den. Gtreifpatrouillen haben vergeb- 
ih Die ganze Umgegend abaefudht. 
Oberſt Finley hat das ganze Fort um- 
| zingeln, auch ben Geegrund burd;- 
wühlen laſſen, da er die Möglichkei! 
nicht für ausgefchloffen hält, daß bie 
Sträflinge den Pojten ermordet und 
bie Leiche in den See geworfen haben. 
| Die megen Yahnenfluht zu langer 
| Strafhaft verurtheilten Gefangenen 
| Jollten am Samftag unter der Aufficht 
ı des Poftens Wege ausbeffern. Als 
weder fie, noch Huff am Abend zurüd: 
fehrten, wurden die bisher ergebnißlos 
verlaufenen Nachforfchungen angeftellt. 


Wollen's erzwingen. 


Der Temperenzunterricht in den öffent— 
lichen Schulen der Stadt. 


Der Konferenz der Baptiftengeiftli- 
chen wurde heute von PBaftor McLaren 
die überrafchende Mitiheilung gemacht, 
daß in den öffentlichen Schulen Ehi- 
‘ cagos jchon jeit Jahren der „aejetlich 

borgefchriebene” Unterricht über die 
| verderblichen Einwirkungen von Alto- 
hol und Nikotin auf den menjchlichen 
Organismus nicht mehr ertheilt wird. 
&3 wurde befchlofjen, im Verein mit 
den methodiftifchen Geiftlichen einen 
Verſuch zu machen, die Befolgung des 
einjchlägigen Gefeßes zu erzwingen. — 
Belonntlih haben die Temperenzler 
feinerzeit e8 durchgefeßt, daß für Die- 
fen Unterricht ein geradezu haarfträu- 
bende3 und ganz unfinniges Iertbud) 
eingeführt wurde. Diefes Buch wurde 
bor zwei ‘ahren vom Schulrath auf 
Antrag von Dr. De Ben abagefchafft, 
und feither hat man auch jenen Unter- 
richt fallen laffen. 

— — — — 
Unter Polizeiſchutz 


Die an 15. Straße und Indiana 
Ave. mit dem Aufreißen des Pflaſters 
beſchäftigten, zu keiner Gewerkſchaft 
gehörigen Arbeiter der Unternehmerfir— 
ma Benfon Barney & Eo., Nr. 180N. 
Green Straße, wurden heute von meh: 
teren italienifchen Gemerkfichaftlern be= 
droht. Seht arbeiten die Leute unter 
Polizeifhug. 


| In St. Lonis aufgeſtöbert. 
Der Z5jährige Benjamin Salfinz, 
ber bezichtigt wird, vor Jahresfrift feis 
ne damaligen Arbeitgeber, die zyirma 
Sojeph Brown & Eo., Nr. 185 Madi- 
fon Str., um Schmud im Werthe von 
$1000 bejtohlen zu haben, ift heute in 
St. Louis aufgejtöbert und verhaftet 
worden. Er wird per Schub nad) Chi: 
De gebracht und hier progeffirt wer— 
en. 


— — *8 ö— 
Vom Schwungrad erfaßt. 

In der Anlage der Wiskonſin Steel 
Company, 107. Straße und Geleiſe 
der Elgin, Kolit & Eaftern-Bahn, 
mwurbde heute der 3Ojährige Arbeiter 
Nicholas Vetopid, Nr. 10812 Torrence 
Ane., South Chicago, vom Schmung- 
rad erfaßt und mehrmals um die Welle 
geichleudert, ehe die Mafchinerie zum 
Stillftand gebracht werben fonnte. Der 
Verunglüdte ftarb fchon nach wenigen 
Minuten. 


.nen Gedanken auäögefprochen, 


Der Schat im Zuliustyuurm. 
(Berliner Zolal-Anzeiger, 18. März.) 


Nun mollen fie auch dir zu Leibe 
gehen, alter ehriwürbiger Juliusthurm 
in Spandau an ber blauen Havel! 
Der Kriegsihag fol aufgehoben, die 
120 Millionen rothen Elingenden Gol- 
des follen den DBetriebsmitieln des 
Reiches, das wieder einmal in ber Ebbe 
ift, al3 „Stammtapital“ nußbar ge: 
macht werden. Wer hat den vermefje- 
wer 
klopft da ſo gebieteriſch an die Pfor— 
ten des ehernen Thurmes? Nun, wie 
im Abendblatt zu leſen war, in der 
Budgetkommiſſion wurde der ſchöne 
Plan ausgeheckt. „Das Geld liegt 
zinslos im Kaſten, und im Ernſtfalle 
kommen wir mit den paar Millionen 
ohnehin nicht weit!“ Hei, wie da 
Staatsſekretär und Unterſtaaitsſekre— 
tär in die Breſche ſprangen ... Die 
lumpigen paar Millionen, ſagt ihr? 
Aber annol870 hat uns diefer Staat3- 
That dazu geholfen, daß mir ein paar 
Tage gewonnen haben, die austeichten, 
das linke Rheinufer, das bairifche mie 
das preußifche, vor der Invaſion zu 
fchüßen. Hätten wir den Staatsihat 
damals nicht gehabt, fo fing der Krieg | 
erit am Rhein an. Uber das lachende, | 
bare Geld hat uns über die fritifchen | 
Tage der Mobilmahung hinmweggehol- 


Heo.s 

Die Legende, die fich feit vielen Jah: 
ren um den Yuliustdurm fpinnt, Die | 
dem Xleinen Sparer al$ die größte | 
zinslofe Sparfaffe der Welt erfcheint, 
hat von alter3 her die Bedeutung des | 
Schatzes meit übertrieben. Dan glaubt 
pielfah im Volke, er reiche zur Füh- 
rung eine Kriege aus, während er 
doch nicht3 anderes tft als eine Vor- 
fhußleiftung für die erften Tage des 
Kriegsbeginnd. Ganz befonders das 
Ausland Hat faljche Vorftellungen in 
diefer Beziehung, die zu furiofen Miß- 
berftändniffen Anlaß geben. 3 wird 
da allen Ernjtes vermuthet, daß der 
Spandauer Schat zumeilen dem Rei- 
che alS eine bewegliche Unterlage diene, 
die bei Bedarf — verpfändet werden 
dürfe. Tifcht da im Januar ein War: 
fhauer Blatt die amüfante Gejchichte 
auf, die Finanzlage des Deutfchen 
Reiches wäre fo fchlecht, daß man den 
in Spandau aufbemwahrten Schat habe 
als Fauftpfand geben müffen. Und ein 
anderes polnifches, in Preußen erfchei- 
nendes Blatt fnüpft hieran die tief- 
gründige Bemerkung: „Man darf an- 
nehmen, daß unfere Abgeordneten den 
Herrn Finangminifter befragen mer- 
den, two denn die Verpfändung eigent- 
lich bewirkt worden ift. 

Nein, der deutfche Kriegsfchak ift ein 
unbemweglicher, durch das Gefet feitge- 
legter Hort, ein Theil der Rüftung, die 
das Land tragen muß, dem in ber 
Stunde der Gefahr parates, baares 
Geld ebenjo noth thut wie Waffen- 
macht. Gegen diefen ehernen Grund- 
ja tritt das volf3wirthfchaftliche Be- 
denken, das die Unfruchtbarkeit des 
zin3los daliegenden Kapital beklagt, 
meit zurüd. Unterm 11. November 
1871 ilt. das Gele, „aus der von 
Hrankreih zu entrichtenden Kriegs- 
entichädigung den Betrag von 40 Mil- 
lionen Ihalern zur Bildung eines in 
gemünziem Gelde vermwahrlich nieder- 
zulegenden Reichsfriegsfchaßes zu ber- 
menden“, vom Kaifer Wilhelm I. ver: 
fündet worden. Zur Aufbewahrung 
des Schates wurde durch Faiferliche 
Verordnung vom 2. Kanuar 1874 der 
Suliusthurm der Zitadelle von Span- 
dau beitimmt. Ein unerfchöpflicher 
Geſprächsſtoff ift feit diefer Zeit der 
Suliusthurm geworden, der anno 1402 
dem milden Raubritter Dietrich von 
Quitzow bereitS al3 unerfreuliches 
Gefängnif diente, und auch die fchöne 
Gieperin, die Wittme des Stücfgießers 
Michael Dietrih, als Gefangene Xo- 
hann Georgs in feinen Mauern fah, 
der die Geliebte feines Water bald 
nach) feinem Regierungasantritt feftneh- 
men ließ. Diele politifche Gefangene 
haben im Laufe der Kahrhunderte die 
Kerter des Yuliusthurms bemohnt. 
Der feite TIhurm fchien ven Machiha- 
bern im Staate immer fehr verläßlich. 

Daher wurden am 3. und 5. Xuni 
1874 die 120 Millionen von Berlin 
aus durh das Garde-Trainbataillon 
nah dem Ihurm gebracht. Seine 
Wände Jind zwei Meter ftark, irgend» 
melche Unterfellerungen, von denen aus 
ein Zutritt in jein Inneres auf indi- 
reftem Wege möglich wäre, find nicht 
borhanden. Zu dem Gemölbe führen 
drei fchmere, eiferne Ihüren. Die 
Schlüffel befinden fich im Gewahrfam 
des jemweiligen Kommandanten von 
Spandau, des Kurators und des Ren- 
danten des Kriegäfchates. Nur das 
Zufammenmwirfen der drei Beamten 
öffnet die Pforten zu dem Schage. Zu 
ebener Erde liegen 15 Stapel mit je 
30 Holzkiften, zufammen alfo 450 Be: 
hältnilfe. Darüber lagern im Oberge- 
ſchoß, das durch eine Wendeltreppe er: 
reicht wird, weitere 22 Stapel zu je 30 
und jehs Stapel zu je 15 Kiften. €3 
find alfo im ganzen 1200 Kijten vor- 
handen, deren jede zehn Leinmwandbeu- 
tel birgt, welche 100,000 Marf in 10- 
und 20-Marf-Stüden enthalten. E5 
befinden jich mithin in den 1200 Ki- 
jten zu je 100,000 M. die 120 Millio- 
nen, die den Kriegsichaß daritellen. 
Das Gewicht jeder gefüllten Kifte be- 
trägt 87 Pfund. 

Daß alle erdenklichen Vorfichtsmap- 
regeln für die Bewachung des Thur- 
me3 und bie in regelmäßiger folge 
mwiederfehrenden WRepijionen getroffen 
find, bedarf feiner befonderen Ermäh- 
nung. Der Sha im Juliusiyurin 
darf nicht al3 Symbol der Größe und 
ber Macht des Reiches gelten, aber hat 
Anfprud darauf, als ein Ausdrud de3 
beutjchen Pflichtgefühls, al3 die notb- 
wendige, ſofortige Bereitfchaft für un- 
borbergejehene Zmwifchenfälle angefe: 
ben zu merben. 


— Abfuhr. — Kadett: „Wie! Sie 
haben die Liebeöbriefe, die ich |hnen 
gejchrieben, in’8 Feuer geworfen und 
verbrannt ?"— Dame:. ‚S. nein!.... 
fo grünes Zeug brennt ja nicht!“ 


13, ?ipril 1908. 
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Buͤßt PBrahierei mit Tod. 


Von einer Jacht geſchwemmt. —Zwei ſchiff⸗ 
brüchige Jungen gerettet. 

In einer, Louis Wright, Nr. 9419 
Harbor Ave., gehörenden Naphthajacht 
machten ſeine Hausgenoſſen Joſeph 
Funick und Edward Montague und 
ihre beiden Freunde Frant Frawley 
und Henry Hole, beide Wr. 315 91. 
Straße wohnhaft, gejtern eine Fahrt 
auf dem See. Framley brachten jie 
als Leiche heim, Opfer jeiner eigenen 
Vermwegenheit. Als das von den Wel- 
len geſchaukelte ſchwache Fahrzeug 
zweieinhalb Meilen vom Ufer, auf der 
Höhe der Mündung des Calumetfluſ— 
ſes, war, waren er und Montague auf— 
geſtanden und hatten der Furcht der 
Genoſſen geſpottet. Eine Woge riß ſie 
Beide ins Waſſer. „Rettet mich, ich 
kann nicht ſchwimmen!“ rief Frawley, 
gleich darauf hatte ihn Montague ge— 
packt, aber die Wellen ſchlugen beſtän— 
dig über ſie, und als Frawley ſchließ— 
lich an Bord gezogen wurde, war er 
beſinnungslos oder bereits todt. Zwei 
Stunden arbeitete die Rettungsmann— 
ſchaft der Wache in South Chicago 
an ihm herum, in der Hoffnung, ihn 
zu retten. Es war vergeblich. 

Auf einem aus Eiſenbahnſchwellen 
gezimmerten Floß fuhren geſtern 
Nachmittag zwei fünfzehnjährige Kna— 
ben auf der Südſeite auf den See, wo 
ſie bald hilflos umhertrieben. Mit— 
glieder des Farragut Jachtklubs, wel— 
che ſie im Klubhauſe am Fuß der 33. 
Straße bemerkt hatten, brachten ſie in 
Sicherheit. Henry MeAllifter, in der 
Geaend von Rhodes Ave. und 35. Str. 
wohnhaft, war einer der „Schiffhrü- 
higen“, der andere lief zu Muttern, 
ehe er über Namen und Wohnung bes 
fragt werden fonnte, 


Daß freiwillige Sterben. 


Arbeitslofigfeit treibt Diele in den Tod. — 
Abnahme der Kinderiterblichfeit. 

sn dem vorliegenden amtlichen Au3- 
mweife wird über die 41.3 Prozent be- 
tragende Zunahme des freimilligen 
Sterbens, der Gelbjtmorde, in den 
brei legten Monaten im Vergleicy zu 
dem entjprechenden Zeitabjchnitte des 
Vorjahres geklagt und als Haupt- 
grund die Urbeitslofigfeit angeführt. 
Die Zahl der Eelbftmorde war 130, 
gegen 92 in jener Zeit 1907. Im erften 
Viertel diefes Jahres hat die Sterblich- 
feit unter Kindern von 1 bis zu 5 
Ssahren eine Abnahme von 234 gegen 
die gleiche Zeit des Vorjahres erfahren, 
hingegen hat die Gterblichteit unter 
Kindern unter einem Jahre um 164 
augenommen. 

In einem Stuhl in feinem Schlaf: 
zimmer im Haufe Nr. 612 Weit Norty 
Avenue figend, murbe gejtern Morgen 
ber 6Ojährige Philipp Groß an Leucht- 
gas erjtidt von feiner Schmwiegertod- 
ter, rau Rofe Groß, aufgefunden. E3 
liegt ein Selbftmord vor. Auf gleiche 
Meife verfuchte aeftern Abend auch ber 
79 Sahre alte "Has. Thiel, Nr. 16 
Fremont Straße, ſich umzubringen. 
Seine Gattin entdeckte aber den aus 
ſeinem Schlafzimmer dringenden 
Gasgeruch, und im Alexianerhoſpital 
wurde der lebensmüde Greis bald ge⸗ 
rettet. 

— ⸗— 
Zärtlider Empfang. 


Wie der leichtfinnige Speifrwaaen «Koch 
Rud, Blazer von feiner frau be arit wurde 


Rudolph Blazer, Koch auf einem 
Ueberlandzuge der Santa Fe-Bahn, 
murde bon Geheimpoliziften, die ihm 
auf ber Heimkehr von San Franzisto 
nad) Chicago bis Joliet entgegengefah- 
ren waren, gejtern Nachmittag unter 
ber Anklage verhaftet, feine Frau ver- 
laffen zu haben. Sie war auf dem 
Bahnhofe an der Polf Straße, ala der 
Zug einlief, und verfegte dem Mann 
berfchiedene Obrfeigen, morauf die 
ebenfalls zum Willfomm erfchienene 
„Hreundin” Blazer jchleunigjt ent- 
wid. Frau Blazer war der Spur ih- 
res Gatten von New York, wo die Fa⸗ 
milie früher wohnte, bi3 er vor einem 
Sabre verfchwand, nad; Chicago ge- 
folgt und Hatte hier feine Stellung und 
feinen „Seelenbund“ mit einem ande- 
ren weiblichen Wefen entdedt; mit Ieh- 
terem wohnte er im Haufe Nr. 90 Eu- 
Som Houfe Court. 


Gefrige Bereinsfefle. 


Fünf vortheilbaft befannte Gejang- 
vereine geben ein Mafjenfonzert. 


Ein prädtiger Erfolg. 


Es fand in der Wider Parf-Balle ftatt, 
weldye bis auf das Ichte Plägchen bejet 
war. —Der Shwäbifche Sängerbund fon» 


zertirt ebenfalls vor ausverfauftem Haus. | 


Groß Park Liederfranz, Harugaris | 
Rothmänner = Lieders | 
franz, Liedertafel Freiheit u. Schles: | 
mig-Holjteiner Sängerbund hatten fi) . 
| gejtern Nachmittag in der Wider Bart= | 
| halle an der W. North Ave. zu einem | 
Gemeinjam wurde 
von ihnen „Des Liedes Kryftall“ ges | 
Jungen, prächtig Elangen die Stimmen | 


Männerchor, 


Konzert vereinigt. 


in einander, und des Berlall3 war fein 


Ende. Herr Hans Vogi trug nun * | 
„Die 


gutgeſchulter Baritonſtimme 
Uhr“ vor, darauf folgte der Maſſen— 
chor „Am Ort, wo meine Wiege ſtand“, 
wie alle Chöre von Herrn Ottomar 
Geraſch geleitet. Mit den Duetts „Die 
beiden Nachtigallen“ und „Wie be— 
rührt mich wunderfam“ erfreuten bie 
Herren Mar Frahın und Hans Vogt, 
und daranfchließend Herr Aler. Krauß 
mit verjchievdenen Biolinvorträgen. 
Griegs eindrucksvolles „Landerken— 


nung“, vom Chor geſungen, mit Bari— 
tonſolo des Herrn Frahm und unier 
Orcheſterbegleitung, 


orachte —* 
Theil des Programmes in ſchönſter 
Weiſe zum Abſchluß. Aus den übri— 
gen Nummern des faſt zu reichhaltigen 
Programmes ſeien nur die folgenden 
als muſtergiltig erwähnt: „Im Mor— 
genſchein“ und „Kein Häusle mag's 
geben“ der feſtgebenden Chöre, ferner 
das von ihnen mit Orcheſterbegleitung 
geſungene bekannte Baldamus'ſche 
„Wach auf“, wobei Frau Ida Burnap— 
Hinſhaw das Sopranſolo ſang, und 
die Orcheſtervorträge „Frühlingsſtim— 
men“, ein Strauß'ſcher Walzer, Soli— 
ſtin Frau Hinſhaw, und die Arie aus 
„Carmen“, Soliſt Herr Max Frahm. 
Ein Ball ſchloß ſich dem prächtigen 
Konzert an. Die Anordnungen wa— 
ren von den Herren Geraſch, F. Han— 
nig, Hans Vogt, M. Haenel, W. 
Schmilz, Fr. Nebel, M. Frahm, M. 
Flucke, F. Schuemann, J. Pehl, M. 
Hirſch, R. Berner, A. Lehnert, W. 
Kühne, Theo. Beutelspacher, A. Off 
und B. Zoch getroffen. 
<Schwibifher Sängerbund. 

Bor „ausverkauften Haufe“ gab 
geitern der Schwäbifche Sängerbund, 
Dirigent Guftan Gundlad, in Yon— 
dorf3 Halle an North Ave. und Halfted 
Straße fein Frühjahrs » Konzert. Die 
Darbietungen der treffiichen Sänger 
jhaar erregten, wie immer, das Ent- 
züden der Zuhörer und wurden mit 
ftürmifhem Beifall aufgenommen. 
Nicht minderen Anklang fanden die 
Lieder der Soliftin, Frl. Olga M. Urs 
fon, die über einen munderhübjchen 
Sopran verfügt und ıhre Stimme zu 
veriwerthen weiß. Als Schlager erjten 
Ranges ertwiefen fich aber die Bühnen 
aufführungen: „Der Bierfrieg im Ge- 
fangverein Einigfeit” und „Pfriem’3 
Skatreiſe“. In jener wirkten mit die 
Herren U. Palmer, E. Groöte, 4. 
Uttenmweiler, Wm. Mend, U. Schmid, 
E. Roller und H. Schneidenbadh, und 
im Chor der „Schwäbifche Sänger- 
bund“, in diefem aber die Herren ©. 
Roller, 9. Mitjchele, U. Uttenmeiler, 
%. Klein, U. Palmer und E. Grote. 
Die Darfteller übertrafen fich felbit 
und verfegten durch ihr humorvolles 
Spiel das Publitum in bie beite 
Laune, zumeilen in mahre Lad): 
främpfe. Ein flotter Ball bildete den 
Abfchluß der ideal verlaufenen Telt- 
lichkeit, um deren Gelingen in erfter 
Linie folgender Ausfhuß fich verdient 
gemacht hat: Julius Harbtmann, Prä- 
fident; Carl Schmid, Sekretär; Her- 
mann Scholz, Schatmeifter; Albert 
Scheurenbrand, Fred. ARuebel, Fred. 
Schollenberger, Frank Kramer. Be: 
amte des Vereins find: Chas. Roller, 
Präfident; Albert Palmer, Vize-Prä- 
fident; Herm. Mitfchele, prot. Gefre- 
tär; Chas. Werner, Finanz-Gefretär; 
Hermann Scholz, Schatmeifter; Her: 
mann Schneidenbad, Arhivar; Aug. 
Schmid, 9. Schneidenbadh, Erfah: 
männer. Dirigent, Herr Guftap®und- 
lach; Vige-Dirigent, Herr Albert Pal- 
mer. 


Anfheinend enimenfhtes Pad. 


ee 


Die Dergiftung der Fleinen Maria Renda. 
— Ein Mann mit einer Dergangenbeit. 


Francesco Niccologo hat ein Ge- 
ſtändniß abgelegt, wie die Polizei be= 
hauptet, monad) er vor drei Wochen in 
der Apotheke an der Clark und Bolt 
Straße für 15 Cent3 Rattengift, aud) 
für 25 Cents Mehl gekauft habe, auf 
Erfuchen der Frau Frant Renda, 205 
Plymouth Court, bei der er mohnte. 
Die Frau hatte angeblid mit ihrem 
Gatten, meil er eine Kellerwohnung 
miethen wollte, häufig Streit, und fol 
ihm fchließlich gedroht Haben, daß fie 
etwas thun merbe, wa3 er fich nicht 
venfen fünne. Am 4. April ftarb das 
pierjährige Töchterhen des Paares, 
Maria, befanntlih nah dem Genuß 
ton vergiftetem Brode. Das Weib 
wurde aud in Gewahrfam genommen, 
Niemand erhält Zutriit zu ihr, felbit 
ihrem Gatten murde heute in der 
Tyrauenabtheilung der Wache an der 
Harrifon Straße eine Unterredung mit 
ihr bermeigert. 

Niccologo mar in Rumford, Me., 
unter der Anklage der Ermordung von 
Francesco Watalero verhaftet, aber 
freigefprochen worden, joll, laut Erhe- 
bung der Polizei, auch) in bie Bergif- 
tung eines Mannes in Gorham, N. 9., 
vertvidelt gemejen fein, worüber mei- 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder. 
Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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MOELLER 


ISTANGE&CO. | 


Lincoln Ave,, nahe Sonthport Ave, 


Bargains 
für Dienflag, 14. Aprit, 


Groceries 


Emift’s Cream Laundry-Seife w 


2 Stüde für € 
Oſter-Eier — 
Durchaus friſ Fier — 
a — 14%c 
Große Büchfe fancy el: 
Sardinen zu 
Golden Santos Kaffee, per 

Pfund 
Fancy rother Salmon, 

große Büchfe 

Padet Malta Vita 


| 1 Radet Dr. 
Gelern Food 
Buttermilt Toiletten: 

3 Sti < 

Baby Chiden Feed — 3 
Pfund für 


Möbel:-Abtheilung 
Harker Möbel = Politur, 4- 

Unzen Flaſche X 
Befite Sorte fanch farbiges Tijch- 
Seltud — 174 Yards 

breit; per Yard 15€ 
3 bei 7'Fuß enfter-Rouleaug, ges 
macht bon vlivengrünem twafjer: 
farbigen Rouleaur Cloth, 


Price's 


Große Leder-Couch, volle Größe, — 
ganz Stahl-Konſtruktion, hübſch 
geſchnitztes Eichen-Geſtell, verſtell— 
bare Füße — regulärer 

Preis 14.00; zu 


Sür Herren allein! 
Eintritt frei! 


Das deutihe männlie Rublitum ift hiermit 
flift eingeladen, die Gallerie 


| nad der Natur in Wad3 und Gips gearbeitete 
———— der Pathologie, Kraukheits⸗ 
lehre, ber Oſteslogie, Knochenlehre, der Ver⸗ 
dauungs-Organe. Das Publikum iſt eingeladen, 
den Urſprung der menſchlichen Raſſe von der 
Wiege bis zum Grabe zu ſtudiren. Man ſehe die 
Launen der Natur, ebenfo die Kuriofitäten und 
Monftrofitäten. — Studiren Gie die Birduns, 
en bon Krankheiten und bon LXafter, wie die 
elben in den 


Rebensaroften Abbildungen 


in ihrem gefunden und franlen Buftande dar» 
eftellt find. Dies ift eine Gelegenheit, die Sie 
elten im Leben finden. 

Eintritt frei! 
Offen täglid bon 8 Uhr Morgens bis Mitten 


nadt. 


freie Aallerie der Wiſſenſchall 
344 S. State Str., 


Chicago, SU. * 


tere Ermittelungen erhoben werben. 


Um Tage der Vergiftung der Lleinen 
Renda erkrankte auch die Mutter, doc 
jtellten Werzte feit, daß fie nicht von 
dem bvergifteten Brode gegejjen hatte. 


„Chicago Equity Exrchauge.“ 


Gewerkſchaftler wollen mit Landwirthen 
Hand in Hand gehen. 


Unter dem Namen „Chicago Equity 
Erhange” haben gejtern gegen Hundert 
Gemertichaftsbeamte jich zu einer Ver: 
einigung zufammengethan, melde an 

die Verwirklichung des jchoa vor Yah- 
| resfriit angeregten Planes gehen will, 

e3 Landmirthen zu ermöglichen, hier 
ihre Erzeugnijje mit Umgehung des 
Mittelmannes auf den Markt zu brin- 
gen. &3 follen zu diefem Zmede in 
berfchiedenen Stadtheilen Verkaufs— 
ftellen eingerichtet werden. Zeitmweilig 
zu Beamten der „Equity Erchange“ ge- 
mählt worden find: Präfident 2. P. 
Straube, Schriftführer des Verbands 
der bereinigten Drudgemerfe; Bize- 
Präfidenten, Robert Nelfon von der 
Gießerunion Nr. 233 und Kohn €. 
Flora von der Baufchreiner-Union Nr. 
141; Schriftführer, 8. E. Dillon vom 
Mufiterverband; Schagmeijter, W. W. 
Scott. 

Der Zentralverband von Gewerk— 
verbänden mit weiblicher Mitglieder— 
ſchaft hat geſtern beſchloſſen, einen 
Singverein zu organiſiren, deſſen 
Ausbildung Frl. Mary Sprague von 
der ſozialen Siedelung an der Maxwell 
Str. übernehmen wird. Melden ſich 
auch Vertreter des ſtärkeren Geſchlechts 
zur Aufnahme in den Verein, ſo gibt's 
einen gemiſchten Chor, geradezu beab⸗ 
ſichtigt iſt dieſe Form aber nicht. — 
Zur Hauptaufgabe hat der Verband es 
fich gemacht, auf die Abſchaffung des 
Syſtems der Stückarbeit hinzuarbeiten 
und auf allgemeine Einführung des 
achtſtündigen Arbeitstages. 

— — — — 


Jugendliche Strauch diebe. 


Seines Lohnes in der Höhe von 335 
beraubt wurde der 15 Jahre alte 
Joſeph Macewski, Nr. 1128 N. 

47. Ave. Zmei jugendliche Strauchdie— 
be griffen ihn an der Kreuzung ber 52. 
Ave. und den Geleifen der St. Paul» 
Bahn an und nahmen ihm feine Baar» 
\ fchaft ab. 
— — — —— 


Kurz und Neu. 


* Die „Old Time Printers“ haben 
im Sherman Houſe geſtern Zuſam— 
menkunft und dabei Beamtenwahl ge— 
halten. W. H. Madden wurde Präſi⸗ 
dent, Peter B. Olſen Vizepräſident, 
Wm. Mill, Sekretär und Schatzmei—⸗ 
ſter. In den Vorſtand wurden S. K. 
Parker, Cha3. Philbrid, Y. 2. Roman, 
T. €. Sullivan und Jas. A. Bond ge- 
mählt. 

—— 
Trägt die 
Unterschrift 
von 
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Bergnügungs:-Wegweifer. 


er „Ser Siſter.“ 
l. — „Che Merthy Widow.“ 
Theater. — Geſchloſſen. 
. — „The Dairymaids.“ 
mple. — „Miß Hobbs.“ 
er. — „The Regeneration.“ 
nThe Roje_ of the Rando." 
ra Houfe. — „Irene MWocherly.* 
era Soufe — „The Man 


“GaanBranE 


p 
Garter. — Vaudeville und Burs 


eater. — Vaudeville. 
.— Ringling Bros.' Zirkus. 
Houfe — Konzert jeden Abend und 
Nachmittag. 
31. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
mittag. 


8 2a M 


Lotalberiqht. 
Bumſfäblich zerſtückelt. 


Veberrefte einer Frauenleihe anf 
den Eijenbahngeleifen gefunden. 


Hielt treue Wade. 


Durdh das GeMläff eines Pleinen Bundes 
wurde ein Sugführer angelodt, der die 
Folizei benachrichtigte.—Tragifches Ende. 
— Seine Stunde hatte gefhlagen. 


Auf den Geleifen derPittsburg, Fort 
Wayne & Chicago-Bahn, nahe Jeffrey 
Ane., fand heute Morgen der Zugfüh- 
rer 2. E. Smith, über eine Strede von 
mehreren hundert Yards verjtreut, die 
Ueberrejte einer Frau, die muthmaßlich 
pon mehreren Zügen überfahren und 
zerjtüdelt worden tit. 

Db die Unglücliche beim Verfuche, 
die Geleife zu freuzen, bon ihrem 
Scidfal ereilt wurde, oder aber fich in 
felbftmörderifcher Abjicht vor den Zug 
geworfen hat, fonnte bisher nicht feit- 
gejtellt werden. 


Trener Todtenwächter. 


„Durh das unaufhörliche Getläff 
eines fleinen Hundes, der auf den Ge— 
Ieifen hin- und herlief, wurde ich her= 
beigeloct,“ erzählte der Zugführer der 
Polizei. „Hätte das ſonderbare Ver— 
halten des Hündchens nicht meine Neu= 
gier angeftachelt, jo würde ic) die zer- 
ftücelte Leiche nicht gefunden haben. 
Der Hund wich nicht vom Plabe, bis 
die Ueberrefte aufgelefen und fortge= 
Tchafft worden waren.“ 

Sn der Todten erfannte fpäter ein 
gemwiffer W. ©. Barnes feine Schwä- 
gerin, die 50 Jahre alte Frau Emma 
Matts, Nr. 6244 Greenwood penue. 
Nach Barnes’ Angabe war die Frau 
geiftesgejtört und verließ ihr Heim 
heute Morgen um 2 Uhr. Er ift über- 
zeugt, daß ein Unfall vorliegt. 

Die lette Fahrt. 


An Wafhington Straße und 5. Xpe. 
fiel oder fprang gejtern Abend %. X. 
Beilfuß, ein Schaffner der Südſeite— 
Hochbahn, von dem von ihm bedienten 
legten Wagen de3 Zuges und murbe 
unter den Rädern des nachfolgenden, 
bon dem Motorführer Harry Elbert- 
fon bedienten Zuges der Humboldt 
Park = Linie zerftüdelt. Theile ver 
Leiche und Effekten des Verunglücten 
wurden auf dem Straßenpflafter unter 
dem Hochbahngerüft gefunden. Der 
Unfall verurfachte eine halbjtündige 
Betriebsftörung. 

Der Berftorbene war 21 Jahre alt 
und wohnte Nr. 3915 Armour Une. 


War nicht zu retten. 


Sm Fluffe an der Taylor Str.: 
Brüde ertrant heute früh um halb vier 
Uhr ein unbefannter Mann. Die 
Brückenwärter Joſeph Gainor, Nr. 
1204 ®. Adams Str, und James 
Nichol, Nr. 2943 Wallace Str., hörten 
die Hilferufe des Ertrintenden, fpran- 
gen in ein Boot und ruderten nach der 
Stelle, mo er mit den Wellen kämpfte. 
Sie erreichten ihn auch, padten ihn 
jelbft, waren aber nicht imftande, ihn, 
ohne ihr eigenes Leben zu gefährden, 
in dad fchmale Boot zu ziehen. Er 
mußte elend eririnfen. Die Polizet hat 
die Leiche um 81% Uhr Morgen ges 
borgen. 

Auf der Stelle getödtet. 


Von einem Zuge ber Lake Shore 
& Michigan Southern Bahn nahe Er- 
hange Ave. überfahren und getübtet 
wurde heute Morgen der A0jährige 
Arbeiter Anton Yordan, Nr. 9518 
Maniftee Ave, South Chicago. Die 
Leiche wurde nach Finnertys Beſtat— 
tungsgeſchäft Nr. 9250 S. Chicago 
Ave. geſchafft. Dort wird auch der 
Koroner ſeines Amtes walten. 

Mitgeſchleift. 

Frau Wanda Koehler, Nr. 644 N. 
Lincoln Straße, hatte geſtern Abend 
an Lawrence Ave. ihre fünf kleinen 
Kinder auf eine Milmaufee Ape.-Elef- 
trifche gehoben. Sie war im Begriff, 
den Kleinen nachzuiteigen, al3 der 
Straßenbahnmwagen vorzeitig fih in 
Bewegung jebte.e Die Frau wurde 
etwa 60 Fuß weit mitgefchleift, ehe e8 
dem Motorführer gelang, die Car zum 
Halten zu bringen. 

Yrau Koehler, die fich eine Schulter 
ausgerenft und zwei Rippenbriche er- 
litten hat, wurde, nebit ihren Spröß- 
lingen, in einem Polizeiimagen heimge- 


ſchafft. 
Tödtlich verletzt. 


Der 28jährige Otis Hart aus Little 
Rock, Ark. ein Bremſer der Illinois 
Zentralbahn, glitt am Samſtag Abend 
beim Verſuch aus, ſich vor der 60. 
Straße-Halteſtelle auf den ſchon in 
Fahrt befindlichen Zug zu ſchwingen. 
Er wurde zwiſchen Zug und Bahnſteig 
fürchterlich zerquetſcht, auch wurde ihm 
das rechte Bein faſt vom Leibe geriſſen. 
Der Verunglückte fand Aufnahme im 
St. Bernhard-Hoſpital. Dort ift er 
wenige Stunden nad feiner Einliefe- 
rung gejtorben. 

Starb im Bad, 


Karl X. Anderfon, Nr. 1244 Mil- 
tmaufee Ape., wurde dort geitern Abend 
tobt in der Badewanne aufaefunden. 
Man muthmaft, daß giftige, vom 
Keizapparat unter dem Wafferbebälter 


erzeugte Dünfte den Tod herbeigeführt 


haben. 
Der Verftorbene ftand al3 Hand— 


lIung3gehilfe in Dienften ber Firma, 


Montgomery, Ward & Eo. 
Leicht entzündlich. 

Dr. F. K. Ream, Nr. 242 S. Elm⸗ 
wood Ave., Oak Park, erlitt geſtern 
beim Verſuch, ſeinen brennenden 
Kraftwagen aus der Remiſe zu ziehen, 
leichte Brandwunden. Das Gefährt 
wurde gänzlich zerſtört. Ein Funken 
aus dem Wagen hatte die gaſolinge— 
tränkten, leicht entzündlichen Dielen 
der Remiſe in Brand geſetzt. 

—-1 — 
Billits Hinrichtung. 


Der Staats anwalt will das Geſuch / um Be— 
gnadigung bekämpfen. 


Vom Staatsobergericht iſt heute 
beim Staatsanwalt der Befehl an 
Sheriff Straßheim eingelaufen, Her— 
mann Billik am 24. April zwiſchen 9 
Uhr Morgens und 5 Uhr Nachmittags 
zu hängen. Wenn morgen die Begna— 
digungsbehörde zuſammentritt, will 
der Vertheidiger des Galgenkandida— 
ten, Hinckley, bekanntlich verſuchen, die 
Umwandlung des Todesurtheils in 
Zuchthausſtrafe zu veranlaſſen. 
Staatsanwalt Healy hat nun, jeitdem 
„serth Vrzal unter Eid feine im Pro- 
zeß gemachten, jchwer belaftenden Aus: 
jagen für irrig erflärt hat, ebenfalls 
Nachforfcehungen angeftellt, deren Er- 
gebnif ein Band non 300 Seiten Ma- 
Ihinenfchrift if. Daraus ftellte ber 
Staatsanwalt heute Material $ufam- 
men, um die Begnadigung zu befäm- 
pfen, auch will er der Behörde die eid- 
lich erhärteten Ausfagen der Bolizeibe- 
amten und der SHilfsftaatsanmälte 
unterbreiten, wonach Jerry Vrzal nicht 
beeinflußt worden fei, gegen den an- 
geblichen Giftmörder Zeugnif abzule- 

en. 
8 —3. 


Sein Zubeifeft. 


Chriftliber Jünglingsverein beginnt mit 
der feier. 


‚Seftern Hat der hiefige Chriftliche 
„Sünglingsverein mit ber Feier feines 
fünfzigjährigen Beitehens begonnen, 
die fiebenzehn Tage lang fortgefekt 
werden fol. In allen Zofalen des 
Vereind und im zahlreichen Kirchen 
fanden Feitverfammlungen ftatt, und 
auf heute find deren meitere 22 anbe- 
taumt, von denen einige, am Vormit- 
tag und in der Mittagsftunde, bereits 
ftattgefunden haben. 

ee 

— Höhft zartfühlend.— Gattin ei- 
ned Romanfchriftiteller3 (zur Freun- 
din): Gie fünnen fich gar nicht denfen, 
tie überaus zartfühlend mein Mann 
ift, wenn der in einem feiner Romane 
Ssemand fterben laffen muß, da trinft 
er jich jchon zwei Tage zuvor Kourage 
an. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dDiejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
ee ee a 


Berlangt: Kundenichneider, an 
Nahzufragen auf dem 12. 
State Str.-Gebäude. 

Marihball Field 


Damen Goats3. 
Floor, MWittelraun, 


& Co. Retail, 
jamodt 


Verlangt: Biniiher. 444 Augufa Str. Mr. Suhr. 
2309 Met 





Tinners, Grie Str. Lale 


_ erlangt: 
Str. Gar. 


Verlangt: Knaben im Maichinenfhop. 141 On— 
tario Str., 3. Floor. 


‚ Qerlangt: Gabinetmaler, muß auh arpenter 
E Abends nah 7 Uhr zu melden. 390 GE. North 
Avenue. 


Verlangt: Guter, 
872 Lincoln Avenue. 


Verlangt: Junger Mann für Bar zu tenden, Em— 
pfehlungen verlangt. 60 Wells Sir. 
ne en 0 
Verlangt: Guter Yunge in Apotheke. 829 WM. 
Dan Buren Straße. 


zuverläffiger Hardware Glert. 


Verlangt: Aunge um das PVäcdergefhäft zu 
erlernen. Zagarbeit. 1965 W. Madifon Str 


Verlangt: Gärtner, einer Rafen. 1106 Ars 
mitage Ave. 


Verlangt: Guter junger Gärtner, geſchickt im 
Vertopfen. 3. Vlondeel, 712 N. Dal Park Upe., 
Dal Bart. 

Verlangt: Rainters, Unionleute. Nachzufragen 
nah 6 Uhr Abends. 319 Sedgwid Str., hinten. 

mobi 


Verlangt: Starker Junge an Cafes, welcher 
ihon in Väderei gearbeitet bat. 451 N. Klarf 
Etr. 

Berlangt: Junger Mann, muß flint und ftetig 
fein, guter Pak für rehten Dann. Kann auch 


friſch eingewandert ſein. 677 S. Center Ave. 





Verlangt: „Ham Boner“. 284 W. Lake Straße. 





Verlangt: Dinner· Water für Bufine 2 — 
116 E. is Straße. TacheSund 


Verlangt: Junge in Grocery zu arbeiten. 635 WM. 
North Anenue. 


Verlangt: Junge in Bäderet zu helfen. 
mitage Avenue. 


38 Ars 


Verlangt: Zweiter Mann an GCales. 587 N. Ga: 
lifornia Avenue, 


At Fe 
Perlangt: Fin Bäder als dritte Sand an Brot. 
174383. Straße. 


Verlangt: PWolfterer in Privatfamilte. 367 Fifth 
Avenue. 


Ze a ee 

Verlangt: Erfter Klaffe Tediger junger Mann als 
Porter, muß gut Fa fpreden und aub Bar 
tenden tönnen; Empfehlungen verlangt. 898 ouths 
fort Avenue. 


Verlangt: Porter, der Lund tenden ann, muß 
geihidt ım Bier tragen beim Bujineklund fein. 
Nadzufragen zwiihen 5:30 und 6:0 Abends, 73 
Aeit Wajbington Straße. 


——— — — ———e — 

Verlangt: Ein alleinftehender, älterer, zuverläjiis 
ger, sauberer Dann für Gorten- und Hausarbeit. 
—— wiſchen 526 Uhr, 384 Wells Str, 
2. Floor. 


EA EEE VE 
Verlangt: Mann in fyärberei zu helfen. 95 
State Str. David Meber. u — 
Verlangt: Guter Schuhmacher. 

2 W. 18. Str. 


he — 
Verlangt: 2 Rockmacher, 1 Hoſenmacher, 1 ſhel⸗ 
mann. Orſer, Harveh, Run us 


Verlangt: Erfahrene Yarmhände, gute M - 
billige Eifenbapntarten nah St. 5 Auliei 
Karnjas Gity, Denver und dem Meiten in Roß’ 
gabor and Tidet Agency, 105 Süd Canal Strake. 

9apr,im 


_ Berlangt: Agenten für neue Prämienbücer in 
allen Spraden, für Chicago und — — 
Verdienſt. Mai, 146 Wells Strahe. —XRXX 


Verlangt: Rodmader. 1617 W. 8. Str. mpimi 


Verlangt: Erftklaffiger ofen: d = 
Mader. RL. Mucler & x Bu Baer ne 
ſaſonmo 


Ein Alzidenzſeßer, Buchdruceer, der 
im Zentrum der Stadt ein kleines 
au eröffnen. Adr.: 


Markow Bros,, 
7aplwx 


Verlangt: 
beabjichtigt: 
Geſchäft für ſich 
Aben dpoſt. 

— — — — — 
Verlangt: Kollektgren und Agenten für Kran— 
Be w a ee Outer 35 
auern ellung. Vorzuſprechen Vormit — 
Söiler Bilde, * word, 


ejonmo 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 13. April 1908. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geruht: Junger Barbier fucht Stelle, mit oder 
ohne Board. Adr.: B. 869 Abenbpoft. mobi 


Gefuht: Aelterer Mann fuht Haus: oder Stall: 
arbeit. Arr.: PB. 865 Abenppoft. 


Geſucht: Bäcerwagenkutſchet, 30 Jahre alt, guter 
Geſchäftsmann, ſucht Stelle. Sommer, c. o. Loeb, 
188 Nord Elizabeth Str. modimi 


Geſucht: unger deutſcher Carpenter ſucht Be: 
ihäftigung. Adr.: D. 25 Abenppoft. 
Geſucht: rg deutfcher Mann, 40 Jahre, 
juht - Stall- oder fyarmarbeit, nimmt jede Xrbeit. 
Kr. Tranoz, 677 Auftin Ave, 


Sefuht: Junger Mann, guter Müller, juhtStelle. 
R. 8, 677 Auftin Ave. ; 


ER Friſch eingewanderter Barbier ſucht ſteti⸗ 
gen Platz. 114 High Straße. 


Geſucht: Mann ſucht Arbeit in Saloon, Farm— 
oder Hausarbeit. 122 Perry Straße. 

Geſucht: —— Butcher mittleren Al— 
ters ſucht ſtetige Arbeit; hat ſchon im Store gear— 
beitet; geht auch als Küchen-Buicher. Adr.: A. W. 
164 N. Nebraska Ave. 


Ein ſriſch eingewanderte Mann ſucht Platz 
als Kellner, Porter oder Omnibus. Bitte gu 
ſchreiben an F. Ellmer, 311 Cedgwid Etr. 

Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht irgend— 
welche Arbeit. Auch willig auf Farm zu ar— 
beiten. L. V. 215 Abendpoſt. 

Geſucht: Ein älterer Mann, friſch eingewan— 
dert, verſteht Farmarbeit und mit Pferden um— 
zugehen verſteht, ſucht irgend eine Arbeit. J. 
Gerly, 920 Elhbourn Ave. 


Geſucht: Deutſcher ſtarker Junge ſucht Stelle, die 
Bäckerei zu erlernen. 5009 Juſtine Str. 


Geſucht: Plumber, junger Mann, 25, guter Blei⸗ 
Arbeiter, draußen gelernt, ſucht — um das 
Geſchäft gründlich zu erlernen. Karl Kube, 684 W. 
Obio Str. 


Geſucht: Bartender und Porter 
Platz. Rudick, 130 N. Lincoln Str. 


Geſucht: Deutſcher ſucht Arbeit als Helfer bei 
einem Kontraktor, welcher Brick- und Zementarbei— 
ten, ſowie Reparaturen an Feuerungsanlagen aus— 
führt. Adr.: P. 866 Abendpoſt. 


Geſucht: Butcher, Schlächter und Wurſtmacher 
ſucht ſtetige Arbeit, Statt oder Land. J. Abers, 
800 Lincoln Str. 


Geſucht: Eig deutſcher junger Mann ſucht Stelle 
in Bäckerei. 139 N. Lincoln Straße. 


Geſucht; 
200 N. Centre Avenue. 
Geſucht: Mann, 32 Jahre alt, ſucht Arbeit an 
Bohrmaſchine oder irgend eine andere Beſchäftigung. 
A. Kriitoph, 18 W. Chicago Ave. 

Gefuht: Guter Väder an Brot und Rolls fuht 
Stelle. Yudwig Melcer, 233 Cheftnut Strafe. mmi 


Gefudt: Partender in mittleren Jahren, unver: 
heirathet, zuverläjiig und folide, jucht, geitüßt auf 
gute Empfehlungen, fjtetigen Plag, geht auch aus: 
wärt3. Adr.: ®. 807 Abendpoit. modi 

Geſucht: Erſter Klaſſe Bäcker ſucht Arbeit. Zablodi 
601 Milwaukee Avenue. 


ſucht ſtetigen 








Deutſcher Steinpflaſterer ſucht Arbeit. 
modi 


Geſucht: Deutſcher Koch, 35 Jahre alt, ledig, guter 
Fıeichichnewer, iparfanı und nüchtern, jucht Stelle. 
Adr.: 3. Hl Abenppoft. foınodi 

Geſucht: Guter Bäder juht Stelle. 2410 Went: 
worth Avenue. jomodi 


fuht Stellung. 

foıno 

Gefuht: Erfter Klafie Bäder an Brot, Rolls 
und Gates fuht Stelle, Stadt oder Land, 3 Jahre 
auf legtem Plag. Gmpfchlungen. 148 an ‚Str. 
ajomo 


8 Monate im 


Carpenter jucdht Arbeit, 
ft—mo 


Geſucht: 
Land. Ferdinand Holecnv, 81 Ruble Str. 


Geſucht: Carpenter ſucht Reparatur-Arbeit an der 
Nordſeite. Adr.: P. 817, Abendpoſt. doſamo 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 


Geſucht: Ehepaar ſucht Stelle füt Hausarbeit; 
nicht lange im, Lande; ipricht deutſch. 3229 S. Mor⸗ 
gan Straße. K. Juchniewiezj. momifr 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort)h. 





Läden und Fabriken. 


Verlangt: Damen zum Ausbeſſern von Damen⸗ 
Coats und -Stirts. Anzufragen: Alteration Room, 
7. Floor, 8:W Uhr Morgens. 


Nothbihild & Company, 
State und Yan Buren Straße. 


Zape a 


Verlangt: Lehrmädchen zum Kleidermachen. 199 


E. North Avenue. 


Verlangt: Einige gute Preſſerinnen, nur erſtklaſ— 
ſige brauchen ſich zu melden. Heine Dye Houſe, 665 
Ciybourn Avenue. modi 


Verlangt: Büglerinnen in Färberei. L. Dehm— 
low, 2095 N. Halſted zır. modimi 


> 


Verlangt: Büglerin in Färberei. F. 
Lincoln Avenue. 


Straus, 398 


Verlangt: Erfahrenes Nähmädchen. Mrs. Groß, 
312 N. Hoyne Ave, 2. Floor, hinten. jomo 


Nerlangt: Erfahrene Mädchen, auch Lehrmädden; 
guter Yohn gezahlt während der Yebhrzeit; dauernde 
Arbeit das ganze Kadr. Kommt fertig zur Arbeid. 
3. Raite & Co., 218 E. Waihington Str. 9aplwx 


Berlangt: Mädchen, Hoſen-Finiſhers. Felix Kahn 
& Co., 248 und 250 Martet Str., 5. Floor. 
Tap,im,X 


Hausarbeit. 


erlangt: Deutjche Frau 
drei Perſonen. Anzufragen 
474 N. Paulina Straße. 
Verlangt: Ein Mädchen oder Frau, die in der 
Küche arbeiten will und kann. Keine Sonntagarbeit. 
Binger Weinftube, 183 Eaft Adams Straße. 


als Haushälterin für 
nah 6 Uhr Mbends, 


Verlangs: Deutjhes Kindermädden. 1681 Sheri— 
dan Road, 1. Etod. modim; 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 3320 yoreft Ape. 


Verlangt: Mäpden für NKüchenarbeit und Kochen 
im Saloon. 371 Fifth Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
91 Orchard Str., 2. Flat. modi 

Verlangt: Fin junges Mädchen bei einer Tleinen 
Yamilis, feine Wäjdhe; ein gutes Heim. 5624 Prai: 
tie Ade., 2. Flat. modi 


j | Teutihes Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit, Fein Kochen; Kleine Familie. 1702 

Yudingham Place, 1. Flat. 

Mädchen für allgemeine 
105 Burling Str. 


— 


Verlangt: 





Verlangt: 
Hausarbeit. 


Tüchtiges 
Lohn 86.00. 
Verlangt: Haushälterin für Junggeſellen. $10.00 
die Woche. Herman Oswald, 15 Wells Str., 
Store. 

Verlangt: Ein deutſches, anſtändiges Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 697 Nord Irving Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Silverman, KO MW. 12. Straße. 

„ Verlangt: TDeutihes Mäpdcden für allgemeine 
Sausarbeit, muß nett und ebriich jein, in iyamilie 
von zwei: Lohn 84. 00. 224 Aſhland Blod., nahe 
Jackſon Blod. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 808 Central 
Park Avenue. 

Terlangt: Frau_oder Mädchen von 10-2 Uhr im 
Neitaurant. 367 Yiftb Ave. 

Verlangt: Gute Buſineß-Lunchlöchin von 7 Uhr 
Morgens bis 3 Uhr Nachm. 515 Lincoln Avbe. 


Verlangt: Eine Freu an der Nordweſtſeite, bei 
alleinftehendem Mann einige Stunden täglich kleinen 
Haushalt zu führen, eder einfache engliſch ſprechende 
Haushälterin. Adr.! P. 872 Abendpoſt. 


Verlangt: Cutes Mädchen für Zimmer reinma— 
chen in kleinem Hotel. 897 Market Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen zum Geſchirr waſchem 
7 Martet Straße. 


Verlangt: Frau oder Mäddhen für Hausarbeit. 
$5.00 die Mode. 333 Cheitnut Str., nahe State Str, 


Berlangt: Gute öfterreihifheungariice Köchin, die 
baden fann, in NReitaurant; feine Sonntagarbeit. 
Nahyufragen: 39 S. Clark Str., U. Weiß Co. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine 
nur drei in der Familie. 1524 N. Robey Str. 


ausarbeit, 
mdi 


Verlangt: Eine gute Bujineklund-Röyin; nur 
eine, Die ihre Geihäft gründlich verfteht; user 
Sohn und feine Sonntagarbeit. Mdr.: X. 543, 
Abendpeft. famo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Familie von 
3. 4419 State Str. fafoıno 
3. fellers crößtes beuticheamerifanifes Vermit 
—— 8 R. Clart Str. — 
Gute Platze und, Mädchen prompt — ute 
Saushälterinnen immer an Hand. Tel. Nort 91. 

Aup* 


Verlangt: Mädchen für allgemeine uSarbeit i 
Privasfamiiie. 816 aipingten Bloh here 
Perlangt: Gin deutiches Mädchen für Hausarbeit, 
137 Weit Straße. RN 8 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wortyh. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Deutſches Mädchen in Familie von 4 
Perfoner zu arbeiten. 1713 Humboldt Bivd. 


erlangt: Etiva 15 Jahre altes Mädchen als Kin— 
dermädden. Wrs. Sangerman, 614 Mildred Ave., 
nahe Wrightwood Ave. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Familie; guter Blak. 5627 


Michigan Ave. modimi 


Verlangt: Frau oder Mädchen bei der Hausarbeit 
zu helfen. 104 Osgood Str. 


Verlangt: Mädchen als Aufwärterin im Reſtau— 
rant. 803 N. Haiſted Straße. 
En SPAREN ul 21 un. 2 Bu 
Verlangt: Sofort ein Deutiches Mädchen für 
Hausarbeit. 254 €. North Avenue. 


 Verlangt: Katholifhes Mäpden für Hausarbeit. 
595 Southport Avenue. modi 

Verlangt: Mädchen von 14 bis 15 Jahren, um bei 
der Sausarbeit zu helfen. 912 Lincoln Ave. Nadz 
juftagen im Saloon. 


_ Berlangt: Köchin für allgemeine Hausarbeit, guter 
Lohn. 439 Indiana Ave. 

Verlangt: Ein Mädden von 15 bis 16 Jab- 
ten, um bei der Hausarbeit mitzubelfen. 1189 
Lincoln Uve. 


_ Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. stieine Samilien don zweien umd 
Yaby. Gutes Heim. 5711 Kimbart Ave., zwei— 
tes Flat. 


Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. 655 Lale Str. 


Hausar 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
beit. Frau Mad, 17 Cornelia £tr. 


‚ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in modernem ‚lat. sein toben. Kleine Fami— 
lie. Gutes Heim für nettes Wiudchen. Nachzufra: 
gen im Etore, 242 Wiilwaulee Yive. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, 13 
Maud Avbe., 3. Flat. 

Geſucht: Ein reinliches, engliſch und deutſch 
ſprechendes Mädchen ſür Auͤſfwarten im Re— 
ſtaurant. 333 Lincoln Ave. 





Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen. 88 Willow 
Er. 


zweites Mädchen, 
Rerjonen. 


näben 
Grand 


muß 
4710 


Verlangt: Gutes 
können. Familie von 2 
Blod., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie, keine Kinder, guter Lohn. Mrs. 
2. GEttling:r, 4854 Prairic Ave. 

Verlangt: Ein Wittwer, 49 Xabre, Handwerker, 
mit Kindern im Alter von 5 bis 17 Jahren, jur 
die Bekanntjchaft ciner achtbaren Hausfrau im Al: 
ter von 35 bis 50 Jahrın zu machen, Die geneigt 
ift, jo bald wie möglid den Haushalt zu übernch- 
men. Xdr.: T. 538 WUbenppoft. 

Verlangt: Gures Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 4512 VBinconnes Ave. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leihte Hausar- 
beit. 716 YaSalle pe, 3. Ylat. 


Berlangt: Mädchen für allaemeine Hausarbeit. — 
1402 Wellington Straße, 1. Ylat. Mrs. Adams. 

Verlangt: Kindermädden für 4 Jahre alten Sina= 
ben, und bei leichter zweiter Arbeit mitzubelten; 
muß ernaliih jprehen und Empfehlungen baben. 
Wl E 8 Ste, nahe Grand Qlpd. modimt 


Stellungen judhen: Frauen und Wädchen. 
(Anzeigen unter Ddiejer Nubrif 1 Gent das Wort). 





Gefuht: Gin deutihes Mädchen jucht Stelle im 
Privarfamilie als zweites Mädchen. Bitte felber 
vorzufprehen: 63 Ubland Str. 


Gelucht: Griahrene Frau jucht Wach: und Neins 
macpläße. 252 Mohawt Straße. 


Gejuht: Friih eingewandertes Mädchen jucht 
Stelle für Hausarbeis. Pitre jelber vorzujpreden, 
oder brieflih. Bela, 922 Giybourn Ave. 


Gefuht: Junge deutihe Frau juht Waidh: und 
Reinmahpläge. 233 ESouthport Ape., hinten. 
Geſucht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. Kanın einfach toden, gut waſchen 
und bügeln. Bitte borzufpreden. 914 Tripp 
Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch-, Bügel— 
u. Reinmachplätze für jeden Tag inn der Woche. 
Schmidt, 15 Belleplaine Ave. modi 


Geſucht: Frau wünſcht Waſch- und Reinmach— 
plätze. 181 Dayton Str., Miß Weiſenburg. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
Selbſt vorzuſprechen. 740 N. Halſted Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle. Kann 
lochen und backen. 160 Clybourn Ave,, hinten. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 5131 
Juſtine Str. 


Geſucht: Alleinſtehende, achtbare Frau ſucht Stelle 
als Haushälterin, kann gut kochen. R. P., 849 M. 
Wincheſter Avenue. modi 


Geſucht: Fine Frau ſucht Stelle für Hausarbeit 
oder für Köchin in Privatiamilic. Pitte jelber vor: 
zuſprechen: 696 Haddon ve, Front. 

Geſucht: 
Haus. 8 W. 


Teutihe Frau wünjdht Näharbeit ins 
Chicago Ave. 


Geſucht: Erfahrenes deutſches Kindermädchen, das 
etwas engliſch ſpricht und nähen helfen kann, ſucht 
Stelle. Nachzufragen Dienſtag, 1411 Sheffield Ave., 
1. Flat. 

Geſucht: Junge Ftau mit Kind ſucht Stelle als 
Haushälterin. Antwort brieflich. 102 La Salle Ave. 


Geſucht: Junge Ftau ſucht 3 Tage Waſchplätze. 
11 W. Beethoven Place. modi 


Geſucht; Wäſche nach Hauſe zu nehmen. 452 Day— 
ton Strabe, Flat 3. 


Geſucht; Deutſch-ungariſche Frau ſucht Arbeit im 
Reſtaurant. Benedikt, & Weſt Diviſion Str. 


Geſucht: Unabhängige, gebildete, 50-jähr. Wittwe 
ſucht Wirkungskreis, Vertrauenspoſten, oder wo die 
Hausfrau fſehlt, eventuell ohne Gehalt, jedoch nur 
in feinem Hauſe, auch zur Geſellſchaft und leichte 
häusliche Hilfe in Sommerreſidenz. Adr.: T. 542 
Abendpoſt. ſomo 
wünſcht 

Bitte 
hinten 
lapıimX 


Sucht: Deiterreih-ungariihe Köchin 
Stelle in Reftaurant als Köchin von 7 bis 2. 
felbit vorzufprehen. 444 Ciybourn Xos,, 
unten. l 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 

Heirathsgeſuch: Ich will die Betanntſchaft machen 
mit einem Mädchen oder Wittwe, ein Kind nicht 
ausgeſchloſſen, zweds Heirath, aber nicht über B 
Jahre, ich bin MJahre alt. Ich bin Stallboß der 
Zeaming Company. Briefe bitte zu richten an T. 
500 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Ein junger alleinſtehender Mann, 
30 Jahre, ſucht Betanntſchaft eines deutſchen Mäd— 
bins von 24 bii 23 Nabren »wed3 Seiratb. Ver: 
mögen ift nicht erwüniht. Adr.: Martin %., 77 
Kenton Str., Chicago. 


— — — — — — ———— — — — — 
Perſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Paperhanger- und Painter-Arbeit wird billioſt 

ausge uhrt; ubernehme auch Country-Arbeit. Arr.: 

B. 833 Abendpoft. modi 


Verfette Shneiderin, arrangicı nah Wiener Art, 
näbt aut und billig. 108 Howe Str. modi 

Gute Arbeit im Beetemagen und Büichepflan- 
zen und dergleichen bejorgt SJolcpb Michel, 732 
N. Haifted Etr. 

Für Bäder 

Nehme Reparatur: Arbeiten von 
Ergang, HIN. Weftern Avenue. 


Yadöten an. ©. 


Wenn Ihr zu plafiern, Brids oder Schorniteins 
Arbeıt habt, jchreibt: Köhler, 42 Thomas Straße. 
Telepbon Humboldt 6568. 25apdojamo* 


Sähriftlihe Arbeiten in Ddeutib und engliich, 
Ueberjegungen, Briefe prompt und zuverläſſig. — 
Eartorius, 173 Fifthb Wpe. Abends und Eonntag, 
30 Mohamf Str. jamomi* 


Ehte deutihe Filzihuhe und Pantoffeln jeder 
Größe jebrizirt und bält vorrätbig NW. Zimmermann 
148 Elnbourn Ave, nahe SLarrabee Str. 2Zömzim 


Aletander Detektive = Agentur, 171 Wafhington 
Str., Zim. Wö—T, fammelt PeweiSmaterial für ges 
rihtithe Klagen. Viebftahl und Schwindel entdeds; 
——— Eheſtands fälle unterſucht. Wenn 
in Trubel, kommen Sie zu uns. Rath frei. — 


Wanzenvertilger. 

Deutſche beſtwitkende Methode zur Vertilgung von 
Wanzen etc., ſowie Desinfiziren von Hotels, Woh— 
nungen und Krankenſtuben, a ausgeführt duch 

— 9 ©. Cab Str. — 
100b1wæ 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Aus Europa eingewanderte Hebamme, die auf der 
Univerjität in Gray ihre Prüfung ablegte und 25 
Jahre ihre Pragis ausgeübt hat, empfiehlt jih allen 
wertben Frauen in Waufegan aufs wärmſte. — 
Victoria Grebene, XTenth Er, Waulegan, I. 
Telephon 5668. fomo 


Dr. eiß u Frau, Defterreih-Ungarn, heis 
len verjhied, Frauen: u. Mäünnerfrankheiten; nehmen 
Entbindungen an in u. außer dem Haufe bei mäßis 
gen Preifen. 912 Milwaukee Ave. Tel. Monroe 94. 

— 7Tab. .Imo 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Gent3 das Wort.) 


Ulegander Furniture&Garpet Go. 
2010 und 012 Wabajh Avenue. 
Wir lönnen Zhnen Geld eriparen an Allem für 
das Heim. Eine kleine Anzahlung und ein wenig 
od Woche oder Wonad fihern Jhnen einen voll: 
ändige Einrihtung von (4) vier Zimmern für $12. 
Bedingungen: Baar oder Abzahlung. 


5. 00 werth Mobel, Zahlungen............ — 
875.00 werth Möobel, Jahlungen..............8. 0 
6100.00 werth Möbel, Zahlungen...... ——— 8l.25 
Spezielle Xifte von wenig gebraudten Möbeln: __ 
0 e 


CiienzBettitelle.......$1.10 Barlor Suit 
Küchentiſch 


Eiſen⸗-Springs t 

‚Kot Top Vlatragen.... Küdenftühle 

Prujjeis Nugs... Schautelſtühle 

Ingrein Rugs. Couches 

Drejjers... ei Refrigerators...... 

Chiffoniers 3.50 Go⸗-Carts 
Kommen Sie zu uns; e3 bezahlt jiy yür 

Baar oder Abzahlung. 


1.95 
Sie. 


Wir maden die Bedingungen nah Ihrem Belte: 
ben. Wir liefen alle Waaren ab in „Unlettered" 
Adagen und ordern feine Zahlung in Krantheitsfäis 
sen oder Arbeitslofigteit. Wir beyandeln Sie zuvor⸗ 
!tommıend. Dies ijt jıcher das liberaljte Haus=Kınrigs 
tungsgeichärt auf Aozahlung) in der Stadt. 


Ulegander JZurniture&Garpet Go, 
ZulV und 2012 Waoajp Avenue. ; 
Abends offen. 2ap*X 


Wegen plöglicher Abreije vericpleudere ih meine 
fait neuen Mobel meiner Privatwohnung:, Dreier, 
Chiffonier, drei eugliſche Meſſing-Vettſtellen, voll— 
ſtändig mit Haarmätratzen, haudgeſchnitzte Parlot- 
und Speiſezimmer-Einrichtung, kunſtvoll geſchnitzter 
Barlor Suit, werth $275, jur $65; VPtorris- und 
rurkiſche Leder-Schaukelſtühle; funf herrliche Tep— 
piche; Couch, werih 528, für 94.50; großer Leder⸗ 
ſtuühl, werth x*12, jur $2.50; Parlor tiſch, werth $12, 
ur $1.50; Delgemälde, in beiter YWLusführung; ge: 


Syliffenes Glas, Vricsasbrac, importirt aus Jtalıen; | 


Sardisen, werthb $5, für 7öc; Portieren, wYiderz 
fiiien, werth $2, für Sc; jowie mein auf Beitellung 
ausgejührtes Dlahagsuy= Piano. 2103 Dliyigan Ylve. 

20mz, tx* 


Zu verkaufſen: Spottbillig! Große Partien aller 
Sorten von Möbel, Oefen, Eiſenbetten und Gar: 
vets, Die wir wegen der Wejchäftsklenime für ments 
ger als die SHerftellungsfoiten gefauft haben, werden 
in den nädhiten Tagen zu erſtaunlich niedrigem 
Preis losgeſchlagen, *511 Gifenbetten zu 0.75 und 
8% Giienbiiten zu O8c. Gute Sprungfedern zu $1.48; 
ChHiffonier 3.8, Drejier mit geihliffenem Spiegel 
8.75; Ausziehtiihe 34.75: Stühle mit bober Lehne 
we; Kohöfen, garantirt gute Yadöfen, $9.15. Baar 
oder leichte Abzahlungen zu den liberaliten Bedinz 
gungen. Seine Zahlungen verlangt. wenn Ihr frant 
jeid oder nicht arbeitet. U. Botien, 192—194 
North Avenue. 


Hu verfaufen: Möbel von 4 Zimmern, alics im 
beiten Zuitand, gute Nühmajchine, ale Apparate, 10: 
fort, wegen Aufgabe der Wohnung, Gelegenheit bilz 
ig zu faufen. 113 Fremont Str, Hinterhaus, 
2. Flat. 


wegen Abreife. — 
l3aplioX 


Billig, 
Ave... 2. 


verfaufen: 
Wellington 


Bu Möbel, 
145 Flat. 

Verſchleudere 35-Stück Parlor-Set, koſtete 865, für 
$15. 1493 Milwautee Avenue. 


gu verfaufen: Ginfahe Möbel, wegen Abreiſe. — 
323 Yarrabee Straße, unten. 


Zu verlaufen: „Zwei Kinderwagen. 480 
Park Avenue, oberer Floor. 


Zu verfaufen: Villig, Bett und Kocdojen etc. — 
FA2 WB. North Ave, Bajenent, binten. 


Zu verfaufen: Schr billig, echte Leder-Couch, 
große türfiiche Lederjtüble, modernes Parlorz Set, 
alles wie neu, muB zu irgend einen Preije verkauft 
werden. Hans, 602 Qurling Str. 120plwx 


Zu verkaufen: Guter Kochofen und Gasofen, bil— 
lie. 428 Yarrabee Str. frmo 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Bargain. Aug. Groß, 592 Weus Str. 
130p, 1w 


$75 tauſen ein ſchönes Upright Piano. Großer 


Verſchleudere Piano, in Storage, für Lagerhaus⸗ 
rechnung, großer Bargain. 1493 Milwaukee Ave. 

Verſchleudere ſofort mein prächtiges Piano, 44 
Nord Weſtern Avbe., oberes Flat. 


$115 fauren gutes Schoeninger Upright Piano; 85 
monat. Aug. Groß, 592 Wels Str., n. — 
aplw 


Storage-Verkauf! Steinway Upright 805, Bauer 
835; ferner neues Cable-NRelſon Upright Grand, 
teiner Biano: Player SW. Verlauf von 8 bis 12 
ilhe Mittags. Deijel Storage and Ban Eo., TOT N. 
Halited Straße. 12aplio& 

Muß verlaufen: Elegantes, neues Upright Piano, 
$100, wenn gleich genommen; toftete $50, 3 Monate 
gebraucht. 330 Yincoln pe. dofrſaſonmo 

Verlaſſe Stadt. Gutes Upright Piano, 800 baar. 
301 Lincoln Ave. 7ap, Iwx 


Zu vertaufen: 820 Mahagony Piano, wenig ge— 
braucht, für *5150. 841 Yincoln Ave. 4apꝑ2w 


Wegen Europareiſe verſhleudere ich mein Herr: 
liches Mahagony-Piano. 2108 Michigan Ape. J 
2umy,t 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel m. j. w. 


(Anzeigen unter Diefer Aubrif 2 Cents das Wort.) 
Zu verfaufen: Schnelles Buggh— oder  Abliefes 
rungspferd, neuer leichter Wagen und Geidirr, — 
292 Cleveland Avenue. 
Spottbillig! Fait neuer Top Wagen, offener Was 
gen, Wubbertire Vuggy. 626 Yarrabee Str. mod; 


835 taufen gutes 1000 Pfund Delivery: Pferd, 
Pargain. 358 Sedgwid Straße, Store. 


Zu verkaufen: Bäderwagen, einjpännig, 6 Mos 
nate im Gebraud, Ekojtete 500, für nur $125; 
ein Middlepy- Ofen Nr. 4, 4 Monate im Gebrauch, 
foftete 400, für nur $125. 433 Milwaufee Nive. 
Telephon: Monroe 4157. 11,13,15,1Sapr 


Zu teufen geſucht: Weiße Pirdel-Puppies. 433 


Milwaufee Ave. ZIelephon: Monroe 4157 
11,13,14,15apr 


Muß verlaufen: 200 Pferde und Stuten, 900 bis 
1700 Piund jehwer, zu $2) Das Stüd und aufwärts. 
Topvelgeidirre für 8.00 Set. Yeoy, 15 Gornelia 
Straße, nahe Milwaulee Ave. SaplımX 

Aınmer an Hand 50 VBferde und Mähren, ven 350 


aufwärts. Nedes PVferd verkauft, wie repräfentirr. 
Dax Tauber, 599 N. Baulina Str. 2lnız,im& 


Nähmaſchinen, Bicheles etc. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Schuhmacher- und Sattler Näh— 


Zu verkaufen: g mache 
Sedgwid Air. 


maichinen. 322 


Kaufs: und Verfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 





Kauft Gure Laden-Einrihtungen bei 
Julius Bender, 
BO—232—234- 20-238 Weit Madijon Str., 

k Ede Beoria Straße. 

Sier fönnt Ihr etwa dr am Dollar an allen 
Euren Storcsfirtures eriparen. 

‚Neue undgebraudte 
PVreie die abjolut nmiedrigiten in Chicago. 

= Zufriedenheit garantirt. 2 
Lejugt unsere allgemeinen Läden u. Verkaufräume. 

2-2 2H- 22 Weit Müdiion Sir. 
— Vonroe 1712. Julius Bender. 

Baar oder leidte ahlungen. 

BER 1009*% 
See neh u Le Es an 
GCaıb:Regifters. — Das einzige zeitgemähe 
Fargain:CajysRegifter- Haus in Chicago; neue Hals 
wood und gebraugte National. Kommt und übers 
zeugt Euch. Wir faufen, tauichen, verfaufen baat 
oder auf momatlihe Zahlungen vermiethen beim 
zag oder Monat, repariren, „tefinijg“ und garalz 
tren jeden Regiſter. Nicht im Truſt. 

Weſtern Caib' Regiſter Co. 

Vhone 2142 Central. 13 S. Glart Str. 

ind* 
Spottbillig! Spottbillig! Spottbillig! 

Berfaug von Laden:&inrihtungen gegen Baar 

und Abjhlagszahlungen 


bei 
Adolf Bender, 
217—219 Milwanfee Ave. 190-197 N. Halfted Str. 
QDurh überfültes Lager meiner 3 Yagerhäujer ver: 
faufe ih von jegt ab alle Storesiyirtures für Gro— 
coryy, Meat Marker Willineryg, Deittatejjen, Bäde: 
reien, Schneider, Schubladen u. Reftaurants zu 4üc 
amı Dollar. Zuvor. Jhr cintauft, jprecht bei mir vor 
und überzeugt Eud. 6api&* 
850 kaufen elegante Soda:Fountain zum Fortneh- 
men. 6% Xarrabee Str. modi 


Zu kaufen gejuht: Eine Sammlung Briefmarken 
für baar. Adr.: 2. 489 Abenppoft. jomo 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 3 Cent da3 Wort.) 


Chicago’s Erfte und Weltefte Engl. Brivatigule! 
Gegründet 1892, feit 14 Jahren an der Nordjeite! 
Englijde Sprache nur privat— 

9 ©. Narth Ane. (über Volksgarten) Schulgebäude: 
6 Häujer von Ede Halfted Str. entfernt. John Siebe, 
Dr. I. ©. Cambridge, amerit. behördl. gepr. Lebrer. 
ſo mo 

Chicago's Einzige „Nationale Sprach-Schule“ 

164—156 €. North_Une., Ede Halited Er. 

Gnglijher Unterriht: Täglih u. Sonntag; Vprr. 
12 u. Nahm. 2—10. — Urfundlih Weltefte aner: 
tannt P2efte u. Billigite Schule! Alademijch gebildete 
ftaatlih geprüfte deutichsamerit. Lehrer! Probemode 
toftenfrei, um Jeden von der abjoluten Unübertretf= 
lichkeit und brillanten Erfolgen unierer Ehul:Mes 
thode zu überzeugen. Underborbene Anfänger u. früs 
bere Übendjchüler vorgezogen. Keine ——— 
omo 


—— ——— 
Geſchäftsgelegenheiten. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort). 

SUPRRENBEN  TREHER ERDE ENERIE Er RES en 


abe 47 gute Saloong zum Berfauf don H00- 
00, 10 Srocerpftores von 86 0, 15 Deliz 
tatefienftores von $40 bis $lww0, 3 Büdereien von 
30) big $1500, Keftaurant, Yoarding:, Rooming: 
daus don KH bis RM. Reel. Seht's, fragt 
Morgens 9 Uhr, 294 Elybourn Abe. 

Zu taufen gejuht: Guter Butcher 
Qutdher-Ehop zu faufen, am liebiien vom 
thümer, der die Einrichtung bebalsen will. 
3. 94) Ubenppoft. 


Muß fofort verfaufen: Billig, ftet3 gutzahlender 
usperidop, feinfte Tilefronteinrihtung ın Chicago; 
feıne Konkurrenz, biuigite Miethe, neben Grocery: 


fto im. % '9. 736 Irving vart Pivd. 
ore, theilw. Abzabl'g. 736 3 8 * 


Achtund! Achtung! 
$225, werth 500, faufen gut gelegene und gut be: 
zahlenden Grocery= und Delitatsyjen:Store, Gelegen: 
beit für ceme Yebenszeit, Wohnzimmer, muß beut:t 
verfauft werden. Theilweiſe auf „Zeit. . 
ul N. Garpenter Str., ziwiiden Wrand und Ohio. 
Adoıph Bender, 217—219 Milwautee Ave. 


ſucht einen 
Eigen— 
Adr.: 


Delikateſſengeſchäft, 


e : Bäckerei und 
Zu verfaufen: Bü I Dgpen 


gur gegend, Hubbard Ofen, Bargain. 
Avenue. 
SE En 
Zu verfaufen: Schlöffer- und Büchſen-Repara— 
tunwerfitatt, Gute Weiwältsiage. E. X. Kräuß— 
lıy, 39 Evaniton Uve., pinieryaus. mont 
Gute StoretradesFäderei, $2 täglihe Einnahme, 
gute Cinrihtung, billig für ‚ofort zu verfaufen. 
23 WM. Yan Yuren Straße. 13aplıv 


Zu verkaufen: Beſte Bäderei, Lake View, vor⸗ 
ihrittsmäßig, 5 Mann arbeiten für Store BMW. 
Ziche mi vom Gedhärt zurüd; vertaufe auch Haus. 
Adr.: D. 22 Nbendpoft. 


Zu faufen geiucht: Saloon. Adr.: 8. 486 Abppoft. 


Zu verfaufen: Billig, altes Schuhgeſchäft; gute 
Reparaturen. ll State Straße. 


Zu verfaufen: Gutgehender Saloon, billig, trant⸗ 
heirzhalber, am Nortpweitern Tepot. 50 Wells vn 
modi 


Eine gute Bäckerei zu verkaufen. 4 €. Wood 
Straße. Naplwx 


Zu verkaufen: Bäckerei. 


1376 N. Halited Straße. 
* — l2aplıv& 
352 Eait North 

llapri1mX 


Zu verfaufen: F. Heeſe Väckerei. 
Avenue. 
Verkaufe Saloon-Lizens und Einrichtung, billig 
300 S. Clartk Str. 100plwæ 
Zu verkaufen: Bäcerei; Einnabhme, 8100 die 
Woe; Loftete 33500: mit Pferd und Wagen, für 
81200; wegen Yurüdzjichens vom —— großer 
Vargain. Zuu erfragen: 433 Nilmaufee *ive. 
u 11.13.15, 1%,20apr 
Zu verfaufen: Yargein, ein guter Saloon, 458 
S. Clart Str. jamo 
Zu verfauien: Sehr billig, Candy: und Zigarren: 
Store. Mietbe $l4. 2964 Archer Ave. ſamo 


— — — — — — — 
EEE DEE 


Geſchäftstheilhaber. 
dieſer Rubrik 2 Cents das Wort)h. 


(Anzeigen unter 

Partner verlangt mit $60d für Saloon und Res 
itaurant; gute Gelegenheit für jungen Mann. Ers 
tahrung nicht nöthig, Vorſtadt. Kommt zeitig. — 
Adr.: 2%. 487 Abendpoft. 


— —— — — — — — 
Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zimmern, pajſend 
auch großer Stall. 
13aplıv& 


Zu vermiethen: Store mit 7 
für Saloon oder Broceipiore, 
TOR N. Halited Er, 

Zu vermiethen: Store_mit Wohnung, pajiend für 
Siyneider. 5 Genter Str. 


Zu vermietben: 4=gimmer Ylat, mit Bad, Clojet 
und Stall. 65 Howe Straße. 


pafiend für 
13aplıo& 


Ju vermiethen: Helles Baſement, 
Hlidigufter, 8.8. 2005 QYutler Str. 

Zu vermiethen: 15% Gliton Üre., ein neuer Eck⸗ 
Laden, geeignet für Apotbefe cder Grocery und 
MeateMarket; verntietbe billig an zuverläjjige Leute. 
Noberr Ehriftianfen, 3212 NR. Clark Str. 12aplwX 

Zu vermierben: 812 bis &W, Ede Yowen und St. 
Lawrence Ave. Schöne Umgebung, wiehrere 4 und 
5 Zimmer-Wohnungen mit Gasöfen und Tampf: 
beizung, nahe 43. Straße Glectric und Hochbahn. 
Nachzufragen: Hausmann, 4104 St. Lawrence AUve., 
Ele 41. Straße. llaprim& 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents da3 Wort). 


Berlangt: Deurh-ungariihe Boarder. 172 €. 
North Ave, nahe Halited Str. 


Verlangt: Boarders und Roomers, $3.50 die Wos 
be. 147N. Ua Str. modi 


gu vermiethen: Zimmer mit oder ohne Board. 
612 Weit Huron Straße. 


freundlich möblirte Zimmer, an 


Zu verinietben: öbl e 
81.00 und aufwärts. 205 GEvaniton 


sung und Bao, 
Avenue. 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
Zu miethen geſucht: 4 8immer für Familie 
von 3. An Nordjeite. E. L. Kräußlich, 39 
Evanſton Ave. modimi 


Zu miethen geſucht: Store für Reſtaurant deeig⸗ 
nett Mrs. Polorny, 635 Sedawick Str. ſaſomo 


Geld auf Möbel n. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Gent? da3 Wort). 


—Geld zu verleiden— 
auf Eure Möbel, Pianos, PBierde, Wagen, Lagers 
baus:Meceipt3 etc. 
Wir lajjen_die MWacren in Gurem Befik. 
Wenn Ahr Geld braudt, jo fommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 
Wenn Ahr nicht vorjprechen fünnt, füllt Diejen 
‚Blant“ aus, ihidt ihn nach meiner Office umd der 
gend wird fofort vorjprecben und alles foftenfrei 
mit Gud; beipreden. 
Nanıe 
Adreiie 
Gewünfgte Summe $ 
Nuſ Sicherheit von............. —ERE———— 
Wann ——— 
* 


95 Dearborn Straße, Zimmer 
Telephon 5059 Central. 


Geld!! 
Arauben Sie Geld? 
Eie fünnen den Petrag borgen auf 
Ahre Möbel, Piano oder anderes perjäns 
Yıches Gigenthbum zu jchr niedrigen Ka: 
ten. Rüdzahlung in_fleinen wöhentlihen oder 
monatligen Peträgen. Die Sachen bleiven in Jhrem 
ungeftörten Berit. Alles durchaus vertraulich, 
RNeltance Coan Co, 
Frederih Wilhelm Nies. Mor. 
10 Waibington Str., Zin. 504 
Title and Truft Qidg. 


.unnnnerrrer nn ....... 


............ 


4. 
2ja® 


apex 


Bezahlt keine hohen Preiſe für Darlehen auf Möbel, 
Rianos, Pferde, Wagen, Yagerhausjcdeine etc, 
$2) für 70c Bin Monat 
$25 für 75c den Moiat, 
830 füc 90c den Monat, 
$0 für $1.50 den Monat, 
875 für 82.00 den Monat. 
PBeople’s YZoan & Truft Co. (nit int.), 
Zimmer 619, 15 Dearbo:n Str., 6. Floor, 
Amalmæ 


—— — 
Privatanleihen auf Möbel und Pianos in acht 
monatlichen Zablungen, Kapital und alle Koſten 
ſind mit eingerechnet: Rabatt. wenn früher bezablt. 
1420 zahlt 34.90 80 zahlt $ 8.50] $ RO zahlt 13.00 
430 zahlt 8.50 | Hi zahli $10.09 | $ 90 zahlt $14.50 
240 zahlt 87.00 | $TO zahlt $11.50 | $100 zahlt $15.09 

Dtto E. Voelder, 70 La Salle Str., et 

. “ 


— — — — — — — — — 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Richatd A. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Deutſchet Advotat und NRotar. 
Ale Nehtsjagen prompt und aufs befte beforgt, 
NorpjeitesQfiice: 270 North Ude, Ede Larrabee, 
Dorgens 39, Ubends T—Y, Sonntags 10-12, 
lömj3*% 
Albert U. _ Kraft, deuticher Movofat, 
Prozeſſe in allen Gerihtspofen geführt. Alle Rechts: 
geigärte beitens_ bejorzt. Erbihalten eingezogen. Gut 
cusgeitatteres NKolleftirangs-Tept. Anjprühe überad 
purdgeiegt. Löhne jchrell follettiit. Ubftrafte eramı: 
zit, Weite Empfehlungen. 134 Monroe Etr., Yınıs 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Ave. 6in® 


gred Plot te, deutiher Rechtsanwalt, 
Alle Redt:fragen prompt beiorgt. Vraftizirt in allen 
Gerigten. Rery frei. 79 Tearborn S immer 


Str., 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe N. Haliten. 
Tf6* 


ne a ae a ne a 5 
Grneft G. Kußwurm, 160 Waihingten Str, 9, 
Flur, geht im Juni in GErbihafds=Angelegenheiten 
nah TDeutihland und wird, wenn gewünidt, an: 

dere deutihe Erbihafts-fyälle mit übernehmen. 
ap12—19 


—————— —— — —— — 
M. J. Qub, deutſcher Advokat, 59 Dear born 
Ei. Brempte uud ehrlihe Etledigung der Geſchäfte. 
6ieb, X? 

Advolat, erfahren, übernimmt alle 
3. Harz, 541 79 Dearborn Str. 
4apr,tX,lır 


—r—— — — — — ——— — — — 
Patentanwälte. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Patent: und TradesMarkten. Majon, Fenwid & 

Laiience, etablirt 47 Jahre. Zimmer 1027 Fırft 


National Bank Bldg., Chicago. Beite Referenzen, 
Mäbige Bedingungen. Ylluftrirtes Büchlein frei. 
4apimX 


Deuticher 
Rechts ſachen. ©. 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Nordſeite. 
Zu faufen gejuht: 2: oder Zeftödiges Haus, ⸗ 
dern, Nordſeite, muß billig jein. 2 2 Ds 
Abendpoft. 


— —— 

Zu verlaufen; Billig, wegen Verlaſſens der 
Stadt, 9⸗Flatgebäude. Dampfheizung. 9* Ads 
difon Ave., Ede Roleby Str. 


—— neh ae 

Zu vertauſchen; Zwei 43immer-Cottages und 2 
Lotten in Süd-Evanſton gegen Flathaus in Lat⸗ 
View. 99 Soutbport Upe., 2. Floor. 


Zu verlaufen: Bejeht unfere Häufer, Cottages un 
Flats; 39 Fuß Lotten, IMG und aufwärts. ” Pro: 
ent baar. Lincoln pe. Cars bis Fofter Ape.; ein 

fod öftlih. Contlin & Eon. l2apIwX 


Prachtvolles, t ‚sweiftöd. Gebäude, Lot 
33 bei 125 Fuß für einen Bargains Preis von 
43150 zu verfaufen, wegen Verlafien der Stadt. 

Das Haus fit 1998 N. Sceley Ave. gelegen. 
A. Torpe, 147 Caft North Ade., alleiniger Agent. 
midofrjafonmodi 


modernes 


Zu verkaufen: Ein äußerft gut aus Brid gebautes 

Haus in befter_ Sage der Norpieite, 2 Wlod von 
North Aoc., 4 Flat?, jede? 4 Zimmer, ferner gute 
Stallung (Brid) für 9 Pferde, ift um den mehr 
cl3 billigen Preis von 86000 zu verlaufen. 


Unzufragen 447 Larrabee Str., Doltor-Cffice, 
Morgens vor 9 Uhr oder Nahmittags nah 4 Uhr. 
SapiınX 


Zu verfaufen: 2:ftöd. PBrids und Steingebäude, 
Maple Equare_Wde., nahe Addiion Ave, Mreiz 
86600. Auguft Torpe, 147 E. North Ave. ſafomo 


Große Bargains 
Nihard U. Kod, 
NorpdjeitesQfftce: 


in Nordfeite Flatgebäude! — 
115 Dearborn En. 7, Ten. 
No Rorth ve, Gde Larraber. 
16m3* 


Zu verkaufen: Wegen Erbſchaftsvertheilung. 
Zweiſtöck. und Baſement Flatgebäude, mit zwel 
7-Zimmer Wohnungen, Bad und Gas, nebſt Cot— 
tage hinten: Miethe 8550 den Monat; Preis 3436. 
Das Haus iſt 420 Sedgwick Str. gelegen. 
U. Torpe, 147 Caft North Ave., alleiniger Agent. 
Abends offen. daplwæx 


Nordweitieite. 

81700 kaufen 6-Zimmer Frame-Cottage. 

84400 laufen 4 Flat; Miethe 8612. Sendet nach 
beichreibendem Katalog, mit Eigenthümers Name 
und Adreſſe. — Landlords Advertiſing Exchange 
1129 Armitage Avenue. l3apiwX 


Zu verlaufen: 

Ap:., 6 Yäüdın, 1. flat, bringt 15 Prozent, 
zufragen 306 Milwautee Ave. 

Muß verkaufen: Zweiſtöckiges Brichhaus, zwei 6— 
Zimmer Flats, und 1142⸗ſtöckiges Brick, ein ſechs 
Zimmer Flat hinten auf der Lot, modern, zwei 
Blocks öſtlich von Humboldt Park, Miethe 869 
das Jahr; macht Offerte. Adr.: T. 559 Abendpoſt. 

momi 

Beſte Nachbarſchaft, Nordweſtſeite. Bargains: 
Cottage 81200; 2ſtöckig, 825003 3-ſtöckig. 86600. 
Martens, 18809 Milwaukee Ave., 2. Floor an Cali— 
fornia. llapri 


gu verkaufen: Gefchäftsede, billig, Badfteinhaus 
weiſteclig 4 Dlats. 359 N. Windefter Ave, Gde 
Sowa Straße. ſomodi 


Nach⸗ 





Zu verkaufen: Verſchleuderen 4 Zimmer moderne 
Cottage, Asphalt Str. Concrete Seitenwege etc. 
Eigenthümer muß die Stadt ſofort verlaſſen, Preis 
handelt ſchnell. Bobeng KuEckerly, 157 Ar— 
mitage Ave. Tel.: Humboldt 216. ldap ImX 

Berlangt nach beichreibendem Katalog d. Nord» 
wenteite Grunmdeigentbum zum Berlauf, mit 
Namen und Moreffe der Eigentbümer, Lands 
lord3 etc. Advertifing Erdange, 1129 Armitane 
ve. 6apiw 


*8260. 


Farmländerelen. 


— Farmen— 
beſtehend aus 40 Acres des reichſten pflügbaren Lan— 
des und 20 Acres Eichenwald, fähig 100 Buſhel 
Mais, alle Gemüſe, Früchte und Ren in wunder— 
barer Fülle hervorzubringen, im geſundeſten Theil 
des Südens gelegen, 2 Ernten jährlich, reichlicher 
Regen: Eiſenbahn und ſchiffbarer Fluß am Lande, 
nahe Städte liefern Abſatzgebiete. Wir verſehen Euch 
mit klarem Waſſer bis ins Haus aus arteſi 
Brunnen, helfen Euch mit Vieh, Geräthen u „Haus 
bau und erlauben Exuch 10 Jahre zur Abbezahlung 
und ſehen in jeder Hinſicht dazu, daß Ihr Euren 
Familien ein glückliches Heim bereitet. Die größte 
Bank in der angrenzenden Großſtadt garantirt fur 
alles aejagte. Nur arbeitiame, friedfertige Yanilien 
mit ciwas Mitteln verlangt, um ei unjerem Spe: 
zzalzug billig binzugelangen. Dies ift eine Gelege: 
beit, Die im Leben nie iwiederfehrt. Schreibt over 
iprecht vor. 
Joſeph Weis, 186 Clark Str. Eiſenbahn⸗Office. 
aplwx 


mm ç e —ñe — — — I 
Zu verkaufen: Farmland in der deutſchen Kolonie 
Elberta, Baldwin County, Alabama. Obſchon erſt 
jeit einigen Jahren gegründet, zählt dieje Rolon:e 
bereits über 0 Familien; hat Stores, Kirchen, 
Schulen, Hotel u.j.w. Das Land ift jo billig, da 
Jedermann jich dort ein angenehmes Heim erwerben 
fann. Grtragsjähigfeit pro Acre von $75 bis $250 
das XYahr. Gejundes Klima, berrlihe Luft, fruchts 
barer Xoden, reines, weiches Wajijer; nahe Märt: 
ten. Liberale Antauf3:Bedingungen. 8. dv. d. Led & 
Co, Agenten, Zimmer 5, Kemper Bldg., 
pe. und Halfted Str., Chicago. aplo—21X 
Die nächte Erfurjion ift am 21. Wpril, 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Kultivirte In— 
Diana: und Michigansyarmen. Brodfuehrer, 50) 
& Ya Salle Straße. modimi 





Verkaufe meine 80 Acres Wisconfinsfyarım, gute 
Gebäude, Zaun etc, Acres gepflügt, 10 Wieſe, 
20 Weide, Pferde, Rindvieh, Maſchinerie; Vreis 
82000 theil baar. Mes. Fietſch, 300 Grand Ave., 
oberes Flat. modimi 


Zu verkaufen: 80 Acres Wisconſin Farm mit Ge— 
bäude, 69 Actes gepflügt, Pferde, Rindvieh, Ma— 
ſchinerie: Preis 2000; theil baar. Nebf, 119 La 
Sulle Straße. l3apliv 


Zu verfaufen: 80 Acres, $1275, Theil baar, nahe 
Tomn. Centre. Wisconjin. Gebäude, Bach, etwasHolz. 
Guter Boden. Proofs, Zim. 40, O Waihington Str. 

YapiıvK 


20 Ader Frucht:, Hühners u. Gemüfesland, nabe 
Higgins Lake, Micd., $300,_ $20 baar, Reft nach Bes 
lieben. Birfulare in deutjher Sprache. VBorzujpres 
den DO. 3. Willer & Co., M La Galle Str., Zim: 
mer 37. Erfurjion im April. 25mz, 3m * 


Wisconſin Central-Eiſenbahn und anderes Land 
85 der Acre und aufwärts. Freie Reiſe für Käufer. 
Tauſche für bebautes Stadt-Grundeigenthum. — 
E. 8. Baud, 28 €. North Une. 130;7*% 


— — — — — — —— en 
Finanzielles. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum; 
Intereſſen 5 und 53 Prozent; wenn gewünſcht, mo— 
natliche Abzahlung. Große Auswahl von Grundei— 
genthum zu Bargain-Preiſen zu verlaufen. J. H. 
straemer & Son, 84 La Salle Str. 6apſamomilm 
Privatmann wünſcht 82600 zu leihen auf 2-Flat 
Steinfront-Gebäude, werth 55000. Adr.: D. B. 
Abendpoſt. Yapr,1io 


3u verleihen: Geld, auf bebaute8 Grumdeigenz 
thum. Nic. Wegel jr., 724 Gajt Belmont Ave. 

llapr, IıvX 
Erite Mortgages zu berfaufen in PVeträgen 
bon $2000 bis $10,000 zu 5 und 5% Prozent. 
Peter Ban Bliffingen, 172 €. Walhingtonn Str. 

dap, æ, bw 


Zweite Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten. Yeichte Bedingungen. 
Rudolph Henth & Eo., 112 Glark Str., Zimmer 501. 

Saplın 


— 

Zu verkaufen: Beſte erſte 66 Hhbotheken in Sum⸗ 

men don KW aufwärts. Reine Papiere. Geld zu 

verleihen zu den beiten Bedingungen. 

Richard A._ Noch, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 

Nordjeite Dfiice: 270 Nortg Ave, Gde Larrabee, 
löny*X 


— — —ñ — —ñ ng, 
John V. Foexſter &Co., 151 La Salle Str., 
Tank Floot, verleihen Geld auf bebautes Chicaya 
Grundeigenthum zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren Hypotheken in derſchiedenen Betraägen 
zum Verlauf zu Bari und aufgelaufenen Zinjen. 
I7ilX 


Geld zum Bauen, keine Kommıfflon, zeıne Adnss 
fatengebübten, feine Bergögerung: Anleihen auf 
Grundeigenthum in Er. und Vorftädten, verbejs 
jert_ und unbebaut. 20 Phones, Randolpp 300. — 
8. D. Stone & Go., 125 Monrse Etr. fbX 


Wenn Du Geld auf Grundeigentfum 
millit oder eine erfte Morigage u Di ie 
iprehe vor bei U. W. Eheim. Monroe Str., 
Sımmer 1414, Südmweitele Glart Str. — 


— — — 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum zu 

riedrigiten Zinsfuß — von $500 aufiwärt —— 

ſicherte erße — zum — flet$ an Han. 


MR. 8 aaıe 9% 
157 BWajbington Straße, Mrb3m!t 
Bankers, 


Greenebaum Sons., 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Bauen. — Zins fuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summe: 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum = verfaufen. 


Kordoftede Elarf und Randolph Straße. 3in®t 


| —— — — — — 

€. 6. Bauling, 12 24 Salle Str. — Erſi⸗ 
Kupotheten zu berfaufen. Geld zw verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. imaı*X 


———— ———0— 

Alle Verſonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen mollen, folls 
ten vorjprehen bei Greenebaum Gens, Rorboftele 
Glart und Randolph Strake, Rap! 


zum 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
ii ee 


. Bedet's Asphaltum Ready Roo 
1510-12 Milwaufee Une. Rimmp die 
Edindeln ein, zur Hälfte des Preijes; billiger a/g 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direkt von 
— — auf Euer Dad. Bedingungen: Paar 
oder leichte Zahlungen. Ecreibt um nähere Aus: 
funft und Voranfläge, die unentgeltlich @elieiert 
werden. Xelepbon: Humboldt 188. 2ilrz 


Aft Euer Dag beigädigt? Ihe könnt ieres 
a — als u 


ng Co., 
tele von 


a —— es - 

ravel, von der Glaborated Ready R 

423 Sa Ealle Er. Rordfeite Office: TE Oman 
Ude. Telepbon: Yards 700. Gegen Baar oder au 
monatlihe Abzahlung. —S 





IEGEL| OOPER & 


ter 


Chicago's Economy Cen 


Doppelte 
Siegel 
Stamps 





Man beachte: 


84 La Salle Str. 
Erhurfionen 


X.W. KEMPF 


nad; 
der 


alten Heimulh 


Kajüte und Zwiichended. 


Bilige Fahrpreise von and nad Europa. 


Brodit: Briefe — Geldfendungen, 


E- Grbichaften 


eingezogen. PXorfchuß ertheilt wenn ge= 
wünscht. Woraus baar bezahlt. 


Mi Rp machten an amtlicher Beglaubigung. 
K. w. KEMP F, 84 La Salle Strasse. 


Sonntags offen von 9 bi3 12 Uhr. 


8 mmanzielles. 


Iſt es recht 
eine Familie zu gründen ohne für ihre 
Zukunft zu ſorgen? 
Ihr ſolltet dies ſorgſam überlegen und 
dann jede Woche ein wenig von jedem 
Wochen-Verdienſt ſparen. Ihr werdet | 
es aber nie thun bis Ihr ein Spar— 
fonto eröffnet. 
Kommt heute zu un3. 
Dffen bis S Uhr Samjtag Abend3. 


INDUSTRIAL Savıngs BANK, 


652 Blue Island Ave,, Chicago. 


mijamo* 


Bu verkaufen: Ausgeſuchte 


erlle Nupotheken 


mit 536 bis 6 Prozent Zinfen in belie- 
bigen Beträgen. 


A. HoLınger & Go. 


Telephon 1191 Main. 
172 Washington St. 


280f, f amomi*® 


gm Chicago feit 1856. 


Kozminskı & YONDORF, 


73 Dearborn Str. 


geld ca Jrundeigentgum 


Beite Bedingungen. 
Bau-Anleihen unfere Spezialität. 
Erſte Hypothelen zum Verlauf itet3 an Hand 
15eb fami,1i 


alan, famomt* 


BE SI00,000 SE 


Nachlaß - Gelder zu ich in Summen bon 
$1000 aufwärts, auf Chicago Eitb Grundeinens 
tbum. Niedriae Binfen. 

Wenn newünidt, monatliche Hbaahlungen. 


J. H. KRAEMER & SON, 


84 Lafalle Etr., Zimmer 401 und 402. 
1629. famomitm 


_FRED. MILLER, 


ap11,13,15,17,18 


Begründer 1894. 


J.$.Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR, 


En | 
1 awiſchen Clart Str. u. 5. Ave. gegenüber Devat. 
< 
I 
| 
|< 
! 


Schiffskarten. 


Dampfer fahren ab von New York: 
Dienitag, 14. 
Mirhvoch, 15. 
Donnerit., 16. 
Samſtag, 18. 
Dienitag, 21. 


April, „Kr. Gecitie” nach Bremen 
April, 
April, 
April, 
April, 


„Noordam“ n. Rotterdam 
„La Lorraine” nah Habre 
„Baderland” ı1. Antwerpen 
„Kr. Wilhelm“ ır. 


Dampfer “PRETORIA” 


am Dienitag, den 14. April, 
bon Netv ’HAMBURG 
nach 


Naay Berlin $24.40, nach DOperberg $26.90, nad 
Wien $27 «85, nach Budapeit 529.15, nach Agram 

530.45, nad) Krafau $27.35, nach Laibad) $31.40, 
nah Trieft 530.80, nah Fiume 530.45. 


Erhithaften, Golmachlen, 
Heldfendungen. 


Promdte und reelle Bedienung garantirt. 


Offen big 6 Uhr Abends. Sonntags 9 bi3 12 9. 
Sapr,tX* 


Schiffskarten! 


| Grtra billig für April. 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Bremen 


822 nach Hamburg, 
ei) ' Bremen, WRotterdam. 
Brauche nod) ST PFailagiere. Schnell: 
dampfer. — Grtra feine Einrichtung 3. 
Klajfe. Zimmer mit 2, 4 u. 6 Betten, 
Frühſtüc ck, Mittag- und Abendbrot ſervirt 
im Speiſeſaal. — Gepäck vom Hauſe ab— 
geholt und auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Glarf Str. 


Hotel Kailerhof, 
nahe Van Buren St. Tel.: Harrifon 5541 
9ap,im& 


AR DB — N 
Schitfs- Sarten 
= R 

z eingerichtete Echnell-Roftdampfer 
find die beiden „Nailerinnen“, „Empren of 
Britain“ und „Emprei of Jreland‘“, und ges 
bören zum Ntlantiihen Dienit der Kanadifchen 
Racific Eifenbabn. 

er eine Reife nah Dentichland, Dchterreich 
oder der Schweiz zu unternehmen gedenlt, der 
unterlaſſe nicht, uns zu ſchreiben. Auch Fahr— 
larten von Europa nach Amerikla werden zu 
bilioften vreifen beſorgt. 

Vollſtändige, freie Auskunft in 
Sprache ertheilt der Hauptagent. 


| €. €. Benjamin, 232 Süd Clart Str. Chicago. 


Großartig 


28ma,*æ 





ı M’Chesney Bros, & Brown, Zahnärzte, 


186-188 Madison Strasse, | 
Seld anf Grunbeigentyum au verleihen. | 


Erite Hupsthelen au verlaufen. 


at,momie® | 


— 


Konfirmations-Photographien 


Wahrend dieich Monats geben wir allen Kon 
firmanden 1 Tusend unierer extra großen Gabi- 
net Rhotograpbien, und cine in Lebensgröße— 
16x20 —a Ile für nur $1.50. Alierbefte Arbeit. 

Sonntags offen. —Ctablirt 25 Jahre. 


JOHNSON, 193 Wabash Ave. 


8,9,10,11,13,14,15,16ap 


Alte leider nen gemadıt, 


vereinigt, gefürbt under gepreft 
den Chicagos schen Reiniger —— 


DEHMLOW’S 


Etablırt 1884. —— Lake View 1888. 


Sau — : 2095 RN. Halſted Str. 
et chafte: enter Str. re Stats 
Evan * ve. 1050 Sincotn Ave, 
Etrafe, GEvanfton, AU, 
4jajaımomi* 


— —— — 


Eiſenbahn⸗ Fahrpläne. 
Offices: 108 Adams Str. Lelephon: 
Gentral 52369. Grand Eentral:Bahndpaf, 
Hiftb Une. und Harrifon Str. 


Weitern Abfahrt: 
Dubuque, Byron, Sycamore.**7:05 Um 
&t. Raul, Cmaba, Kanj.Eliy *8:45 Im 
Byron, Sycamore .. 3:00 Nın 
Omaha, Kanfas City, 

Moines 

St. Waul, Dubuque 

a Raul, Omaha, Ranf.Eity “1:90 Nm 


Chicago 
Great 


7:10 Rn 
*10:00 Ru 


8:35 Bm 
3:55 Vo 


“2:15 Rx 


Ankunft: 


*10:40 Bm | 


Beite Silberfüllungen................ — 
latinumfüllungen 1 
old⸗ u. Blatinum-Legirungfüllungen.. — 

Goldfüllungen 2.00 

Emaillirte Nronen............. —— 

Goldkronen, 22k, extra ſchwer. 

Brüdenarbeit, per Bahn, beſtes Gold.. 

Megul. Platte, uni. regul. $10 Platte 


DTERTH Nlatien 


Bafien — 
10jährige Garantie mit aller Arbeit. 
Schmerzloſes Aus ziehen frei. 

Fragt Euren Nachbar! Wenn br genug habt 
don Schmerzen, Unerjaßrendeit und fanch Preis 
fen, fommt beim. 37 Jahre im Vordergrund! 

Deutih aefproden. Tel. 2047 Central. 

Die Eriten, die bobe Breife zu Sunften des 
Publiluns abihafften. —,Daild News. 

Wir fordern nicht die ganze Welt heraus, aber 
mir liefern erfter Klaffe zabnärztlide Arbeit 
zum balhen Preis 

Ede Glart und Randolph Str. 
Offen Eonntags 9—12. Smalonmomido* 


Dr. J. YOUNG, 
Spesialarzt für Angen-, 
Obren-, Naien- u. Halsleiden. De 
ndelt bdiefelben aründli und 
* bei mãß. Preiſen uͤ. ſchmerzlos. 
Hartnaciger Naſentatarth, ehwer. 
und Dur oder Didhals nad 
= uefter Methode furirt.—Künftlihe Aus» 
: Brillen — Unterſuchung u. 
ER frei. 261 Lincoln Ave. — 
Stunden: er Vorm. 2—4 Nahm,, 
6—8 Abends. Sonntage 8—12 Vorm. 


deuticher | 


Abendpoft, Chicago, Montag, dei 


Zofalberidt. 


Deutihes Theater. 


„Die Ehre‘, Komödie in 4 Alten, von 
Hermann Sudermann. 


Nädften Sonntag: „‚Alt:Heidelberg”, von 
Wilhelm Meyer: foerfter. 

Hermann Sudermanns mirffame 
Schilderung der Gegenfäte und ber 
Aehnlichteiten zwiſchen Vorderhaus 
und Hinterhaus hat geſtern Abend in 
Powers Theater ein ebenſo dankbares 
wie 
Das Stück iſt im Laufe der Jahre hier 
wiederholt und immer gut gegeben 
worden. Eingehende Vergleiche zu zie— 


nen Zweck. Nur an den wackeren alten 
Pechtel mag bei dieſer Gelegenheit er— 
innert werden, zu deſſen Glanzpartien 
der biedere „Papa Heinicke“ gehörte. 
Pechtel iſt nicht mehr. Seine Rolle 


J. wurde geſtern Abend von Herrn Kreiß 
geſpielt, 


und dieſer ebenſo vielſeitige 
wie gewandte Darſteller hat ſich auch 


finden gewußt, wenn es ihm auch nicht 
gelingen konnte, den in ſolchen Partien 
unübertrefflich geweſenen Pechtel zu er— 
reichen. 
Deklamator, wurde von Herrn Sprotte 
gegeben, in der anſcheinend unvermeid— 
lich gewordenen konventionellen Maske 
natürlich. Herr Sprotte wußte die 
überlegene Sicherheit, mit welcher der 
Verfaſſer ſeinen Helden ausgeſtattet 
hat, beſtens zur Geltung zu bringen 
und erntete dafür verdienten Beifall. 
Vortrefflich machte Frau Richard ihre 
Sache als „Mutter Heinicke“. Sie 
hielt ſich weislich von jeder Uebertrei— 
bung fern und erreichte ſo, daß der ge— 
ſchilderte Karakter nicht abſtoßend 
wirkte. Herr Bolten („Robert Heiz 
| nice“) löfte feine fchiwierige Aufgabe in 
| jehr gebiegener Weife, und da auch ver= 





Ihiedene andere Einzelleiftungen: der 
„Kommerzienrath Mühlingk“ des 
Herrn Iſailovitz, die „Frau Auguſte 
Michalsky“ des Frl. Roithmeyer, der 
„Hugo Stengel“ des Herrn Beutler, in 
ihrer Art hervorragend waren, da kei— 
ner und keine von den Mitwirkenden 
etwas verdarb, und das Zuſammen— 
ſpiel unter der Leitung des Herrn 
Iſailovitz ein recht annehmbares war, 
ſo kam eine höchſt achtenswerthe Ge: 
Jammtleiftung zuftande. Weder Frau 
Hoeder-Berens („Leonore”), noch Frl. 
Müller („Alma Heinide”) paßten fo 
recht für die ihnen überwieſenen Rol— 
len, verdienen aber deshalb umſo mehr 
Anerkennung für die gute Art, mit der 
ſie ſich aus der Affäre gezogen. 

Heute Nachmittag gelangt vor aus— 
verkauftem Hauſe das dreiaktige Hiſto— 
rienbild „Edles Blut“, von Ferdi— 
nand Bonn und Thilo von Trotha, zur 
Aufführung. Kommenden Sonntag 
ſchließt die Spielzeit ab, und gegeben 
wird bei dieſer Gelegenheit Meyer⸗-För⸗ 
ſters romantiſch-ſentimentales fünfak— 
tiges Schauſpiel „Alt-Heidelberg“. 


— — —— 


Die englifhe Bühne. 


College 
Charmwoche wegen bleibt diejes Theater 
bis Dftern gefchlojfen. Die Gejchäfts- 
führung benußt vie Zmijchenzeit, um 
große Vorbereitungen zu treffen für 
die Inizenirung von „Ihe Prifoner of 
Zenda“, der von Edward Rofe bejorg- 
ten Dramatifirung der gleichnamigen 
romantifchen Erzählung von Anthony 
Hope. Die Titelrolle wird Herr James 
Durtin fpielen, die thatträftige „PBrins 


- Theater. — Der 
zeß Flavia“ Frl. Beryl Hope. 


Bufh Tempie—Ein unterhal- 
tender Schwant: „Wi Hobbs“, fteht 
für 
plan. Es wird darin ergößlich Die 
gründliche Veiehrung einer vermeint= 
"ih eingefleifchten Männerfeindin ges 
ſchildert. ſpielt die 


Titelrolle. 
Star. — Ein reichhaltiges Pro— 
gramm von unterhaltendenVaudeville— 
Nummern iſt hier auch für dieſe Woche 
wieder zuſammengeſtellt. Als Haupt— 
zugkräfte dürften ſich wohl die nam— 
haften Tänzerinnen Geſchwiſter Heng— 
ler erweiſen, doch wird es auch Anne 
Hamilton, in dem Einakter „Bagaars, 
eine merifanifche Studie“, den Ges 
ichwiltern NRamfey, den Wfrobaten 
Howard und Germaine, fowie anderen 
zur Mitwirtung angetündiaten Ars 
ı tiiten an Applaus nicht fehlen. 
ı Star and Öarter — „Phil 
ı Sherman’s Big City Sports“ 
fih die Xrtilten-Gefellichaft, 


Frl. Lawrence 


terhalten wird. Die Darbietungen der 
„Sports“ beſtehen im erſten Theil aus 
einer Minſtrel-Aufführung, im zwei— 
ten aus gediegenen Vaudeville-Num— 
mern aller Art. 
Solonial. 
Wittwe“, Lehars 


an 


Die 
—1 
bombenhaftem 


zahlreiches Publikum gefunden. 


hen zwiſchen der geſtern Abend erfolg-⸗ 
ten Aufführung und früheren Darbie- 
tungen des Stückes hat natürlich kei-— 





damit in befriedigender Weiſe abzu— 


dieſe Woche hier auf dem Spiel: | 


| 
i 
| 
! 
I 
! 
! 
| 


| 
| 


et= | gefeierte Darftellerin wird bis 
„Straf Traft“, der fundige 


Finanzielles. 


Held zum hauen 


Gedentt hr diefes Frühjahr zu 
bauen? Wir machen große und Eleine 
Anleihen zu mäßigen Raten, um zu 


' bauen, oder auf fertige Gebäude. 


Während der legten 16 Jahre haben 
wir iiber $10,000,000 in Chicago und 
Umgegend ausgeliehen. Wir würden 
ung freuen, wenn Xhr mit Euren Plä=- 
nen und Spezififationen vorjprechen 
würdet. 


Royal Trust Go.--Bank 


Roya! Insurance Bidg., 169 Jackson Bivd. 
Check-Kontos. Spar-Kontos. 
Es wird deutſch geſprochen. 


Sllinois. — Das reich audge- 


| ftattete Sinafpiel „The Dairymaids“, 
mit erſten Kräften 
Rollen, verbleibt 
zum Schluß dieſer Woche 
Spielplan. 


in allen größeren 
hier nur mehr bis 
auf dem 


Grand Opera Houſe. — 
Hier dauert das Gaſtſpiel von Viola 
Allen noch bis auf weiteres an. Die 
Freitag 
Abend als „Irene Wicherly“ in dem 
gleichnamigen Schauſpiel auftreten, 
am Samſtag Nachmittag und Abend 


aber in einer Bearbeitung von Henri 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


nennt | 
melche | 
- bier in diefer Woche das Rudlitum un= 


luſtige 


Erfolg alles bisher Dageweſene über- 
treffende Operette, wird hier nächſtens 


zum 200. Male aufgeführt werden. 
Aber Geſchäftsführer Lederer hat da— 
mit noch nicht genug. Er ſteht wegen 
einer ganz beſonders feinen Sache mit 
Leuten in London in Unterhandlung 
und ſtellt für kommenden Monat eine 
bw von höchſt außergewöhnlichen 
Nachmittags-Vorſtellungen in Aus— 
ſicht, will aber Näheres darüber noch 
nicht verlauten laſſen. 
Studebaker. Mit dieſer 
Woche gelangen hier die Vorſtellungen 
der Daly'ſchen Geſellſchaft zum Ab— 
ſchluß. Abends wird auch in dieſer 
Woche das realiſtiſche Schauſpiel „The 
Regeneration“ zur Aufführung ge— 
bracht; für Mittwoch und für Sams— 
tag Nachmittag aber werden Wieder— 
holungen der ſchon neulich gegebenen 
drei packenden Einakter angekündigt. 
| Bomers,. — Ethel Barrymore in 
| der Titelrolle des von Fitch und Len- 
nor für fie gefchriebenen Schaufpiels 
| „Her Sifter“ bleibt noch bis Ende der 
| Woche die mirflihe Zugfraft diejes 
Haufes 


Bernfteina „Ze Bercail“, die von Roui3 


N. Parker beſorgt worden iſt und un— 


ter dem Titel „Illuſions“ 
bracht wird. 


Internatio 


herauäge- 


o nal. — Direltor 


Glickman, der dieſes Theater an eine 
Dilettanten-Geſellſchaft für engliſche 


Operetten -Vorſtellungen vecmiethet 
hatte, ſieht ſich nach dem Zuſammen— 
bruch dieſes Unternehmens gezwungen, 
wieder zu „jiddiſchen“ Dialekt-Vorſtel— 
lungen ſeine Zuflucht zu nehmen. De— 
ren Anfang wird für den 16. April an— 
gekündigt. Als Hauptkraft iſt die 
Tragödin Kenny Lipzin gewonnen 
worden. Es iſt vorläufig nur ein Zy— 
klus von 13 Vorſtellungen in Ausſicht 
genommen, in deſſen Verlauf vier hier 
noch nicht gegebene Stücke aufgeführt 
werden ſollen. 

Garrick. — Das theils wildro— 
mantiſche, theils idylliſche Schauſpiel 
„The Roſe of the Rancho“, von Belasco 
und Tully, erweiſt ſich hier als quter 
Kaſſenerfolg und bleibt noch für etwa 
drei Wochen auf dem Spielplan. 

Chicago Opera Houſe. 
Seine 250. Aufführung hat „The Man 
from Home“ glücklich hinter ſich. Die 
Geſchäftsführung hofft, daß es auch 
noch zur 300. kommen wird 

u 
Ghicago StatsBerband. 


R. A. Meyer erringt den 1. Preis im lebten 
Turnier der Saifon. 


Im Sherman Houfe fand gejtern 
Nachmittag das legte vom hiejigen 
Statverband veranftaltete Turnier in 
diefer Saifon ftatt. ES nahmen daran 
250 Spieler theil, darunter acht au8 
Milmaufee, Andere aus Bloomington, 
Valparaifo und verjchiedenen anderen 
benachbarten Landftädten. Herr ©. 
Neulander, der gejtern feinen 70. ©e- 
burtstag feierte und jeit vielen Jahren 
eine begeijterter Verehrer des edeliten 
aller Kartenspiele ilt, wurde aus die= 
fem Anlaß zum Ehren-Statmeijter des 
geitrigen Turniers und zum Ehren- 
mitglied des Chicago’er Statverbandes 
ernannt. 

Das Ergebni des Turnier mar: 

1. Preis: R. U. Meyer, 23 gemon= 
nene Spiele, 783 Buntte. 
Dtto Löme, 613 Buntte, 
22 Spiele. 

Dr. F. ©. Freund, Kreuz: 
Solo gegen 5, 72 Bunte. 
U. Döflel, 22 Spiele, 543 
Punkte. 
Phil. Lochmann, 646 
Punkte, 16 Spiele. 

Fröſe, höchſtes Spiel, 
120 Buntte. 
%. €. Haley, Schüppen- 
QIurne gegen 6 Matadore, 
49 Buntte. 
Martin Bod, 21 Spiele, 
462 Bunte. 
H.Buddmann, 631 Bunte, 
17 Spiele. 
Trant MNohden, Kreuz- 
Solo gegen 5, 72 Buntte. 
Geo. H. Gellert, 20 Spiele, 
612 Bunte, 
O. 5%. Studrath, 
Punfte, 14 Spiele. 
Adolph Sturm, zmeit- 
höchttes Spiel, 96 PBuntte. 
Dito U.Kupfer, Schüppen- 
Iurne aegen 5 Matadore, 
42 Punkte. 


en 
Hotel dieb. 


596 


Edward Kennedy ertappt und auf der 
Rettungsleiter „geſtellt“. 

Als Jas. Crosby, Gaſt im Geneva— 

Hotel, Nr. 6109 Wentworth Avbe., ge⸗ 

ſtern frůh nach kurzer Abweſenheit in 


ſein Zimmer zurückkehrte, fand er dort 
angeblich einen anderen Gaſt, Edward 


Kennedy, 


| Kampf, 


Nr. 315 Weit Van YBuren 
Straße, mit der Durchfuchung feiner 
Kleider beichäftigt. NKennedy hatte, 
wie die Polizei behauptet, auch bereits 
87.50 geſtohlen. Zwiſchen den 
Beiden entſpann ſich ein bitterer 
ſchließlich riß ſich der 
Eindringling los, ſtürmte in ein 
anderes Zimmer und ſprang auf die 
Rettungsleiter. Der Hotelbefiter hatte 
aber gerade den Geheimpoliziften Eroot 
borbeigehen jehen und gerufen; diefer 
faßte am Fuß der Leiter Pofto und 
legte den Revolver auf Kennedy an. 
Als dann au ein paar andere Blau=- 
röcke ſich ſchußbereit machten, entſchloß 
er ſich zum Abſtieg. Er hat ſich jetzt 
unter der Anklage des Raubes zu ver— 
antworten. 


— Lege Dich einem Weibe zu Fü— 
Ben, und in neunundneungig aus hun— 
dert Fallen wird fie Dich als Fußab— 
jtreicher benußen. 


13. April 1908. 


Todesfälle. 


Nahftehend veröffentlihen wir die Namen 
Deutihen, über deren Xod dem — 
Meldung zuging: 

J.; 2 92 Gtr. 


Adermann, Ellen L., 
Alexander, Gathering, a — N. Clark Strt. 
—1 
43. Ave. 


Baum, Margareth, 44 3; 

Gotticli A, Anna, 20 3.; 3086 

Jaıdt, Vertba, 47 3.: 1200 N. Aibland Ane. 
Keller, Ghriftian B... 13 3.; 2186 8. 21. Place. 
Kemper, Henty 2.. 68 I.; 3749 N. Pauline Str. 
Keftner, &., 5 3; 5° 4. Etr. 

Kojeyner, Iennie, 3.5 227 Eircle Une, 
Krzeger, Frıg, 56 ; 248 W. Fulton ESir. 
Krezmer, Glements, Tag; 42 Eliton Abe. 
Krorger, Emma, 20 3. ; 122] Wellington ve. 
Leder, Irene, 5 Mo.; 429 W. Ravensivood Bart. 
Michaelis, Chriftian. 75 J. 459 Fifth Ave. 
Reundori, Lander, 61 3.: 11516 Michigan — 
Schramm, Olga Eva, 1T, Mo. 32 26. Str 
Selbach. F. 1J.; 23. Franflin tr, 
Topler, Gharleg, 45 X%.; 16 16. Str. 

Voiheim, Harold, Edward, 2 I.; 6756 AuftineStr, 
Waldmann, Aaron, 58 3.; 131 Milwaufce Ave. 


—— — —— 
Scheidungsklagen. 


murden c,rgeftrengt von: 

gegen Magdeleine Friend, Ehebruh; May 
alter 3. Grand, graujame VBehandlung; 
Angelina aegen Ronieri Fanis, graujame Behand: 
lung: Janaß gegen Malvin Weißberger. Verlaſ— 
ſen, Lillian gegen Alphonſe Lee, Verlaſſen; Jennie 
gegen H. M. Miller, grauſame Behandlung; Frieda 
gegen John WW. Kutla. orauſame Behandlung; VYetta 
degen Stephen MeDermaid, Verlaſſen. 

— — 


Bau-Erlaubnißſcheine. 


tis C. 
gegen u 


murden ausaeftelt an: 
Str., 2:ftöd. Waditein-Anbau, Iames 


2⸗ ſtöck. 
ER, 


22 3. 19. 
van, 82000. 
769 Lroy Etr., 
W. Jedlan, 
.349 Emerald Ave., 3⸗itöck. 
Fred. Rirter. 8700. 
1455 W. Hoartiſon Str., le⸗ſtöck. 
M. und A. R. Finpatrick, 81700. 
139 Trumbull Ave., 1-itöch. Badſtein- 
Kuchn, 85330. 
53528 Robey Str., 
F. Coot, 8200. 
568 N. Fraueisco Ave., | 
Albert Banger, $1200. | 
2116 Yowell dise., !leeftöd. Frame-Cottage, | 
liam Lengion, PO. | 
ZI N. Wood Str, 2eitöf. Badftein-Anbau 2. | 
gappen, 1400, | 
812 > Weit Velimont Ave., 2:itöd. Frame Loden= und | 
F la tgebäude, J. Rutfoiwsti, on. 
8-8 W. Tiverjen Ave., zwei 2-ftöf. Baditein 
Apartimentgebäude, Tr. J. W. Dal, 828,000. 
TI M. Kedzie Ave., 3⸗ ftöd. Ba ‚dftein Tylatgebäude, 
| 
| 
I 
| 
| 
| 


Paditein Frlatgebäude, 2. 
Badſtein Flatgebäude, 
Bacſtein-Anbau, | 
Ghas. 


William 


Anbau, 
2⸗ſtöck. Frame⸗Cottage, 
2:ftöd. Backſtein-⸗Anbau, 


Wil⸗ 


E. Ralſting TON, 
1159—61—13 Meft Pelle Maine Ave, ?:ftöl. Bade 
ftein Flatgebäude N. S. Heatb, Krumn. 

BSH N. 4. Gonet, ?eftöf. Badhtein Flatge⸗ 
bäude, J. S. Heath, 87000. 

1548-60 N. Sa wyer Ave. 3:ttöd. Baditein Apart: 
mertgevaude. Aohn Preuß, 818,000. 

1577 N. California Ave, 1- und 2eftöd. Badftein 
Yadenz und latgebäude, M. M. Weyer, 880. 

504-06 Angnita Str., zwei Deitöd. Badftein Flat⸗ 
gebäude, U. Rt. Sandbere, UW. 

672 Milmaufee Ade., 
H. R. Miſch, 86000. 

08 5900 W. Fullerton Ave., zwei 1-Itöd. 
Ladengebäude, Schultz Bros., 8400. 

8302 Kedzie Ave., 2⸗ſtöck. Backſtein 
Darvelin & Aroiwning, EIN. 


Backſten⸗ 
Flatgebäude, 


Baditein Flatgebäude, 
Flatgebäude, 


Frame⸗Cottage, Louis 


Flatgebäude. 
Frame-Cottage; S. 


Flatgebäude, 


6 


85 Teoy Str., >-ftöd. Baditein frlatgebäude, Dan: 
delin & Yromning, oo. 
4 Epaulding Ave, ?eftöd. Baditein ylargebäude, 
Tandelin & Bromning, BO. 
#137 Lincoln St... 2-ftüd. 
DB. Madera, 8*2600. 
32 Mood Str, 2eitöd. Vadftein 
Sohn Harn, E00. 
11838 Lafayette Ave., 1:ftöd. 
Boudrea, 8200. 
0343 May Str., I-ftöd. PBadttein-Wohnhaus, Aohn 
P. Kane, H1000. 
5517 Hermitage Ape., 2:ftöd. Badftein 
Sohn Frlaheriv, KAG. 
0134 Naulina Sir, Iesftäd. 
<. Wolf. 81800. 
2020 Maribiield Ape.. 2:itöd. Backſtein 
Charles M. Hane!, 84000. 
— — 
Biarttbericht. 
Chicago, den 13. April 1908. 
(Die Breije gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und He. 
(Baarpreiſe). 
Winterweizen, Nr. 2, roth, 8685546; 
Nr. 3, roth, RHöUe; Nr. 2, hart, 93- 
$1.00: Nr. 8, hart, -O8c. 
Grübjahbrsmeizen, Nr. 3, 94c—$1.M. 
Mais, Nr. 3, 6— 6G?c;z Nr. 3, weiß, 

Nr. 3, gelb, T—HRc; Nr. 4, IR -6r. 
Hafer, Nr. 3, weiß 5055 53346; — 4, weiß, 
ua; Standard, 533 - 354 
Mehl, Winter-Patents, 8.90 -84. oo. das Faß; 

KRoggeninebl, BSH. WW;  Minejota, Hard 
Patent, Straigtb Erport Bags, 84.50 81. 60; 
beiondere Warten, $5.60. 
Heu (Berfauf auf den Geleijen). — Beites neues 


Timothy, $15. ne 0; Nr. 1, $13.00—$14.00; 
Nr. 2, $11.50-$12.00; Nr. 3, 8. 504810. 50; 
veites Brairie, $11.00--$12.00: do., Rt. 1, $10.00 
—$11.00; Nr. 2, 88.50-89.50; geringere Sur: 
ben, 87.50 . 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Mai, Mgc; Juli, As; Sep: 
tember, Ber. 

Mais, Mai, TEL; Yuli, 64öge; September, 
IR. 

Hafer, Mut, 53d%e; Juli, Ihre; September, 
38. 

Provifionen. 

Ehmaly Mai, B3r2; Yuli, 8.60; 
ber, 8. TR 80. 

Gepöteltes Shweinmejileiid, 
$13.423%; Auli, $13.75; September, 
$14.07. 

Rippen, Mai, 
$7.47; September, 


Septem⸗ 


Mai, 
$14.05— 
87. 47.22; N. 45ñ⸗ 
*7.70. 
Del 
Se 
Headlioht 
Sleum Spirits 
——— 
Gaſolin ..... .. 
Maichinene Safolin 
LeinjamensDel, roh, per 5 % 
do., gereinigt, per 5 ıyaß 
Terpentin 


Juli, 


nenne nntennenn" 


....... .................... 


Schlachtvteh. 

Rindvpieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.75-87. 25 per 100 Pfund; gemwöhnlie 6 
dute Sorte, S. 0466.30; geringe bis ausges 
ſuchte Kühe, 855. 5—86. 3; gewöhnliche bis mitt⸗ 
iere Kalber, 4. 00256. 00;3 gute bis ausgefuchte 
Kälber, 86. 0086. 75N5 Bullen, geringe bis aus— 
geſuchte, 82.75 84. 75. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Vökelwaare. 
85.80-86. 00 per 100 Pfund; qute bi ausges 
juchte (zum Verfandt), $6. 10-86.% 2%, gute bis 
ausgejuchte gun 86.05—80.2219; mitt: 
fere bis gute Ferkel, $4. — gewöhnliche 
„Throw-outs“, — 

Schafe. Gute bis beſte Hammel, per 100 Pfund, 
%80.25—$6.50; gute bis befte Schafe, $5.75—$6.25; 
„Yeariings“. $0.50-87.00; „Native Lamb“, 
gute bis ausgejuchte, $7. 3-87. 6. 

Buitcrei-Brodutte. 


Autier— 
„Greamery”, 
Nr. 1, das 
Kr. = das 


extra, das Pfund...$ u 
1. .+ 0.35 


* — 
Dairies“, extra, das Pfund..... 0.26 
Nr. 1, das Pfund...... sure IB 44 
„Ladles”, Das Pfund..eeeacrncnse 0.0 
Nadwaare, das Piund. 0.19 
Gier 
Brite Waare. ohne Abyug von 
Verluft, per Dugend ($iiten zu 
rüdgelandt) 
do. Kiſten eingeſchloſſen).. 
Firſts“, das Dutzend 
Ertras“, das Duͤtzend....... — 
ie 
Rahmläſe, „Iiwing“, 
„Daiites“, das 
„Young = 
Brick, das 
Schweizet, 8* Pfund 
Sinburger, neu. da3 Pfun 
Geflügel und Raibileiid. 
Geftiugel (lebend— 
Hübner, da Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Hähne, das Pfund 
Truthühner, das Pfund......... 
Guünſe, das Dutzend. ......... 
Enten, das Pfund........... 
Setiligel (aunsgenommen)— 
Hühner, das Pfund............. 0.00 
Trtuthühner, das Pfund. 
Enten, das Pi 
Gänſe, das Pfund....... 
Kä in be 5 (geihlahtet)— 
60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.5 —O 
— & Bio. Gewi t, das Pfund 0.06 —D.08 
10 Bid. Gewicht, das Pfund 0.0816—0.0914 
Ebit und friiges Gemüfe, 


Aepiel, das Gab 
Kronsbeeren, das Faß 
Grobeeren, Zouijiana, 4 Duerti.... 
itronen, Salifornia, die u 2 
Ben Ralifornia, die Kilte...... 2. 
Bananen, Jumbo, daS Bund 
Ananas, tas Fab 
MalagasXrauben, das da 
Kraut, das Gab —* 
Blumentohl, die Kifte.. 
Kopijalat, das Yab 
Wattjalat, die Kifte........ ———— 
Champignons, Die SHadtel.......... 0.35 
— die Kifte....... ooocerncnc. 3.00 
Rothe Rüben, das Fab usseaes LI 
Mehrrüben, Der ee 0.0 
wiebeln, der Buſhel................ 0.0 
maten, die Rift 5 
Sellerie, die Kift 
Spinat, das 
Rüben, der Sad + 0.50 
Rettige, biefige, 1 ET "Pündeen.. 015 —0.9 
Meerrettig, das zu 
Burfen, das Duhend 0.5 
Brunnenkreife, Mih., Typ. &ünden 0.10 
Beteriilie, Died. Bündeen.. 0.10 
Bobren— 


Wahssohnen. die Schachtel 

Grüne Schnitibohnen, Schahtel. .1.50 

Irodene Bohnen, ei 2.8 

Limabohnen, Kalifornien, 100 
Rartoffeln, Carladung, der Buſhel.. . 0.85 


22244220 


0.13% 

0.1334 
0.134. 148% 

0.16 


das Pfund.. 0.12 —0.13 


d. en 13 


—.0 


3 
—2.65 

1.75 
— 50 
— 59 
—2 
—2.75 

7 © 


........... 


..... .._ nnunnene. 
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l:ttöd. Yadttein-Zavengebäure, | zu 


Ich heile Bruch $25 


Nur eine Woche — NRächſte Woche $30 
Beahtet vie Beweiie 


und entſchließt Euch. 
Zeugniſſe ich 
geheilt zu werden, 


j. sbr mögt denfen, 
beröffenilichte, 
oder 
derbaren Heilungen berricte, 


dal die 1700 Leute, deren 
lügten, jo dab zögert berzulommen 
Ihr ſeht ein, daß ich wirklich dieſe wun— 
nd danı, wenn Sbr 825 habt, wer: 


det Ihr zu mir fommen um aebeilt zu werden. 


Weßhalb quält Ihr Euch mit einem Bruchband, wenn 


ich Bruch in zehn 
jprisung von ein wenig Rarafin, und zwar nachhaltig. 


Br. EN. Flint, 
22jährige Praxis. 
E3 gibt nicht Gcheimnißvolles dabei. 
eine Gefchidlichfeit, 


Es iſt einfah eine 
die nur durch jabrelange anaeitrenate 


Minuten heilen kann durch Ein— 


Frage von Geſchicklichkeit, 


und unermüdliche Arbeit er— 


langt werden kann. Ich weiß wie. Ihr exhaltet den Vortheil. 


Hier ſind noch 


Ich kenne verſchiedene wundervolle 
thode zur Heilung von Bruch iſt doch das 


Jahre lang litt ich die Qualen von Bruchbändern. E 
Hoffnung, doch ſcheute ich davor 


meine einzige 
bin ſicherlich ſehr froh darüber. 
meſſerloſer Behandlung war ich kurirt — 
Welt. Ich bin ſeit zwei 


Ich ging zu 


Mr. Heinrichſen iſt Ingenieur für Swift & Co. in 
Ich hatte einen ſchlimmen doppelten Bruch, 
Flint lurirte beide Brüche vor mehr als 
lein Schneiden, 
Ich bin jetzt vollkommen geſund und ſtartk in jeder Begiehung. 
die es überhaupt gibt. 


zu leiden. Dr. 
gen Minuten. Keine 
wurde pang einfach gebeilt. 
Sa balte es für die beite Heilmetbode, 


Schmerzen, 


Herr Guard befleidet eine dberantwortlide Stelluna bei der Illinois 
Was denkt br vadon? \ 
Meinung über Euren all, oder fendet 2 Marfe um mein Puch, 


Das find die Bemweile. 
terſuchen, und hört meine 
das Euch meine 
ſten Zug nach Hauſe zurückkehren, 


Dinge 


völlig gebeilt! Es 
Monaten gebeilt und erwarte 


Pehandlunasmetibode erklärt. 
nachbaltig gebeilt nach einer Behandlung. 


zwei neue | 


aber die von Dr. Flint angewandte Mes 
ollite, was ih je gejeben babe. Drei 
wurde mir gefagt, das Meifer fei 
Dann börte ih don Dr, Flint, und 
einigen Minuten fchmerzlofer, 
tft die einfadhite Cade in der 
zu bleiben. 

351 Irving Ave. 


Wunderv 


urück. 
ihm, und in 
immer ſo 
3. 9. HSeinridfen, 3 
den Biebböfen. 
und batte die ganze Zeit ichwer darunter 
mei Monaten, und zwar in weni: 


fein nachträglides DPettbüten — id 


8329 Conftance Abe. 
Steel Co. 
Nommt zu mir laßt Euch Toltenfrei un 


v. Guard, 


Auswärts NWobnende fünnen mit dem näd- 


Vergedt nicht: Die $25 Bedingung nur nach für eine Woche. 


Dr. E. N. FLINT, Vienna Medical Institute, 


Nr. 130 Desrborn Str. (2. Floor), Zimmer 216, 
offen tüalih von 9 Yorm. bis 6 Nacınt. 


Difice 


Ehe Madiion Straße. 


MArbeit3leute finden Zeit boraufpreden 


Montag und Donneritag Abends; Office offen bis 9 Uhr Abends. Sonntags von 9 bis 1. 


Hicht ein Dollar braudjt be- 


Gehen Sie 


| 
| 


zahlt zu werden bis geheilt. 


DR. TILLOTSON 


zu einem dentichen Arzt, mit dem Sie 


fih genau ausipreden können. 


Diefer weltberübmte Arzt beilt mit dauerndem Grfola alle Männerleiden, ala da find: 


Sante, Plut-, Privat 
Nännerihwäche, Varicocele, 

bevrüdendes Gefiibl im Kopf, 
Gedächtniß, Abneigung gegen Geſellſchaft 
beit, Zittern der Glieder, Kräfteverluſt, 
Schwäche, Schwinde anfälle, Kopfweh, 


führen ſind. 


und chroniſche Leiden, 
Nervenerſchöpfung, 
Nervenſchwäche 
unangebrachtes 
Scheubeit, 
auaezoaene Arankbeiten, 
dern umd ale raniyeiten, welme auf Uebertretungen der Belcge Der 


Augendverirrungen, 
Hantira: ikheiten. Herzklopfen, dumpfes, 
Nervöſität, Ergießungen, ſchwaches 
Erröthen, Niedergeſchlagen— 
der Energie, nervöſe 
Schmerzen in den Glie- 
Natur zurüchzu— 


Blafenentzündung, 


Verlust 


Keine Kur — Keine Bezahlung! 


Stunden von 9 Uhr Morgens bi3 12 Ubr Mittags; 
Sonntags nur don © bis 1 Ubr. 


bon 6 bis 8 Uhr Abends. 


von 1 bis 5 Uhr Nachmittags; 


DR. TILLOTSON, 


Der greife, ehrliihe Spezialiit. 
91—93 Oft Wafhington Straße, zwiichen Glarf und Tearborn Straße. 


Man fchneide diefe Annonce aus, 


da fie zur 


iveien Unterfuhung und Beiprehung 


berechtigt. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums ⸗NUebertragungen in 
der Hoöͤhe von 81000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Rosmwortb Ave, 54 F. nördl. von North Shore 
Ade., Weitirons, 50 bei 124; John M. arljon 
an Iennie DO. Bomwell, $7500. 

Greenleaf Apc., Io %. öitl. von Pingree Str., 
Nordfront, 50 bei 171%; Katie Nelion an Charles 
9. Morgan, K3EHV. ‚ 

Greenleat Ave, 0 F. öftl. von Pingree Str., 
Mordirant, 5 bei 17134; Yonis Bed an 9. U. 0. 
Ryerſon, $1300. 

Pratt We, 02 5%. weit. 
Südfront, 4 bei 158; 
Alevia Harriman, BW. 

Clart Str, 32 9. nördl. 
Citfront, 48 bei 153: 9. C. Weſtphal an Chri— 
ſtian H. Jeperſon, IH. 

Hermitage Ape, Südoſtecke Cullom, Weſtfront, 4214 
bet 15; William Zuetell an Ida Leyda, 85500. 

Hermitage Adc.. 0 2 jüpl. von Waveland Weſt⸗ 
front, 25 bei 108; J. F. Cwens an Beter Aldredt, 


8280. 

Leland Ave., 75 F. Südftont, 
3.1 bei 192; €. Kanmann, 
3. 
Lincoln Str., 
Oſtfront, Bubei 15248; 
vLuch M. Roſſiter, 84100. 
Lincoln Ave, 0 F. ſüdöſtl. 
Rordoſtfront 125; 8. 

iu 2, 


Feldmaan, 

Sincoln ve. 165 5%. nordieltl. 
MWeitiront, 5 Fuß zur Sermitage \pe.; 
GE. MeMahon an Eva Moßler, $2400. 

Kelion Str, 184 %. öftl. von Yincolm, Eüpdfront, 
5 bei P5: Willem Jelosp an Henry ©. und 
Emma Cbermayer, 814. 

Newport Ave, 188 F. öitl. von Sheffield, Siüd- 
front, 37% bei 117; Yobn PB. Hoffman an Henry 
G. Weitpbal, 8750. 

E. Navenswood Bart, 216 %. nördl. 
Str., MWeitfront, 25 bei IR: €. ©. 
Henty C. Weftphal 000. 

Nobey Etr.. 235 5%. nördl. von School, 
25 bei 122.9: €. Neuß an Otto H. Radfe, $2400. 

Sousbport Ave, 29 F. Tüdl. von Xerwyn, Weft- 
front, 35 bei 121: Hachlak von M. €. MeDomell 
an Marie CE. Rylander, $1400. 

Winchefter Ave., 242 %. jüdl. von Sunnpfide, Oft: 
front, 50 bei 156; 8%. M. Roifiter an Dapid 
H. Warehbam, BI. 

Mincefter Ave, 0 F. ſüdl. von Argyle 
Weitfront 50 bei 15214: Julius P. Krueger an 
Mathias Guberty und Frank Lobeinrich, $1500. 

Ralloı Etr., 195 F. nödrdl. von Schubert Ape,, 
Sitfront, 28 bei 1252: W. Stonewend an Yohn 
Preuß, 8320. 

Berenice Lve. 175 
2 bi 15; U. 3. 
81600. 

Gortland Etr., 58 F. öitl. 
front. 25 bei 13. ©. 


Scult EM. 

Ed Str, DB F. weit. von N. 41. Court. Nords 
front, 28 bei 100: Charles F. Wall an Alice 9. 
Bromne, 1250. 

sulferton Ape., 
front, 46 bei 150: Mei. M. 
8. und Edward R. Schulze, 

Syullerton Ave, R F. öftl. von 
front. 25 bei 195: Emma MW. 
Lynch. 8240. 

Sommndale Ave, MO #. füdl. von Cullom, Oftfront, 
5 bei „es: im 5. Poncbrafe an Anna 
824. 

"Abe.. 174 F. 

25 bei 125: 
cent R. Kreit, EM. 

Samwter Upe., 73 5. füpl. 
front, 3712 bei 125; S. 
Bearjon, BI. 

Belden Ave. 34 F. öftl. 
5 bei 13. und Gebäude: 
Katherine F. Opland, K25.W. 

Ginbourn Uve.. Nordweitete Giybourn Blace, 
front, M bei 97: S 
curity Go., KW. 

Mohanwt Str., 13 F. nördl. von Genter, Weft: 
front, 25 bei 193.9; Sohn Filhbah an Kohn 4. 

Hedermann, $3300 


4 und 76 €. Madifon Str., Weftfront, 42 bei 
99, Nachlak — John D. Jennings, vervachtet 
durch die E. T. and T. Co., Truſtee, an William 
Loeffler auf 99 Jahre, vom l. Mai 18, zu SO 
das Xahr für die erften 5 Jahre und 86000 das 
Xahr für den Reft; mit 4sftödigem Gebäude; Die: 

felde an denſelben 810,000. 
Dearborn Str., 242 5. jüdl. von 97. Str., Welt: 
‚25 bei 110; Antbony Reis u. Und. an Eds 


3., Weftfront, 4 bei 


von Ravenswood Bart, 
Gharles 9. Morje an 


von Balmoral Xpe., 


von Lyman, 
an Ye. 


öftl. 
Brown jr. 


117 5. nörbdl. von Sunnpfide Ave., 
David 9. Waureham an 


Perry Str., 
Tapid 


bon 
25 bei Roh an 
von KHermitage, 
James 


von Addiſon 
Jeſpetſon an 


Oſtfront, 


Str., 


Fr. dÖftl. von N. 50., Nordfront, 
Rogers an Henn Haufer, 


von Hamlin Ave., Süd— 
Zeinz an Herman J. 


von Kimball, 
Becker an Arthur 
DAN, 

Ridaewan, 
Smith an 


142 5. Öftl. 


Süd⸗ 


Schmaus 


Ridgeway 
Meftiront, 


nördl. von Gortland Str., 
George F. Koeſter an Vin— 
von George Etr., Weit 
x. Mittrup an 


von Lincoln, Südfront 


Oft: 


Pauline Etr., 
125: Ita Rabn an Otto E. ımd Augufte Hans 
nebohm, KL100 

Elmmood Place, zwiihen 8. und 39. Str., Weit: 
front, 5 bei 119; Frank 3. Conley an Martin 
%. Griffin, 8350. 

Bomwen Ape., 140 %. meltl. * St. Lawrence, Eüd- 
front 30 bei iS ; Sarry E. Homard an Charles 


9. Rimes, 
Indiana Uve., A %. fünf. von 0. Str., MWeitfront, 
elie Snel an Alice E. Me 


17.92 bei 160; 
Gann, 

4343, Weitfront, 19% bei 138; 
William 3. Sanderfon an Violet €. Muiienden, 


St. Lawrence Ave., 
Eu. 40 F. öſtl. von St. Lawrence Abe., 
Rarhteont, 24 bei 190: Aohn Magnus an Samuel 


Fall, $12 

Kimbark Ane.. 175 $. iädl. von 55. Str., Welt 
est 5 bei 195: &. 8. Sry an Margaret Real, 

Sanglev Ave., OO $. jüdl. ven 72. Etr., Oitfront, 
E* bei 185: Erif ©. Kohnion an Margaret a. 
dan 


Vreirie Abe, 190 ®. nördl. von TI. Etr., Wels 
front. 24 bei 160; Chas. S. — an Chas. 
O. und ae S. Wright, 

75. Str., 188 $. öftl. von Sajdıngion Ane., Süd: 
front, » bei 194: John eary an Anguft 
Sandeen, 22000. 


Norde 


Annie | 


| —— — ohne Operation, Haut⸗ 
krankheiten, Folgen von ——— verlo· 


Augufta | 
Nofepb ®. Roelle an | 


Pi Hiotgend 5 i3 5 


Rudolf Brand an U. ©. Se: | 


Heil⸗Bruchband. 


I 
| Diefes 2 dad einatl 
ſte, ſicherſte, bequemſte 
und dauerhaftefte, wele 
\ ches Tag und Nadt ohne 
Schmerz 
lanın un eine fidhere 
Heilu erzteät. 
une Verfriimmungen bed Shaorats, ber Beine 
and Füße werden mit meinen neueften Appara» 
ten bofitib — Bruchban · 
der in allen verſchiedenen 
Sorten, von 31 aufwärts — 
Zeibbinden, für bor und nad 
Dperationen» Gebärmuiter» 
Senkung, Nabeldrüde 
fette Leute, bon 82 aufm. 
— —— tunſtliche 
Beine ſ. w. — Habe das 
größte Yo eutige Brudbande 
nd Banba — ſowi⸗ 


® 
IN abrit ind 


THE WOLFERTZ oo. 


Dr. Roßt. WOLFERTZ, Sräfiden. 


60 KHifth Une. nahe NRandolph Str. 
Cpesialift für Brühe und Werwe: des 
R 4 — Auch neh offen tie 13 uhr 
Damen⸗Bedienung für Damen. 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aergte oder Arzneien Euch nicht hel 
berſucht unſere ſicheren, erprobten Heilini tel, 
welche niemals feblihlagen in —— edel 
men Sreantheiten: Sormulare Nr. 1 und 
* jeden noch ſo hartnäckigen von ge⸗ 
eimen Krantheiten und Wxin-Qeib Preis 
$1.00 per 3 u — — Doktor Tuder’3 Be Spe- 
if ug Bl ya in allen ten. — 
Preis 82.00 p. of. DeBois een 
Rigorateur beilen —— wur 
Nächte, Nerböfität, Sak Im Urin, Melan ofte 
und nicht aufriedenftellende3 Cheleben. reis 
1.00 die Echschtel. 3 für $2.50. — Die odigen 
neilmittel find nur bei und au baden. — 
Vehlte's Deutfhe Upothee, id State 
Straße, Chicago, IU. 260m3*2 


1 Für eine Haut - Kranl- 
$50 Belohnung! beit, Hämorrhoiden, alte 
Wunden oder gramulirte Augenlider nicht gebeilt 
bon „Goopdfalve“, 50c.. „XIbe Fair“, Bud & 
Rayner, „Hillman’3“ Drug Department. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Yair, Dezter Building. 

Die Aerzte diefer Unitalt find —7 deut · 

eh: e Spezialiften und betrachten al eine 

te, —* leidenden 33556 ſo ſchnell als 

möglich von ihren Bebredhen eilen. Sie hei» 

nalid unter — e alle geheirten 


—— 
heiten der Männer, PFrauenleiden und 


rene wiannbarteit etc. Operationen bon eriter 

Rlafie Operateuren, für radilale tlung bon 

Brücden, Krebs, — Varicocele etc. Kon⸗ 

ultir? uns bevor Ihr —— Wenn —— — 

laziren wir Vatienten are 

uen tmerben bom ——— 

udelt. Behandlung intl. einen 

Nur drei Dollars 

— — aus —  Stunten 
Sonntags 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums ⸗Uebertragungen in 
der Höhe von 81000 und Darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

78. Str, 141 $. bon Greenwood Ave. Süd— 
front, 108 bei 123; Chas. S. Baker Co. au Claus 

Carlſon, 80,000. 


State Str., Nordoſtecke 75. —— 200 bei 16014 
u.a. Grundeigentbum; Mary ©. Murphy an Win. 


öftl. 


- Murphy, 30,000. 

Eole3 Ave., 210 F. jüdöftl. von 74. Gtr., DOftfrout, 

5) bei 06: Chas. F. Pluard am David X. 
Howellz, $1500. 

Commercial Wpe., 15 F. ndrdl. von WM. St-., 
Oftfront, 5 bei 19: Mik 4. E. Butterioorth 
u. And. an Ludwig Skein, 5 

Midigan Ave, AR F. nördl. von 109. Str., Weit: 
front, 78 bei 1%, umvertb. IgeAntheil; 9. Ib⸗ 
botion an Farney 3. Smitb, $1200. 

Saginam ve, Rordiveftele 76. Str., Oftfrent, 97 
bei 167: Sen 9. Gage an John B. Bornes, 

Eaginam Ane.. 50 F. nördl. von 76. Str, Oftftont, 
47 bei 12: Xobn ®. Byrnes an Edgar und Reis 
lie M. Rotb, 8129. 

Grand Fivd.. Nordoftede 4. Str., Wefront, 100 
bei 180: Zıuft Deed dur Wm. SB. m an 
Dioies GE. Greenebaum, 5%, 865, 

Urher Ave, M4 5. nordöftl. von Kedgie Upe., 
Südsftiront, 25 bei 125, unverth Untbeil: 
Nahlak von Idea M. Beter3 an me Sell: 
murh, *8175. 

Piibep Str., u: nördl. von R., Oft 3 bei 
124% : m. Dangremond an Zohan . John» 
ion, 70. 

Camp5ell An:., 29 $. nörbl. von 48 u. 
front. 8 bei 18: 9. S. Rats: fon m 
Weiterbolm, $15W. 

Eraleitton Ape., Südmeltede 70. Str., Oftfeont, 79 

bei 125; B. ESanvders an Wilmore Allomay, 200, 


etragen werden — 


Wise 
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Mbendpoft, Chicago, Montag, den 13. April 1908. 


⸗ Emboſſed und in prächtigen Farben; Su— * 
Oſter Poſtkarten, jets en ph - Sn, Handlüchet 
16c 18 bei 36⸗ 


men u. ſ. w. Die Sorte welche gewöhnlich zwei für Ze koſtet. 
zöllige reinlei— 


Morgen zu 
lowest nene gefäumte 
Craft = Hand- 
tücher Diens= | 


Dimitri). Daß die Bewohner von Ta= 
tamla, ander als die übrigen Grie- 
chen, ihre Yaftenzeit erjt nad) Ablauf 
dieſes letzten Faſchingstages (er fiel 
auf den 9. März) beginnen dürfen, 
verdanken ſie einem alten Vorrecht, das 
die Türken, gleichwie alle anderen re— 
ligiöſen Privilegien, unberührt gelaſ— 
ſen haben. Der Ort genoß bis vor 
kurzem keinen guten Ruf, und es war 
nicht geheuer, ihn ohne Begleitung oder 
in der Dunkelheit zu betreten. Jetzt 
ſoll es hierin beſſer beſtellt ſein, indeſ— 
ſen ſei damit niemand eingeladen, die 
Probe auf das Exempel zu machen, 
denn der kürzliche Ueberfall auf einen 
öſterreichiſchen Lehrer in der Nähe der 
Hauptſtraße von Vera beweiſt, daß in 
Konſtantinopel und Umgebung Vor— 
ſicht immer angebracht iſt. Am letzten 
Faſchingstag aber kann man beruhigt 
ſein. Auf welligem Gelände abſeits 
des Ortes drängt ſich vom frühen 
Vormittag an eine dichte Menſchen— 
menge. Ehemals war es wohl eine 


Servietten 


6c weiße hohl⸗ 
geſäumte Tiſch⸗ 
Servietten, — 
am Dienſtag 
zum Verkauf 


Chief Altractions 


ATE ADA 
Basement Oster-Bargains 


Der lehte Dollar : Schuß - Berfanf chem 


2 7 Wir haben nicht erwartet, daß 
„MENS 


nu + Fr 


zu nur tag zu 


1 ar 
2; STATE MADISON au DEARBORN STS IOec 


„olyle-Erafl* Suils, Conls und Shitts zu 5hc am Doſſur 


Die Aufregung, die unſer rieſiger Ankauf der Cohn-Goodman Co.'s ganzem Lager von „Style-Craft“ Klei— 
dern hervorrief, war großartig. Es ſchien, als ob die Frauen von jedem Winkel Chicagos hier verſammelt 
waren, um aus den überraſchend guten Werthen Vortheil zu ziehen. Jedes Kleidungsſtück iſt von Herren— 
ſchneidern gemacht in der allerneueſten Façon — die Oſterkleider „par excellence“. 
Alle Aenderungen koſtenfrei gemacht, ſo wie immer. 
830 und $35 Seide-Koſtüme für | $8, $9, 510 „Style Craft“ geſchnei— 
Oſtern — 400 Muſter-Kleider für derte Walking Skirts. Zuſammen 8 


wir im Stande ſein würden, noch 
einen unferer großen Dollar-Erfols | 
ge zu offeriren. Wir fönnen nicht ı 
immer Schuhe befommen, die qui 
genug find — und jchlehte Schuhe 
verfaufen wir nidt — auch nicht | 
für einen Dollar. 


Straßengebrauch, hochfeine Taffeta— 
Seide und Meſſalines in allen hellen 
Farben, weiß, blau, roſa, champagner, 
und in dunklen Farben, braun, blau, 
fopenhagenblau ujw. Elegante Mus 
fter in Princeß Faconz, alles find Ko= 
pien bon importirten Modellen, groß- 


etiva 600 einzelne Sfirts, viele davon ® 
Mufter und Kleine Partien von feinen F 


gejchneiderten Sfirts, in allen neue- 
jten gored und plaited Entwürfen, mit 
Folds und Straps, perfekt paffend, 
borzügliche Stoffe, in feywarz, braım, 


grau und fancy Mifchungen — die Bi 


— 


88, 89, 810 „Style⸗-Craft“ ſe— 


parate 


Coats — von feinem Covert— 
Cloth, Panama, Taffeta Sei— 
de und faney geſtreiften Stof— 
in großer Reichhaltigkeit 


fen 


von halbpaſſenden 
ſenden Styles, 
ſchneidert, 
ungefähr 80 einz. SeideCoats, 
ſehr kleidſam, einſchl. Braid 
u. ſpitzenbeſetzte, 
morgen, zu 
Speziell—$13 
geichneiderte Cui 
ſchneiderte Suits in ſchwarz, blau, 
braun, grau, farrirt_ u. gejtreift, 
tajfeta- oder ſatingefüttert, Grö— 
Ben für Damen und Mädden 
feltene Bargains — 
BROXGEH St. use. sunnee 


f 


geihneid. Frühjahr: 


oder paſ— 
prächtig ge— 


um für 
tadellos gemacht, 


gemacht 
Prächtige Kopien 
theuren Modelle, 


53.98 


„Style-Craft“ 
feine ges 


Suits 


ter Lingerie, alle 


markirt 


59.98 


(Eigener Beitrag für die „Abenppoft”.) 
Plauderei aus Europa. 


Von Auguſt Boedlim. 


Der Journaliſtenſtreil. — Wie die Behörden die 
Beitungsichreiber behandelıt. Millionäre 
und Hodjitapler, — Ein Zürft al3 Bechpreller. 
— Ritter des Albrechtsordens und der Ver⸗ 
dienitmedaille. — Moderne Staubluftbäder. — 
Schildkröten aus Illinois und Alligatoren im 


gen, wo von einer beabſichtigten Stan— 
desbeleidigung nicht die Rede ſein 
konnte, während ſie ſich gefügig du— 
cken, wenn einer der Ihrigen wegen ir— 
gend einer etwas zu freien Aeußerung 
vor den Richter geſchleppt und wie ein 
gemeiner Verbrecher zu Gefängniß— 
ſtrafe verurtheilt wird, die er in 
Sträflingskleidung verbüßen muß. 


Michigan See. — Der Reſerviſt Krupp v. Mit Beiſpielen kann ich aufwarten, 


Bohlen-Halbach. 

Der Journaliſtenſtreik im Reichstag 
iſt beendet. Der Abgeordnete Gröber, 
ein Landgerichtsrath aus Württem⸗ 
berg, hat mit Bedauern den ihm ent— 
ſchlüpften unparlamentariſchen Aus⸗ 
druck zurückgenommen, und die ſo 
ſchwer beleidigten Vertreter der Preſſe 
gaben ſich damit zufrieden und gingen 
wieder an die Arbeit. Wenn man ben 
Vorfall mit unparteiifcher Ruhe und 
ohne .Voreingenommenheit beurtheilt, 
jo muß man wohl als ehrlicher Menich 
jagen: e3 mar nicht jo jehlimm ge— 
meint, wie es in den Zeitungen darge⸗ 
ſtellt wurde. Der Abgeordnete Gröber 
hatte nach wiederholt vorgekommenen 
Zwiſchenrufen von der Journaliſten⸗ 
tribüne herab, die nur ſeiner nächſten 
Umgebung verſtändliche Aeußerung ge— 
than: „Das iſt gewiß wieder derſelbe 
Saubengel von neulich,“ und der durch 
ſeinen geradezu fanatiſchen Zentrums— 
haß bekannte Abgeordnete Müller-Mei— 
ningen, ebenfalls Landgerichtsrath, 
hatte nichts Eiligeres zu thun, als den 
Angeber zu ſpielen und den Journa— 
liſten die unbedachte Standesbeleidi— 
gung ſchleunigſt und brühwarm zu 
hinterbringen. Nun ging der Radau 
los — und da es zufällig einer vom 
Zentrum war, der der geſammten 
Preſſe dieſen unerhörten Schimpf an— 
gethan hatte, ſo wurde im ganzen 
Reiche und im Auslande mobil ge— 
macht und unter Entfeſſelung der Par— 
teileidenſchaften eine glänzende Genug— 
thuung verlangt, die in der geſchilder— 
ten, etwas ſehr abgeſchwächten Weiſe 
von Gröber gewährt wurde. 

Gröber iſt ein Schwabe, und wer 
dieſen biederen Volksſtamm kennt, 
weiß, daß die Bezeichnung Saubengel, 
Saukerl und was ſich ſonſt für Worte 
in Verbindung mit dem Stammwort 
Sau bilden laſſen, bei den Schwaben 
nicht ungewöhnlich iſt, und nur in den 
ſeltenſten Fällen als eine ehrenrührige 
Beleidigung aufgefaßt wird. Zudem 
galt dieſer Anruf nicht den Vertretern 
der Preſſe als ſolchen, ſondern nur 
einem unbekannten Mitgliede, das laut 
gelacht hatte, als der Abgeordnete Erz— 
berger faate, die Neger hätten ebenfo 
gut eine unfterbliche Seele, wie die 
Weiten. ch ftehe mit diefer Auf- 
fafjung der Sache nicht allein. Die 
Mehrzahl der Neichstagsmitglieder 
dachten ebenfo, ja felbft der Reichs— 
fanzler Bülow ließ mährend des 
Gtreit3 eine große Rede über die auß- 
märtigen Beziehungen des Reiches und 
feine Yriedensliebe, fowie iiber den 
Kaiferbrief an Lord Tweedsmouth 
bom Stapel, die in ber „Norddeutſchen 
Allgemeinen“, ſeinem Leibblatt, zum 
Abdruck gelangte, obgleich die Herren 
Journaliſten ſich am Streik befanden. 
Und nun kommt der „Vorwärts“, das 
leitende Sozialiſtenblatt, dem man 
doch gewiß keine Liebe für die Zen⸗ 
trumsleute nachſagen kann, und er— 
klärt, daß die bürgerliche Preſſe, welche 
ſich jetzt in Entrüſtung nicht genug 
thun könne, von der Regierung ſchon 
ganz andere Dinge habe einſtecken müſ⸗ 
ſen, ohne daß ſie mit der Wimper ge⸗ 
zuckt habe. Das iſt leider nur zu wahr, 
und ich fann aus perfönlicher Erfah 
rung behaupten, daß man mit ben 
Sournaliften hier fein Federleſens 
madt, und daß fie bei vorfommenden 
Miphelligkeiten fich Faum einer beffe- 
ren Behandlung rühmen dürfen, ala 
fie einem Drofhfentutfcher oder Haus- 
Inecht zu theil wird. Einem amerifa- 
nifchen, englifchen oder franzöfifchen 
Berufögenofien, der eine ſolche weg— 
‚werfende Behandlung nicht gemohnt 
ft, muthet e3 daher fonderbar an, 
wenn die deutichen Zeitungsfchreiber 
ganz plöglich fich fo dünnhäutig zei- 


un — — ö—rrr — — — — — — —— —— —— — — — ——— — ——— —— — — 
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wenn es verlangt wird. Eine ſolche 
ſittliche Entrüſtung wegen des an 
eine unbekannte Adreſſe gerichteten 
Saubengels war daher etwas Unge— 
wöhnliches. 

Nach allem dieſem, die Zeitungs— 
ſpalten eine Woche lang füllenden 
Klatſch, der vermuthlich auch bei Ih— 
nen einen mehr oder minder erregten 
Widerhall gefunden hat, bin ich froh, 
endlich wieder mal „Items“ in den 
Zeitungen zu finden, über die ich mit 
großem Behagen berichten kann. Das 
thut doppelt gut, wenn man ſich ge— 
rade von einer ſchweren Leberkolik zu 
erholen beginnt, die mich, trotz meines 
geradezu muſterhaften Lebenswandels 
in dieſer ſchönen Weltkurſtadt Wies— 
baden befiel, die ausgerechnet 257 Mil— 
lionäre zu ihren beſten Bürgern zählt, 
ſo weit die Steuerzahlung in Frage 
kommt. Hier ſtößt man alle fünf Mi— 
nuten auf einen Millionär, und wenn 
man es nicht zufällig weiß, ſieht man 
es den Herrſchaften kaum an, ſie müß— 
ten denn im Auto oder in der Equipage 
mit Kutſcher und Bedienten in Livree 
an uns vorbeiſauſen. Auch dann kann 
man ſich noch manchmal täuſchen; 
denn es gibt auch Hochſtapler, die ſo 
ausfahren, unter vornehmem Namen 
großen Aufwand treiben, Schulden 
machen und dann eines Tages ſpurlos 
verſchwinden. Ruſſiſche Fürſten, echte 
und unechte, verſtehen den Rummel 
meiſterhaft, aber kürzlich iſt ſogar ein 
deutſcher Prinz, Mitglied eines der 
angeſehenſten Fürſtenhäuſer, der es 
nicht einmal nöthig hatte, unter die 
Zechpreller gegangen. Als ihn ein 
Gaſthofbeſitzer nach vergeblichen ehrer— 
bietigſten Mahnungen neulich in einem 
Briefe Hochſtapler nannte, zahlte die— 
ſer Prinz ſeine Zeche zwar nicht, aber 
er ſtellte gegen den unverſchämten 
Wirth Strafantrag wegen Beleidi— 
gung. Der Staatsanwalt wies die 
Anklage aber mit der Begründung zu— 
rück, daß keine Beleidigung vorläge, 
da das Gebahren des Antragſtellers 
dem Beklagten gegenüber die Bezeich— 
nung Hochſtapler rechtfertige. Nun 


will es der Gaſtwirth mit einer Zivii— 


klage verſuchen, hoffentlich hat er Glück 
damit. Gewöhnliche Zechpreller wer— 
den übrigens auf Antrag ſtrafrechtlich 
verfolgt und ins Gefängniß geſperrt. 
Doch ich wollte ja von etwas Er— 
freulichem berichten, wozu man die 
Hochſtapelei nicht gut rechnen kann, 
ſelbſt wenn ſie von einem Fürſten ver— 
übt wird. Da iſt zunächſt die amt— 
liche Meldung, daß dem Promenaden— 
aufſeher Müller in Bad Ems für ſeine 
Leiſtungen außer dem Herzoglich-An— 
haltiſchen Hausorden Albrechts des 
Bären die damit verbundene — ſilber— 
ne Verdienſtmedaille verliehen wurde! 
Eine ſolche Anerkennung kann jeden 
braven Deutſchen von Herzen freuen, 
beſonders wenn man, wie Schreiber 
dieſer Zeilen, den neuen Ritter des 
Albrechtsordens und Inhaber der Ver— 
dienſtmedaille ſowohl, wie die von ihm 
beaufſichtigte Promenade in Ems per— 
ſönlich als tadellos kennt. Sie wird 
in der Kurzeit fleißig begoſſen und 
ſtaubfrei gehalten — die Promenade 
meine ih — und fie fönnte allen Wie3- 
badener und vielen anderen Bromena= 
den al3 Mufter dienen. Hier geht 
man mit dem Waffer fehr porfichtig zu 
Werke; dafür haben die Spaziergän- 
ger aber den ungetrübten Genuß dich- 
ter Staubmwolten, die von den vielen 
Autos ftet3 in Bewegung gehalten 
werden, gerade mie an ber Ripiera, 
wohin die Qungen= und Haläfranten 
im Winter fehaarenmweife pilgern. Da 
wir Menfchenfinder aus Staub und 
Alche geformt find, und zu ihnen einft 
aurüdtebhren, fo fünnte man eigentlich 


Auswahl von der 
Batrlie zu ..... 


Oſter⸗ 
Dreß Waiſts 
500 Netz, ſeidene und Lin— 


gerie Waiſt, — ſie wurden 


mehr verkauft zu werde 


gemacht, ſeidegefüttert, be— 
ſetzt mit Spihen und Meſ— 
ſaline und von handbeſtick— 


in einer großen Gruppe, — 
für den morgigen Verfauf 


82.98 


ganzen 6 98 
re . Ar 


825 und 7.50 „Styfe-Graft« 
gejchneiderte Damen ir, Mäd- 
chen-Suits, alle in hübſchen 
neuen Entwürfen, 14, 16 und 
18 Jahre, — elegante Prince 
Chap, Cutaway und Butter— 
fly Styles, Chiffon Panamas 
und Serge, ſchlicht oder ge— 
ftreift, in den neueften Schat: Mi 
tirungen, ſpe— 814 98 
a DEF +: * 
820.90 „Style-Craft“ geſchnei— 
derte Suits — eine große An— 
ſammlung dieſer berühmten 
Suits in allen neuen Ent— 
würfen und Stoffen, und jetzt 
zu einem Preis, der unüber— 


—— 


86 


der ſ 
von 


Größen, 


den Kurverwaltungen ob dieſer Staub— 
begünſtigung nicht zürnen, da ſie eine 

Mahnung an unſere endliche Beſtim— 
mung iſt. Die meiſten Leute ſcheinen 
aber doch anderer Anſicht zu ſein, und 
ſo ſind die Zeitungen mit entrüſteten 
Eingeſandts angefüllt, in welchen ſtür— 
miſch verlangt wird, daß die Waſſer— 

fäſſer in Dienſt geſtellt werden. 

Es iſt nämlich plötzlich Frühling 
geworden, aber für die Stadtverwal— 
tungen beginnt er erſt im April — und 

ſo lange müſſen ſich die Leute noch ge— 

dulden. Sehr gefreut habe ich mich 
auch, mit vielen Chicagoern, daß der 

Staat Illinois zur Zeit der ſtärkſte 
Produzent von Schildkröten iſt, von 

denen er jedes Jahr viele Millionen 

nach allen Richtungen verſendet. Das 
war uns bis jetzt ganz unbekannt, und 
unſere Freude iſt um ſo größer, als 
durch dieſe großartige Zucht doch viele 
tauſende Leute Beſchäftigung finden, 
die ſonſt bei den ſchlechten Zeiten Noth 
litten. In ähnlicher Weiſe wurden 
wir auch ſchon mal durch die Nachricht 
in Erſtaunen geſetzt, daß die Alliga— 
torenzucht im Michigan See den Fi— 
ſchern in Wisfonfin großen Nuten 
abwürfe. Wir fragten uns indefjen, 
| warum nicht auch Chicago an dieſem 
| neuen Unternehmen betheiligt fei und 

; wurden etwas jtubig. Unfere deutfchen 

| Freunde find aber in Treu und Olau- 
ben überzeugt, daß alle Schildfröten 
aus linois ftammen und der Midhji- 
gan See von Alligatoren wimmelt; — 
denn.es Stand in allen Zeitungen und 
wurde nicht widerlegt. 

Ein Gegenftüd dazu ift die in pie- 
len amerifanifchen Blättern enthaltene 
Nachricht, der Schwiegerfohn Krupps, 
„der über ungezählte Millionen ver- 

ı füge”, Herr Krupp von Bohlen-Hal- 
bach, jet al& Refervift eingezogen wor— 
den und mülje Dienft thun, wie jeder 

! gemeine Soldat. Er habe fogar neu= 

ih por dem Schloffe in Berlin Poiten 

geitanden! So fhlimm war die Sadıe 
allerdings nicht. Herr dv. Bohlen-Hal- 
bach ilt Nejerve-Leutnant in einem 
vornehmen Kapallerie-Reaiment und 
wurde al3 folcher, tie jeder andere 
Kamerad, zu einer Dienftleiftung ein- 
berufen. Er bat alfo weder Poften 
geitanden, noch in der Kaferne Kar: 
toffeln aelhält und Kommisbrod ge- 
geifen. Wer eine Krupp heirathen 
| mollte, mußte zum menigften Referve- 
offizier fein! Geld war Nebenjache, 
das hat die Yamilie Krupp in Hülle 

und Fülle, und auf feinen Boften im 

ı Neichsfanzleramt, der nur wenige taut= 

; Tend Mark einbrachte, fonnte der junge 
Herr daher ohne Bedenken verzichten. 

— — — 
| Tatawla. 


JAus Konſtantinopel wird geſchrie— 
| ben: „Wer Sinn und Freude an den 
Vergnügungen des Volkes, momdalich 
des ärmjten Iheils, hat, der fann hier 
in der yalchingszeit mancherlei fejjeln- 
de Beobachtungen machen. An den 
legten Tagen erreicht das Treiben den 
Höhepuntt, und während die Befiten- 
den ihrer Faldhinasluft in den Sälen 
und Theatern nachgehen, gehört bie 
Straße ven Armen, die darım nicht 
weniger vergnügt find. Mildes Früh: 
ingsmwetter, wie mir es jeit einigen 
Mocen haben, ift ihnen heuer zu Hilfe 
gefommen. Vom frühen Abend bi3 
zum jpäten Morgen ziehen Masten: 
züge die Straßen auf und ab. Piel 
| Lärm, viele Drehorgeln und genug Be= 
trunfene, im ganzen aber ein harmlo- 
| fes Qolf, leichtlebig, oberflächlich und 
ı noch unberührt von dem Wunjche, feine 
| foziale oder auch nur feine wirthſchaft⸗ 
liche Stellung zu verbeſſern. Darum 
auch nicht abhold der anſpruchloſeſten 
| Freude und frei von hartnädigem a- 
gen nach entfernten Möglichkeiten, das 
ben Sinn für die Heiterkeit des Augen- 
hlie3 untergräbt. In diefem Punkte 
baben die hiefigen Chriften viel von 
den Türken gelernt. Xn der Art, mie 
fich die Türfen während des Ramafan 
vergnügen, thun e8 am lebten Fa— 
Thingstag die Chriften in dem griechi- 
ſchen Vorort Tatawla (griechiſch St. 


Wieſe; jetzt wagt ſich nur ſtellenweiſe 
ein grünes Hälmchen aus dem Boden; 


man merkt es kaum, denn die Wagen, | 


die mitten durch die Fußgängerwege 
fahren, wirbeln viel Staub auf, den 
die tanzenden, ſitzenden und ſchreien— 
den Menfchen wohl oder übel fhluden. 
Primitiv mie die alten SKinderjpiel- 
zeuge jind die Einrichtungen, die dem 
Vergnügen von Alt und ung zu dies 


nen bejtimmt jind. Starufjells, die der | 
Eigenthümer im Schweiße feines Anz | 


gejichts jelbjt dreht; wohl zu feinem 
Lerdiwefen werden fie jtarf von Er: 
mwachjenen benußt. Schaufeln, denen 
man e3 anfieht, daß der Vefiger nicht 
verpflichtet ift, für das Leben der |n- 
faffen zu forgen. In einer Bude, 
faum zwei Quadratmeter groß, zeigt 
ein Italiener zwei kleine Krofodile und 
eine Schlange. Nicht weit davon wer: 
fen Knaben £leine eiferne Ringe aegen 
die Nägel eines Pflods; wer den Ring 
auf einen Nagel bringi, befommt zwar 
nichts dafür, er braucht aber das Ver- 
gnügen auch nicht zu bezahlen. Gtel: 
lenmweife ijt die Menae in befonders 
dichten Haufen angefammelt. Gie 
Ihaart ji um griechiiche National- 
tänzer, die in jchwarzer oder eier 
‚Jujtanella, in aoldverfchnürter Weite 
und ebenjolhem T5ez einen friegerifchen 
Ianz aufführen. nn der die Leiden- 
Ihaften mäßigenden, fchlaffen Luit 
Stonjtantinopelg mag er indejjfen man= 
ches von feiner urjprünglichen Kraft 
eingebüßt haben; die hölgernenSchwer- 
ter der Tänzer und ihre mit hölzernen 
Patronen gefüllten Gürtel zeigen, daß 
man es hier bloß mit einem fchwacher. 
Abklatfeh zu thun hat. Hie und da 
fieht man eine Familie von erftaunli= 
chem Kinderreihthum auf dem Erdbo- 
den boden und friedlich Kaffee jchlür- 
fen. Ueber das ganze Gelände find 
kleine Kaffeebuden und Garfüchen ber- 
theilt. mn diefen lebteren befommt 
man Filche und kleine Mürjtchen, oder 
Piltazien und eine nicht übel fchmeden- 
de Erbfenart. Fremde zahlen heute 
mehr, denn die guten Leute, die da ihre 
Herrlichkeiten zum Verfauf auzsftellen, 
mwifjen nur zu genau, daß fich die 
Fremden nur einmal im ‘ahre in 
ihren Bereich verirren. Und dann, wer 
mollte hier fejte Preije verlangen? Bis 
Sonnenuntergang dauert das Treiben, 
dann leert fich rafch der Plab, und die 
Menge verliert fich in den vielen engen 
und dumpfen Gähchen des Drtes, die 
faft ebenfoviele Schlupfmwinfel der Ar— 
muth und der Verfommenheit find. 
— 
Der H:ld von Eaarbrüden. 


Der General d. Beitel, Ehrenbürger 
bon Saarbrüden, ift am 25. März in 
Wiesbaden aeftorben. Die Stadt hat 
eine Grabjtelle im Ehrenthal zur Ber 
fügung geftellt. Der Name des Gene- 
rals od. Beitel ift untrennbar mit den 
Ereigniffen verbunden, die den Srieg 
bon 1870—71 einleiteten. Er befeh- 
ligte damals das Rheiniſche Ulanen— 
Regiment Nr. 7, das in Saarbrücken 
ſtand und nach dem Abmarſch des Fü— 
ſilier-Bataillons der 6Yer allein die 
Grenzwacht hielt, bis zu ſeiner Un— 
terſtützung das 2. Bataillon der Ho— 
henzollern'ſchen Füſiliere eintraf. Zu— 
erſt waren es nur etwa 500 Infante— 
riſten und 350 Reiter, die unter Major 
v. Peſtel ſich einer erdrückenden Ueber— 
macht gegenüber ſahen, aber das Häuf— 
lein bot dem Feind die Stirn. In ke— 
ckem Patrouillendienſt täuſchten die 
Ulanen den Gegner, indem ſie durch 
das Anlegen von Infanteriehelmen 
Waffenröden und Ausrüjtungsjtüden 
der Feuerwehr von St. Johann den 
Unfhein ermwedten, al3 ob ein: ganze 
SKavalleriedivifion eingetroffen ſei. 
Mti den Füfilieren beunrubigten fie 
bei Tag und Nacht die franzöfiichen 
Borpoften, drangen in ihre Linien ein 
und Waren unermüdlih in ihren 
Handftreichen. Oberſtleutnant v. Pe— 
ſtel, der am 26. Juli zu dieſer Charge 
befördert worden war, erwiderte auf 
den Befehl Moltkes, ſich zurückzuzie— 
hen, mit dem Telegramm: Werde Po— 
ſition unter allen Umſtänden halten. 
Bitte um Vertrauen. Er durfte nun 
bleiben und erſt am 2. Auguſt, als 40 
Bataillone, 16 Schwadronen und 72 
Geſchütze von den Franzoſen eingeſetzt 
wurden, mußte er weichen, nachdem er 
faſt vierzehn Tage in ſeiner gefährli— 
chen Lage ausgehalten und durch ſeine 
Meldungen, die unmittelbar an Moltke 
gingen, wichtige Rückſchlüſſe auf die 
Zuſammenſetzung der gegen Saarbrü— 
cken verſammelten feindlichen Armee 
ermöglicht hatte. Auf die Stimmung 
in Deutſchland hatte Oberſtleutnant 
v. Peſtel durch ſeine verwegene Aus— 
dauer einen außerordentlich günſtigen 
Eindruck gemacht. Während des Feld— 
zugs führte er ſeine Ulanen vor Metz 
und ſpäter im Norden Frankreichs und 
zeichnete ſich bei Longprs am 28. De— 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die ; / 2 


Unterschrift von 





| ein Ehrengrab. 


Bajement: 
Beöfauf von 


| Händler verfanfen, 


Nah vielen Mühen gelang e3 
uns, 3,000 Baar zu erhalten, 
welche jo aut find wie die be= 
ften welche wir jemals in ıme 
feren Dollar-Verkäufen offerirt 
haben. 


81.50, 82 und 82.50 Werthe 
Schuhe — Orfords 


für Männer, Damen und Kinder 
Wir behalten uns das Recht vor, wenn 
die Anzahl der Käufer ſo groß ſein 
ſollte, wie wir erwarten, die Verkäufe 
auf zwei Paar für jeden Kunden zu be— 
ſchränken — und wir werden an keine 
welche verſuchen, 
von dieſen Verkäufen den Vortheil zu 
ziehen, für weniger als 
51 Wholeſale-Preiſen Ein— 91 
fünfe zu machen. 


Suis und Waiſis Oſtern 


250 Damen-Zuit3, werth bis 815, zu 10.50-—Ale Cdds und Ends umferer bejieren Euit$ werden morgen zum Verkauf offe— 


rirt: eine gute Gelegenheit, Euren Oſter-Suit zu reduzirtem Preis zu 


kaufen: dieſe Partie umfaßt die populären Butterfly, 
und Prince Chap Styles, Plaited und Flare 
ſchlichten Farben und ſchwarz und ein gutes 
digen fancy Streifen; alle Größen; reguläre 
— zu 


the 


die engl. Dip 
Skirts,— alle populären 
Sortiment von zweifar— 


815-Wer— 10 50 


1.50 Mävdchenfleider für 9Y8e. Ingewöhnliche Gelegenheit zum Ein— 
fauf von TitersKleidern: 15 Styles zur Auswahl, in jhlichten Chanız 
brays, fanchy gemufterten Ginghanıs und jchiwarzen und weihen Cheds, 
fowie eine Wartie von jchlicht weiten Yawns: — dieje Aleider find in 


den neueften Styles gemacht, hübich beiegt, alle echtfarbig, 
Alter 6 bis 14 Nahre, zu 
Damen-Neh-Maifts (wie Bild). q 
Neb, fein bejegt mit Geru Spigen, neue Rimono-He 
durchweg jap. 
Jap. Seide Waiſts, 
1.98 — wir 


98c 


iſt iſt von Eeru— 


=" 2.98 


Dieie hübiche U 
Seide gefüttert; ein jehr guter Wert 
5 Rinder:Coat3 für 


fauften 2.98—in ipez. Ein- 


40 Dutz. dieſer Rum— 


mer 


rer Jap 


EYE 
—⸗— 


—— u 


ſchwarz 
od. weiß, 


Weiße Konfirmations-Mädchen-Kleider von guter 
Sorte weißemLawn, m. Tucked Nofe u. Bertha⸗Kra⸗ 
mit Swiß Stickerei-Einſatz und Rand, 


gen, beſetzt 


weit, neuefte Entwürfe, ein jpez. Bargain 


für diefen Verkauf zu 


Baiement- 
Diter-Verfauf 


um sie morgen 
als fpe3. Oiter = Bar: 
gain zu verfaufen: d. 
guter Sorte wajchba- 
Seide; 
beftiet und mit Spis 
— tzen-Einſatz, Länge 
7 Aermel, alle Größen, 


it Fuch eine gute 
Gelegenheit 3. Geld- 
eriparen. Tiefe Par: 
tie umfaßt alle popu= 
fären Styles in Kin-d 
der-Coats, Reefers u. 
34-Längen, alle be— 
liebten ſchlichten Far— Va 
ben u. cn wollenen 4 
ben und f'ey Miſchungen, alle von 2 98 
reinwoll. Stoffen: 6 bis 14 Jahre, 
Lohfarb. Covert Damen-Jackets, v. reinw. 
Covert Cloth, Prince Chap Stzle,— mit guter 
Qual. mercerized Futter gefüttert. 3 98 


1.98 


1.98 
Männer- und Rnaben⸗Kleider 


Speziell für morgen zu 


Männer-Anzüge zu 7.45. Wir ſetzen den beſten Bargain— 


Verkauf der Saiſon fort; 350 Männer-Anzüge, welche Retail 
zu 810.50 und $12.50 verfauft werden jollten; alle beliebten 


Yrühjahr = 


Schattirungen, helle oder dunkle; fie bedeuten eine 


große Erfparnig für jeden Mann; — alle Größen 34 bis 46 


Bruftmaß; einfache oder doppelbrüftige und mit 
Alpaca 
gain 


390 Paar der berühmten Or 
Männerhoſen, und ſogar ſtär— 
ker als der Name, in der ſein— 
ſten Weiſe gemacht, — ſollten 
Retail 2.75 bringen. 
tag in unſerm Bargain-Baſe— 
ment, ſo lange ſie 
vorhalten, Paar, 


zember wieder aus. Das Eiſerne 
Kreuz 1. Klaſſe war der Lohn für ſei— 
ne Leiſtungen, außerdem verlieh ihm 
der Kaiſer Wilhelm am Jahrestag der 
Schlacht von St. Quentin 1873 den 
Orden „pour le mérite“ und ſandte 
ihm ein koſtbares Gewehr, das ein Ge— 
wehrfabrikant ihm mit der Bitte über— 
reicht hatte, es dem Tapferſten ſeiner 
Armee zu verleihen. 1874 erbat Oberſt 
v. Petzel den Abſchied, blieb aber in 
ſteter Verbindung mit ſeinem Regi— 
ment, deſſen 75jährigem Stiftungstag 
er 1890 beiwohnte. Als in Saarbrü— 
cken 1895 die Jubelfeier der Auguſt— 
tage des Krieges begangen wurde, er— 
ſchien er ebenfalls und wurde von der 
Bevölkerung begeiſtert begrüßt, der 
Kaiſer ernannte ihn bei dieſer Gele— 
genheit zum General. Er nahm auch 
an andern Gedenkfeiern theil, welche 
die alten Feldzugskameraden und das 
Regiment begingen. Ein Jahr darauf 
erhielten die Ulanen, die bisher in 
Saarburg geſtanden hatten, Saarbrü— 
cken wieder als Garniſon. General v. 
Peſtel fuhr an der Spitze des Regi— 
ments in die Saarſtädte ein und wurde 
mit der Mittheilung begrüßt, daß 
Saarbrücken ihn zum Ehrenbürger er— 
nannt habe. Jetzt findet er dort auch 


— Nicht recht zu machen. — Zahn— 
arzt: „Kommt da neulich eine Dame 
zu mir mit dem Erſuchen, ihr einen 
Zahn zu ziehen. „Mit Vergnügen,“ 
ſag' ich. „Scheuſal!“ ſchreit ſie und 
ſchlägt die Thür zu. — Geſtern kommt 
eine andere Dame mit der gleichen Ge— 
ſchichte. Gewitzigt ſag' ich: „Gewiß, ge— 
wiß, gern thue ich's natürlich nicht, 
Vergnügen macht es mir nicht.“ 
„So,“ ſagt ſie pikirt, „na, dann nich'!“ 

— Deutlich. —Verſchuldeter Baron 
(zum Bankier): „Alſo Sie geben mir 
wirklich Hoffnung auf die Hand Ihrer 
Tochter —, Ja, Herr Baron, was ich 
geſagt habe, können Sie ſchon für 
baare Münze nehmen.“ 
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gefütterte. — Dienftag in unjerem Bars 


- Bafement zu 1.45 


400 Baar ichwarze Clay Worfted u. blaue Serge 
Männer - Hafen, mit Gürtel-2oop8; follten positiv 
für $3.50 verfauft werden; ein ungewöhnl. Bar: 
gain f. Dienftag im Bargain-Bajement zu 1.98. 


2:Stüde doppelbrüft. Kna- 
ben Anzüge, jchlichte od. Ani: 
derboder Styles, dv. Worjteds 
und Gafjimeres, in den neues 
ften Frühjahrs-Muftern, Grö= 
ben 7 bis 16 Nahre, Dienjtag 


in unj. Bargain= 2 95 
Baſement, 9— 


Diens— 


1.49 


117 


+ 


Feuer! Nauch!! Waſſer 


875,000 ſchönes neues Frühjahrs-Lager von 
Kleidern, Hüten, Schuhe und Ausſtattungen 


Leicht durch Feuer, Rauch und Waſſer beſchädigt, jetzt zu 530c am Dollar 
und weniger verſchleudert. Kommt und ſeht die Bargains. Ihr werdet nicht 
zum Kaufen genöthigt werden. Die Qualität der Waaren und die niedri— 
gen Preiſe ſprechen für ſich ſelbſt. — Hübſche, neue Frühjahrfacons, gerade 
vor dem Feuer gekauft; thatſächlich wurden viele Kiſten erſt geſtern ausge— 
packt; und jetzt bringen wir ſie auf die Verkaufstiſche zu den größten Her— 
abſetzungen, von denen Ihr je gehört habt. Zögert nicht. Kommt ſofort, und 
ſeht wie Euer Geld hier doppelten Werth hat; kommt undſeht wie die neuen 
und eleganten Waaren verſchleudert werden; ſeht die wirklich unwiderſteh— 
lichen Bargains. Folgt der Menge. Dieſes ſind nur etliche der wunder— 
vollen Bargains. 


Ausſtattungswaaren. 
Ganz leinene Kragen für 
$2 reinwollene Sweaters, für 
15c ITajchentücher, für 
$5.00 reinjeidene Hemden für... 
50c Bojenträger, jeßt 
750 Hemden, durdy Raud) be= 
ihmust, für 
$1.00 Hemden, durch Rau 
befhmust, für 
81.50 Hemden, durch Rau 
beihmust, für 
&2 und 2.50 Hemden—jett 
250 Seide geftreifte Strüm- 
vfe, jeht 
50° Strümpfe, durch Rauch 
beihmutt, für 
l5c Halbftürmpfe, — leicht be- 
Ichmust, für 
35c Unterzeug, jest zu 
75€ Unterzeug, duch Rauch 
befhmust, für 
$1.50 Unterzeug, jett 
50° reinfeidene Halstrachten, 


Kleider 
$10 und 812 neue Früh— 
jahr-Anzüge, jetzt..... 


‚4.88 

eDH+ 

815 u. 10.50 neue Früh— 6 88 
jahr-Anzüge, für = * 

818 und 820 Anzüge, jo 88 88 
fange jie vorhalten, zu.« ” 

825 und 330 Anzüge 811 88 

e 0 

810 und 812 Frühjahr— 86 88 
Veberröde, jeßt......-- On + 

s15 u. 16.50 neue Yyrüh: 88 88 
jahr:NRöde, Auswahl... «Ü » 

%13 und 820 neue Frühjahr = Röde, 
fo lange fie vorhal= 11 88 
= y . —— FJ 8 

Beſchmutzte Weſten, bis zu 35 
werth, Eure Auswahl 

Beinkleider. 

*2.00 Hoſen — jetzt zu 

83.00 Hoſen — jetzt zu 

$4 und $5 Hofen—jegt zu.... 

Schuhe. 

82.50 und 83 Schuhe, zu 

$4 und SH Schuhe — zu 
Hüte. 
2.00 Hüte — jest 


32.50 Hüte — jegt 
$3 und 33.50 Hüte—jeht 


11c 


feiht durch Rauch beihmust. 
81.00 Halstrachten für 
75c Hemden, leicht ange-, 
brannt, für 
75c Hojenträger, für 
Reinjeidene Tafchentücher für....18ce 


Offen jeden Tag 
bis 9 Uhr Abends. 
Samitags bis 11 

Uhr Abenbb 


Alle Sochbahnzüge 
halten 
vor unierer Thür. 





